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1 Gent Chicago, Donnerftag, den 15. September 1898 — 5 Uhr-Ausgabe. 
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her. Am Dienftag tehrte er fcehwer- | Wien bringen joll, hielt furze Zeit in 


| YHichaft 35 da A Dr — a 8 - . — 
Ki BOHEA, DEE CEREN „sohn Osmwalds „Olympia Saloon, 
frant aus feinem Laboratorium heim | den aröheren Städten'auf Schweizer | 


! 
ihr Belaftungsmaterial zu unterbreis | terftandslofe Soldaten, bezw. Er-Sol= | y, 


hat da& Kriegsdepartement den Bericht i 
Kr. 400 Wabalh Apenue Um halb 5 


> . = £ ln 7 rt I \ — Ic } (ot 
beö- Generals Shafter über Die KNDA= | Per, Staaten $20,000,000 Schadener- 
jion von Cuba’ und die Kämpfe bot 


gerufen, welche willen will, dah die 


Telegraphiſche Depeſchen rangirt werden können. Wie es heißt, Lebensmüde. | Das Begräbnih der Saijerin. YUm Tod und Leben, Ein Krieger⸗Aſyl. | Räuber in der inneren Stadt. 
\ F iſt ein ſpaniſcher Dampf i S S x 5.6 Die herei 2 ——— — * ra | 
iſt — Ben ne gr ‚New York, 15. Sept. Der Schant⸗ Wien, 15. Sept. Er Vorberei⸗ Vie im Kriminalgericht ſchwebenden Mord⸗ Die Army und Navy League richtet ein ſol- Drei Schanklokale heute Morgen von ihnen 
(Geliefert don der ‚Seripps MeRae Preb Aſſ'n.“). aus hierher um erwegs, a ie ern wirth Otto Sattler, erſchoß ſich hier | tungen für Die Begräbnißfeier ſind ber— prozeſſe. ches ein. ausgeplündert. 
Truppenabtheilung an Bord zu neh-⸗heute Morgen. Schlechte Geſchäfie fol- öffentlicht worden. Die Leiche ver * * Zu — Fr —— | 
Juland Die ſpaniſchen S en fü — Selhf: : 5 ur Knpt Die Sur den Giftmord-Prozeß 3 7 s Serhite Illinoifer | Der „‚Eanae” und der ..Kurze” wieder ı 
. men. u ne — — len ihn zu dem Selbſtmord getrieben Kaiſerin Eliſabeth wied am Freitag a —— — F Vz | m Batterie *— Seäte —n | Ver „Range “ = „Nurze” wieder an 
2 Santi ten den Ausbrucy des gelben Fteber3 | Haben ind während des Saznftaas Normit: | gegen Zhomas zanden, Deyien zwei Regiment aus Porto Rico zurüd, der Arbeit. 
Aus den Tagen vor Santjago. * Ente an en. AR. ‚ | und während Des Samjlags Sormil= | I. 7 hm Marko No, 8 * 
General Shafters Bericht an das Kriegsmi und dieſe Furcht dürfte die Räumung Orford, D., 15. Sept. Vlancherlei | tags in der-Hofburg auf dem Parade— — — — ren Dom gefangenen Colonel im Camp Cuba | Drei freche Raubthaten find heute 
ral > s< ı us neasmi: — ex: Ei — A 5 ” 2 FR * Ai + nt mehr vollttandta. ’ er ’ in ee : — 
* Re le s * beſchleunigen. deutet darauf hin, daß der geſtern ver⸗ belt liegcn vad die Beifehung erfolat gonnen hat, iſt nunmehr vollſtändig * am frühen Morgen im Herzen der 
niſterium. — Der Kampf bei La Quaſima *— Fr ie DER € liegen geijeßzung, erfolg — — Fibre. a P J derzer 
und der Sturm auf San Juan. — Garcias Spanien und der Friede. ſtorbene Prof. Henry Snyder, von der am Samſtag Nachmittag um 4 Uhr in 9 den im geſtrig 8 — — — Stadt verübt worden, und wiederum 
erſte Begegnung mit dem amerifanifchen Madrid, 15. Sept. Man erwartet Miami-Univerſität, ſeinem Dajein-eis | der Kapuziner-Kirche. —W ——— zu eſe PD war Nachrichten vom Zweiten Regiment. | find es Wirthe gemwefen, welche unter 
Oberbefehlshaber. — Jutereffante Einzel® | 44 daß nach Vertagung der Cortes | genhändig ein Ziel gefeßt hat. Er pro | Die Könige von Cachjen, Rumäz ne 3 srant —— * * Die Army nd Rap League hat das demUnweſen des Raubgeſindels zu lei— 
— e IBI, MU wid ..uN N - 2 car, J — er a. s Ce Monne Str.. Yitred L. 8 1 Art and N League hai £ en, r . 7 2. I” : 
heiten aus dem Feldzug. — Die Todten und die fpanifchen Frie dens Kommiſſäre | pbezeite feiner Frau am Montag, daß | nien und Serbien werden zu dem Be- ei Moyne F ir., Al ven Me A > DOT o pe 3. Stod Be des Gebäudes an | den hatten. Die folgenden Schantlofaie 
Derwiundeten auf unjerer Seite. 555 *— — 17 Fer am 13. d. Mt3. Sterben werde. D -äbrin nach Wien fomme Nr. 168 Oakwood Soulward und |<. UND 3. Stocktwert des Gebe > 0 | wurden heimaeiucht: Thomas *eenet 
unper? ialic ernannt werd | D. 9. e n werde. DT. | grabniß nach Wien ommen. * ae a RR ” un DEREN, ı purden heimge ucht: Thomas Feeney, 
r u. ae fi EEE) ch uni werden, Snyd Bee — — — — en , * Fames B. Lomasney von Nra396 63. der Südweſt-Ecke von Canal und MRa- m 19 en 5 z — 
Waſhington, D. 15. September. Einen peinlichen Eindruck hat eine I Sny er wurde vor einigen Wochen von Bern, 15. Sept. Der 5 ug, welcher Sh * * - t — Die = atä ] difon Strahe 1eniethet Diefe Raums | IT. SZ lart Sfr; Hammond U. Das 
— — — en > ER Rn \ “der Hibe überwälti “ Feit- | His Qoiho hor Gniferin (STitetotn mann | Straße hinzugelommen. Die Slaals- iraße gemiethet. Tee 4 Ip Nr. 125 Dan Buren Str. un! 
rüber, als eigentlich erwariet wurde, | aus Baris fommende Meldung hervor ve Hige überwältigt und tränfelte feit die Leiche der Karlerin! Eltfabethd nad ! ” 2 | fichfeiten follen zu einem Afyl für uns | pi3, Ver. 125 Ban Buren Str., und 
I 


daten eingerichtet werben. Der Sefre= 


De 


ten. 
Vor Richter Tuthill wurde heute die | fär ver Liga, Herr Bidnell, hat 75 Bet— 


fat für ameritaniiche Bürger verlan- | und blieb bis zu feinem Tode bewußt | Gebiet. Yeberall, wo er durchpaffirte, | Uhr betraten zmwer junge Burfchen da3 
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| 
Santjago der Dejfentlichteit übergeben. | gen wärden, die durch die Infurreftion | 19 | läuteten die Gloden und in einzelnen | gyorpanflane aenen den Tabafs- und | ten für das Niyl beftelft, und binnen | Eitgenannte Wirtbicpaftsiofal, holten 
Das ziemlich umfangreiche Schriftſtück Zuf Cuba geſchädigt worden find. Die Die Wahl imSüd-Carolina. Städten wurden Kränze auf den Sarg | A en ur — ⸗ | einer Woche wird bieieg vollftändic fer- ohne Werteres ihre Nepolver herbor 
gibt eine fachgemähe Schilderung DES | fpanifchen Friedens-Nommiffäre werz | Golumbia, ©. E., 15. Sept. Die | gelegt. * | — a a — Ent | tie fein — und befahlen dem dort allein anweſen— 
ganzen Feldzuges, erzählt aber auch | den fich diefer Forderung emtfchieben | Mahlberichte Tiegen jet fo weit vor, | , Der Attentäter fol an ben Bräfiden- | nm 11. Xumi in feinem Kadenfofal, Wr, | uf der Fahrt von Camp Douglag | Den Schanttellner Daniel MeCabe, 
manch’ interefjante Epifode aus bem | wiperjegen; man befürchtet jedod), Daß |bafı die Abfiimmung von 60,880 Wäg, | ten der Schweiz gefhrieben und ikm ge= | on4o m. 26. Steahe feinen Nachbar | nah Camp Annifton in Mlabama fam | melder an einem Tifche eben einen 
gewaltigen Ringen mit Zorals Streit⸗ | die Ber. Staaten jic) mitleidslos zeigen | ern befannt it. Bis 1 Uhr Morgens | beten haben, jeinen Prozeß in Luzern ı = —— — wo — — geftern . das Nierte Nisconfiner | Imbiß einnahm, fich ruhig zu berhal= 
träften. 2 REN 6}, | und ihren Voriheil bis auf das Yeus | hatte Gouverneur Ellerbee eine Majo⸗ |. ER IB ee Die Todes | ihm gefommen mar, um mit ihm wegen | Freiwilligen-Regiment durch, welches — EEE VOR Ueberzapeplen, * 
Truppen zollt General Shaſfter Be“ | Berite ausnübßen werden. tität bon 1,986 Stimmen und e8 iſt | traſe noch qui, Er gebt jegt Ju, daß | einer Anſchuldigung des Diebſtahls dem Vernehmen nach zu dem Korps — Hmnterzimmer zu marſchiren, 
Lob, doch wird derjelbe auch dem Geg- | Dom Kriegs banplatz zurück. nicht wahricheintic, da die übrigen | EU in Caufanne der Styung eines anar=  griiafprache zu nehmen, die Kunz gegen | tommandirt werden wird, mit weldem | !H!olfen ihn dort ein und nahmen ald« 






nn; ee ann den Anhalt der Yadenko i 
General-Major Lee ſpäterhin Havana n n nn abentaffe m 
Betrage don $38 an fich. Von hier aus 


ſchiſtiſchen Klubs beigewohnt hat, in 
welcher beſchloſſen wurde, mehrere hoch— 


ner völlig gerecht. Auf die gegen ihn 
erhobenen Angriffe kommt Shafter 
Fi .. r tn? )Fe 

nicht weiter zurück, auch erwähnt der- Portdampfer 


Stimmen das Reſultat noch weſentlich 
ändern werden. Es iſt dies das 








einen minderjährigen Sohn erhoben 


Sept. Der Trans— in ol 
hatte. Mit der Auswahl der Ges 


“4 4 n * > 
melcher am 8. 


5 
oncho 





New York, 15 = 2 
x und andere cubanische Hafenplage be 





































































‚ . n . . . oftaffta Merip (chart 21 nYdp | * Ge = ! beaaben ſich di fr 19 N, } x 
Er. rd Sepiember Wonce verlieh. ift heute , mappjie Wahlrefullat, das in unferem | geſtellte Perſönlichteiten zu morden. chworenen ſoll morgen begonnen wer- ſetzen ſoll. | REN N Die TURN Banbiten nad) 
felde in feinem Bericht nichis babon, | er-UueT POnce Deriiep, TE Hei Staate biö ieht beraeichnet inor 4 | Sechs Mitglieder Diejes Klubs find in ii j a — zird bheute die der Wirthſchaft von Hammond u. Da— 
* * — ſier eingetroffen An Bord befind Staate bis jett berzeichnet worden iſt. EN Er 1 ER) Walt, | tn Danpille (., wird beute die |”. I ; ⸗ 
daß zwiſchen ihm und General Miles hier —— EL n Bord ————— Haft genommen worden. der Schriftſeßer Alvin W. Burke ae — u fd rüchte Saeger’- | vis, Wr. 125 Ban Buren -Gtraße. 
. ‚ * DAL? > I en 11 W 1 — »r © f 9 y E “® N ı — ODer Schriftſeger Albin . oO AJ DOI ) aus! & an 4 l A u £ L® l pr ‚ . 

- irgendwie eine Meinungsverſchiedenheit ſich General Wilſon und der Stab ber Hoar will nicht. Der Mord hat unter den Schweizern | sur rn ee Een. 17ER EBEN ae DE m Eu SE Inte | Auch hier hatten fie leichte® Spiel 
Ener LE uhr 4 or ı 1. Divifion des 1. Armeeforps, Torie Mach: —— en en. I Fol fich vor Richter Waterman wegen | fche Freimilligen-Batterie aus Porto |, u . ee 
geherricht hafe, mohl aber meift er 1. Dibifion zn rps, ſowie Waſhington, D. C., 15. Sept. — einen Umſchwung zu Gunften der To: | eor eevber der Schanktellner Michael 
- ex: Ber. Pi | e tal nes { — mpp 3 D Ss Re — | Sr e P e DIDUIL MED SL \ * Rico zur erwartel. Aud un | I [on ER a — ze 
rıehrtad) Darauf hin, daß er; Sharter, F ge DES “ Armeeiorps bet Es verlautet, daß der Senator Hoadr desitraie herborgeruſen. | er berantivo rten Das — | Illin * imillie Reaiment wel⸗ | Dobertn noch Der fardige Mufmärter 

r 2 — Pa 17 a5) Apr) i \ — - . * 119098 c „Lius 2 „Lille a. 2 ©elz | stil) ze Freiwilligen2 ul F — - . 
eä war. der dem General Ioral das be= Miles’ipen?irmee. Nußerdem Batterie | pon Maſſachuſetts die vom Präſiden— iin ö si | er Y 077 3 ER, WER | 9 is. he Ge, oe | Mat Melt dachten Daran Widerfiand 
— JA“ der Miſſourier Freiwilliden— er LEARN Luchienis Mitverſchwörer. brechen iſt am 10. Juni in dem Schank- ches ebenfalls mit General Miles auf — — 
lannte Ultimatum zuſtellte. „A Der NMiſſourier, Freiwilligen- ten ihm angebotene Stelle eines Bot— — J 6 1 * — | zu leiten, als ihnen amet mächtige 
Ö m | ‘ Lauſanne, 15. Sept. Als muthmaß⸗ lokal Nr. 76 LaSalle Straße begangen Porto Rico mar, Iommt morgen heim. | ‘ 8 


| Sechieboiſen pntronpennD> > 5 
| &3 ift nad Camp Lincoln bei Spring: | FOtEBENEN entgegenaehalten murben. 
Den. Een re 5Es iſt nach Ce Lincoln bei rin: Milfia hoben Tie ihre Hände in bie Höhe 
ber Streit gejudgt und dann, wie er e3 | field benrdert und jol dort zuſam Willig hoben ſie ihre Hände in die Höhe 


bei anderen Gelegenheiten auch früher men mit dem Fünften Illinodiſer-Regi 


— JJJ BE Wrlilforıs ilarıa J“ x var FL-Tlıan2 ’ ( * — = — 
Der erſte Theil des Verichtes befaßt | Ariillerie, Batterie „NT Der Indiana ſchaſters in London ablehnen wird, 
J 4 * 5 a a a LE Dass — 9 ae 5 Dr u Be % aba 
fih mit dem Sammeln de3 Erpeditis Freiwilligen Artillerie und Batterie weil er lieber ſeinen Sitz im Senat be— 


N 


worden. Burke hat dort mit Rathger— 


liche Mitverſchwörer Luchienis, des 


der M ſJ ee ee LTE Be ; sms 8 der ort (St * n. 
ensforpz in Yampa und der Abfahrt Er —— Pennſylbania-Freiwilligen— halten und in Folge der Kränklichkeit Mörders ber Kaiſerin OBEN, ſind 
der Truppen am 7. Juni. Dann be—- Arlillerie. ſeiner Gattin nicht außer Landes ge— * heute die er Arbeiter 
ſchreibt der General die Landung der— Die Philippinen-Frage. hen möchte. artolli und Gualduppi verhaftet 


und blieben vor demEisſchrank mit ab— 





en emenhelemf(Sesichte Stohon 56 
ſchon mehrmals gethan haben fol, zum | ınent ausgemuſtert werden. Oberſt gewen delem Geſichte ſtehen, während die 
Räuber die Ladenkaſſe leerten. Der 








| 
I 
| | | 
| | 2 — 
1 | Meſſer gegriffen. Foſter hal aber den Gouverneur 
3 RR u. Ko Mo. | | ——— — worden. | Ve geg 5 , Foſter al ande Del Gouverneur Yan srfolhon PA .£ 
jelben bei Batquirt umd feine exite Ber | omaskinaton, D. E15. Sept. Die | i Da Nichter Waterman fich nicht Srlaubniß erfucht, die Nusmufte- | snbalt derjelben, $4.50, war ihnen 
ing mit General Garcia. Lebtere N Ben | Auslaud Zurlinden und Dreyfus 7 | um Grlaubnip erugt, ınfcheinend nicht aenua, denn fie burche 
eg - r rn. a e— ! | aus Oftaften im Staatsdepartement | : — ge z. | wohl fühlte, wurde Die Verhandlung | rung des Sechiten in Chicago vornehe | nn I A en IE u * 
habe ihm während de ung | . J — . in 16.6 ——— * Ehe E Gi am — uchten auch die Taſchen des S 
En e E ne * FR eingetroffenen Zeitungen zeigen, dab | Großer Vertuft an Menihenteben. £ Berlin, 15. Sept, Der Frantfurter | des Wurfe’schen Progeffes bi5 zum | men zu dürfen. 1 Re a nee — 
ne en Preffe Japans fait einftimmig zu | Die Infel Barbados durch einen Orf: geitung wird aus Colmar im Eljaß, | Montag verfchoden. Weber die Wirren im Vierten Frei: | ner, und nahmen tym jeine Saat» 
Mern bejtehend, angeboten und dafür |. 4, m! 1 KO: ER 4— der Geburtsttadt des öfifchen I I = 2 ihaft in Höhe von 82 ab. Kurz vor 
bis Butkhesma erhalten. bak — Gunſten der permanenten Beſeßung verwüſtet. ver Geburtsſtadt Des franzöſiſchen di — willigen-Kegiment dringen aus Cuba E life fatteten dieRaubaefelle — 
ie Zuſicherung erhalten, ap man Jene | no. Pyilippinen dur die Ver. Staa: | St U ne Striegsminifters General Zurlinden, | Kahl gerupft. | ihre nur fehr ungenaue und verwor⸗ fünf, Uhr ſtatteten die Raubgeſe en end⸗ 
Truppen mit genügend Munition und |... it Dies wäre im Aniereife DB ar yomas, Dänijch-Weftindien, | per vieler im vorigen Xahre einen Be- — | ene Gerüchte bierher. Gol._ Andel | fi) dem „Olympia Saloon“, No. 400 
nk aryp er en: a R ® it “a j 5 Fi f » — . E27 * 4 ES | in S nf 39 it * —— Y 357 — > ind — Fra 4 44 
Mundvorräthen verſorgen werde. x | 15. Sept. Ein furdtbarer Drfan bat Tuch abgeftattet hat, mitgetheilt, der Edward Swanfon aus Aurora mar Wahafh Uve., einen Befuch ab, wo fie 


fi och immer al3 Gefangener in jei= | |. ad a 
—2 rang | in ähnlicher Weife den Schantfellner 


ii 


' Friedens, des Handels und einer auten 

= = : * Regierung. Editoriell wird behauptet 
velt'ſchen Steppenreiter mit den Spa— ba * biefer Weile die böc- 
nieın bei 2a Duafima berichtet Gene- Ben —— her &nieln in 1 Ar | 
ral Shafter, dah der Feind heftigen | E Ds = viltfation = | Hahlreiche Menjchen find umgefommen | 
Widerftand geleiftet habe und erft nad | , ., 09 > 


Heber das Scharmüßel der Rooſe— auf der zur Windiwardgruppe der Eleis | (General habe fich damals im Gejpräd) | vor Jahresfrift mit $800 in Baar und 
s me) ? f & äch | DOT , yet ar 

ı nen Antillen gehörigen nel Varba= | mit Werwandten, die ihn um feine Ans | Hofinungen im Nennwerth von einigen 
; 008 unermeßlichen Schaden angerichtet. | zit her Hie Prenfira-Hitnins hofean- ı Hunderttaufend Dollars nach) derftlone | r . rn 

nn ſicht nn. Dreyfuß- Affaire befrag- | Sg karsnujp ie merch m — | als folcher noch) nicht betätigte Serge- 
—— ten, geäußert, er ſei von der Unſchuld dile-NRegio e — Ropiquet leiſtet ihm Geſellſchaft 
n 000 ob 3a | R 7 00 nt 2-19 53ant Ropiquet leiſtet ihm ſellſchaft. 
und etwa 40,000 obdachlos geworden. des Dreyfus und der Ihatfache, dap | 149 fam er nach Chicago zurüd. Er | 


nem Zelt. Sein Privat-Sekretär, ber | Shomas S’Eonnor im Gchach Kiellam 
fürzlich zum Lieutenant ernannte, aber | Pa? „ Sonnor un Sa 
| und $40 au3 der Zadenkaffe erdeute- 5 
ten. Ein unglüclicher Weife eben hin= 
N 


zufommender Kellner, Namens Chas. 











* — ce e im | = — | . (Ur * — 4 * so 9 _ 

hartem Ringen zurüdgemworfen werden | er on un: er — Der Sturm war von einer Spring- | derſelbe zu Unrecht des Landesberraths war nicht weſentlich reicher, aber — ee ers ” —— Hugo, wurde von ihnen ebenfalls um 

fonnte. Unferer Verlust hätte 16 Todte | — an —— * — — fluth und heftigen Wolkenbrüchen be— ſchuldig defunden und verurtheill wocvon den Hoffnungen abgeſehen — auch hoben — * — Be J ſeine Baarſchaft beraubt. Nach der von 

und 62 Verwundete betragen. Aus— * en a ge a ii | gleitet. &s fanden große Landrutfche | den fei, perfönlich vollftändig über- | nicht gerade ärmer geworden, denn er — — und Meuterei anzu— den Beraubten nenesenen Vefchreibung X 
* Führlich aeht der Bericht dann auf den | ſtützung, beeeran: Togar Die ‚sHatıge | Itati und viele Häufer, Brüden und | zeyat. | katte noch 5300 in baarem Gelde bei zetleln verſucht. rest ker Lift der eine der Wanditen ungefähr 26 

Mn u SE ae 0 ; ann | Aitiwirlung bon Japan und Gropbri= | Wıantacen find völlia zeritürt nord Br n EA mb Dazu einen Beutel Golbitanf Das Zweite Sllinoifer Regiment hal= | X. Eee nF ; 

Sturm auf San Juan und EI Banch | ee ze u rn Per ourg zerſtört worden. Ein diebiſcher Zahlmeiſter. ſich und dazu einen Beutel Goldſtaub, ke — nr — orperal Millar | Sabre alt, groß und ſchlank, ſein 

ein und gibt die Geſammtverluſte in Auch die übrigen weſtindiſchen Inſeln Verlin, 15. Sept. Negiments- | deſſen Inhalt wohl 560 merih jem | F vm Keane 5 it mit fieben | Spießaefelfe dagegen Klein und nicht 


Deutſche Methodiſten. hatten unter dem Unwetter ſchwer zu 
Kenoſhoa, Wis. 15. Sept. Die hier leiden. So vor allem St. Vincent. Die 
tagende FJaͤhres-Konferenz der deut fHauptſtadt Kingſton iſt dem Erdboder 


mochte. Aber er war noch nicht zu 
Hauſe. Er gerieth in die Geſellſchaft 
zuthunlicher Leute und ehe er wußte, 
wie ihm geſchah, war er ſeine Dollars, 
ſeinen Goldſtaub und ſogar ſeine Uhr 
los. Man hat ihn in einer Kneipe mit— 
tels eines Schlaftrunks betäubt und 


dieſen Schlachten auf 22 Offiziere und 
208 Mann an Todten, und 81 Offizie— 
re und 1200 Mann an Verwundeten —A 
an. General Shafter weiſt auch mehr- ſchen Melhodiſten iſt zahlreichſt beſucht. faſt gleichgemacht worden, wobei etwa 
fach auf die mannigfachen Hinderniſſe Die Beamtenwahl ergab folgendes Re— 300 Menſchenleben verloren gegangen 


sh n > 9 + 
Mann zurPionier-Abtheilung auf'Bad= | — — 
id Beach abkommandirt worden. — William Heudricks und John Car⸗ 
Mit zwanzigtägigem Urlaub nach Chi— | roll, welche geſtern — in — 
cago abgereiſt ſind folgende Miiglieder Wirthſchaft an der Stat— St. unter, 
des Regimentes: Kaplan Milis Mc- | dem Verdacht eine ganze Anzahl Raubs 
| thaten verübt zu haben, verhafiet wur— 


et ee 
Foley, Quartiermeiſter, J. N. Me Br in 

; — De, —— ET em Wirth 
Farland, Lieutenant WU. E. Erichon, | — * ſind heute poſitiv von dem Wirthe 


| 
Zahlmeifter Neumann in Bofen ift zu 
| Fünfjäpriger Gefängnißſtrafe verur-— 
theilt worden, weil er die Summe von 
| 58,000 Mark unterichlagen hat. Neu 
r. * nann i684 856 J 2 
hin, die zu überwinden waren und be- fultat: Setretär, CF. Mor; Ge- | Jein follen, während der Schaden, ben | —* © um ru 
merkt in Bezug auf die Verpflegung, | hilfs-Sefr., W. Ehlinger und 3. €. ber Cntlon an den Gebäuden angerich- | — * — Tree 
daß jeldft die am meiften vorgeichode- | Miller; Sekretär für Statiſtik, A. C. tet hat, vorläufig garnicht abzuſchätzen Selbſtmord. 
| 
| 
| 








— — — 


ausgeplündert. Jetzt fehlt dem Un— = | kohn ©. Ste'ln als jene Burfchen iden= 
he a ee 2 ” * 3 Gar. * Ba ea * — anne : : * sh ‘a Rurfe u 3 | Kohn ©. Steilly als jene Hurjcgen ide 
nen Truppen ftet3 reichlich mit Ratio | Berg; Konferenz-Schagmeifter, Kohn | It Mehrere Kirchen jind eingeftürzt Berlin, 15. Sept. Hier hat der Pia — en a. Se | tifisiet wmorben, weiche ihn vor einigen 
nen verjorgt gemweien jeien. Die Kran= | 75. Romofer; Gehilfs-Schabmeiiter, W. und brei Kauffahrteifchiffe auf den nofabrifant Reinhold Plot Selpft- | Heimfehr nach Aurora. Ws muth- | 11P een > u ton | Tagen in feinem Lofal an Jadjon 
fen und Vermundeten hätten alle un= | Roegg, U. E. Kteyfer und Y. 5. Hupz ee worden. Iaufende | mord begangen. Finanzielle Schwie- | mahliche Verüber des Raubes find ein —— ——— — tg und Jeferfon Straße bes 
ter den Imftä daliche Bf ert. on Obdachloſen müſſen auf öffentliche rigkeiten ſ ihn i I etrie= | aemwiffer Ludiviga Heiden, ein Frauen= | F NG) ERROR i mei * 

r den Umſtänden nur mögliche Pflege p Je | rigfeiten jollen ihn in den Tod getrie- | gewifler a He F — — raubt haben. 


Der Antrag auf Organiſation eines Koſten geſpeiſt werden. Die telegra- zimmer Namens Lauretta White, 
Bm. J. Culley und Thomas 


D. Williams in Haft genommen wor— 


genoſſen. Schließlich ſchlägt er die ben haben. 


qausgemuſtert worden. — Charles Han— 
fon von Komp. G tft am Typhus er= 
franti. | Wie Willtam und Wilhelmine ficy zufants 
Aus dem Mrreftlofal de3 Fort! " menianden. 
Sheridan find geitern, mit Hilfe bon ber necifche Liebesgott, bes 
Nachſchlüſſeln, zwei Strafgefangene ‚umweilen gar 
entkommen, auf welche jetzt von den e. Das Ge— 
Bundesbehörden gefahndet wird. Die 


* 2* > pr e = Yrcho % hr 340 * * 
Penſionsfonds für altersſchwache Pa— phiſche Verbindung mit Barbados ift Verfehmt. Gin Schäfer, der Amor. 


Sranffurt, 15. Sept. Der Frants 
| furter geituna ijt wieder einmal das 
Boftdebit entzegen worden. 

(Teiegrapbiiche Nosizen auf der Annenjeite.) 


— — 


folgenden Offiziere zur Beförderung 2 E — 
Bor: ftoren wird troß hejtiger Oppofition | Noh nicht wieder hergeftellt, weshalb 

feine Nachrichten von dort erhältlich 
find, boch befürchtet man dasSchlinm= 
ſte. 


den. Beweiſen wird ſich aber den Leu— 
ten ſchwerlich etwas laſſen. 


Oberſtlieutenant E. J. MeClerrand, wohl zur Annahme gelangen. 


Oberſtlieutenant George MeDerby, 


= j eri Kohlengräberſtreit. 
Oberſtlieutenant J. D. Mily, Major 


— — NMmor 
Pittsburg, P 5 DieSach— — a 
Bittsburg, Ba., 15. Sept. DieSach Betrichen ihr Gewerbe ungeſtört. 





R. H. Noble, Oberitlieutenant 3. J. Selbitmord eines Liebespaares. S 


merkwürdiger Schleichwege. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
alüicklichen fogar das Meifegeld zur 
| 
r my > PR . (a L. . a 4 
Aftor, Oberitlieutenant ®. 3. Pope, lage im dritten Orubenbezirf, wo die | 


Lokalbericht. 


| 

JF ber "| 

| dient Sich befanntlich 
Bergleute fih am Streit befinden, jpitt Iherefienitadt, 15. Sept. In einem | 











Major S 8 it: | Die Mohnunser de Dr Emil ihoh. mit melchen er va3 Herz bon 
Major ©. W. Groesbed, Oberjtlieute- | - ar 2.30 um Bo, Die Mohnungen des Dr. Emi | fchoß, mit welchen er daS gerz 
u D en Gaſth | . ER & > | Rfiichtlin: Jeißer deſſi ⸗ ee RER PR 
nant Chas F. Humphrey, Oberſt John ſich zu. Die Grubenbeſitzer ſuchen jegt biefig n & aſthof traf am Samſtag — Neis, 2 4 32, Gtt., und Des Juweliers | Fl— ichtlinge heißen Leſſing, bezw. | Wilhelmine Au ruſte Wilke verwunden 
M en auf ber Hoch— Aus dem Nathhauſe. SEN. Körael, 831 37. Str., wurden | Kelly. | yolite, hat er einer — Kifte Tomaten 
Su . (bei noch ı } i eitsreije befindliche $ i | — a BE EN Zee a ni cauläre Reaiment. dei: | ee: Hm (Ende Froifieh fh i 
Leon Noudiez, Major 9. Y. Gallagber, den Arbeitern noch gelungen, die vom | 3eitsreife befindbliches Baar ein und Mayor Harrifon erklärte Heute aufra | geltern Abend in Abmwefenheit der wi | _ Das Vierte reguläre Regiment, deir | npertraus. Ar Ende freilich ift dag 
. ybi oo) . 


Kapt, Brice, SKapt, €. D. Blummer eingeführten Streifbrechern wieder | nahm dort Wohnung. Nach demXbend- 
Kapt. %. E. Gilmore jr., Kapt. ®. 9. 
Mekittrid. 
Eubaniic> Präfidentenmwahl. 

Havana, 15. & »pt. Jm nächiten Mo= | 
nat werden im Hruptquartier der jo= | _ = 24 
genannten republifanijcen Regierung | Nabinet wurde für heute Nachmittag 
in Cubitas in der Provinz Puerto | Im * Uhr in aller Eile zu einer mich: 
Principe Vertreter der verfchiedenen | faen Eibung einberufen. ES berlau- 
Korps der cubanifchen Armee zu einer | tet, Daß in der Lage auf den Philips 
Präfidentenwahl und einer definitiven | Pinen-nfeln eine Aenderung eingetre- 
Verfaffung der Regierung jchreiten. | ten ift, die eine fofortige Beichlußfaf- 
Jedes Armeetorps wird acht Delega- | Jung jeitens der Regierung erheifcht. 


. .. — pe ( 
genihümer von Einbrechern befucht. | Yen Rückkehr nach Fort Sheridan TUE | 59 merfwürdig nicht, denn die Tomate # 
Als die betreffenden Familien zuriig> | morgen beporfteht, hat im Felde, d. h. wird ja auch Viebesapfel genannt. Der | 
fehrten, fanden fie in ihren Behaufun- | it den Kämpfen vor Santjago acht junge Landmann Wim. G. Hipps in 
gen, deren Thitren augenfcheinfich mit- | Offiziere und acht Diann durch ben | (Sonden, Xit., hatte fich feit einiger Zeit 


brod zogen jich die jungen Leute auf ihre | Frtihiedenfte, daß die vier Deteltives 
Zimmer zurüd. Ms fie bie Montag | John Hanley, Patrick Farley, Louis 
Vormittag nicht wieder zum Norfchein | Eulty und m, MeCarthy, welche 
famen, wurde fchliehlich die Ihüre ge | Fürzlid) bonn Boltzeihauptquartier nach 


zur Abreife zu bewegen. Sobald die= 





feg Mittel nicht mehr verfängt, mag e3 


x 






zu erniten Unruhen fommen. 





teig Nahfehlüffel veöffnet worden wa: | Tod verloren. Ein Offizier und zwei | zecht einfam agfühlt. Einer Gingebung 
ENT ne i ln ide Sy vurden verwundet. ** Be u 

. a 3 Do R ._ BEE — — pP Alles über und untereinander und dreißig Ptann wurden bermundei. ! co wors Folde leiſt nd verpackte er ſeine 
sm Mt a | Teßt worden find, keineswegs Opfer der | TFT, ALE> UDerz UMD UMIELEN io 0 >  Grania,s;, | mor2 Solge teijienD, DEIP ® 

m Weib im Bette, den Mann bor | 9... ” u: ur en twährend fämmiliheSchmudfachen und | T9PHus, Fieber und andere Strankheis | mpotographie, mit Angabe feiner 

demfelben in einer Blutlache auf dein | ren ſeien. Herr Harriſon Jaglt, ten haben dann weiterhin die Reihen Adreſſe und der Erklärung, er ſei Ehe— 

Boden liegend, todt vor. Die Leichen die Leute hätten die ihnen übertragene bes Regimentes dermaßen gelichtet, | ;; nbs-SPaubibel ieh fuche nach einer 

6. = — Mıfnı = ce hormarhun, > z Be ae ee -„' | jtands=standidal un I ’ 

wurden als bie eines Handlungsreifen- | “UTgade, ‚bie Ueberwachung ‚ber dah von 525 Mann, mit welchen daf> | ae ann SEHE inne a: für 

den Namens Adolf Havel und ! Spieler — nicht etiwa au jcharf, wie es = E nr Sheri paſſenden Mitkandidatin, in eine fü 
( 9 AD es pie l “G \ r = r + J X Sheridar — — SEN NT 1 ur 

| Fräulein *obanna Sener anna | beifte, fonbern im Gegentheil, nicht — — Kr | den Chicagoer Markt beftimmte Kifte 

F Berunb ur — en fhart genug, durchgeführt. Gr habe GENRE — 324 — kehren. Tomaten. In der South Water Str. 

— ———— ga en Havel — ar Se ar veliniin Viele von den fehlenden Leuten find | 5, piefe Aifte einem Bruder MWilhel- 

v as Mädche ſen Ve 2 en ne übrigens F Ar j Re ee £ : 

zuer hen un ann ſich Frau Lilleys Geiſteszuſtand. übrigens nur auf Krankenurlaub ab⸗ nens in die Hände. Der fand bie 





—i). 


Wichtige Habinetsfigung. Sn & RE RE er a 
. * waltfam geöffnet und man fand dag | weiter außen liegenden Bezirken ver— 






Washington, D. E., 15. Sept. Da? 
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| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
Fig : 5 | A beiter zu i ti Bisk 17 3 
F. Weſton, Major E. C. Starr, Major | / rbeiter zu importiren. Bisher iſt es 

| 

| 






andere merthoolle Geaenftände über— 
haupt nicht mehr au finden waren. Die 
Bolizet hat bisger noch Feine Spur 
ausfindig gemacht, die zur Verhaftung 
der Eindrecher führen könnte. 













— — 








ten ſchicken, was alſo im Ganzen 48 Schroͤckliches Braudunglück Frhr : Geheimen“ nachgeſchickt, und von letz— — 
sem A (di s 8 elbſt erſchoſſen. „Geheimen“ nachgeſchickt, und von ; = 2 .. 0,0 
Gletioren ausmadt. Es herrichen URN tern habe er Berichte befommen, denen — weſend. Photographie und brachte ſie ſeiner 






Bloomington, Ill. 15. Sept. Durch 


die Exploſion eines Gaſolinofens ha— > a 
= Bi 2 ah | * Mii 15. Se . c — J 
ben hier geſtern Abend Frau Grafen— München 15 pt. Der alldeutfche 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
— — Verband hat auf ſeiner Jahresver— 
ſtein und deren beide Kinder ſchwere | fammlung Wroteft-Refofutiänen denen 
Brandimunden erlitten. Gines der Kin- : gegen 
{ 
| 
| 
| 





Gegen England, 





m 


zufolge die Vier auf zu vertrauten 
*ube mit den Spielern gejtanden ha= 
ben follen. Derartiges dulde er aber 
unter feinen Umitänden, deshalb habe 
er die Berfehung der Leute angeordnet. 
* * * 

Der Bürgermeiſter hat heute den 
ſämmtlichen Bureauvorſtehern den Be— 
fehl ertheilt, allen ihren jüdiſchen An— 





Des Mordaugriffs ſchuldig. Schweſter. Wilhelmine, die als Wä⸗ 
—9 ſcherin im Plaza Hotel beſchäftigt iſt, 
Wm. Voſa, alias Vaſha, wurde ge- hale auch ſchon lange ein geheimes 
willigt, aber angeordnet, daß Frau Lil- ſtern im Kriminalgericht unter dem Sehnen verſpürt. Sie vertiefte ſich Jo 
ley bis aquf Weiteres unter det Ohut Vorſitz von Richter Stein wegen Morde gründlich in den Anblich des auf ſo ſelt 
ihrer Schweſter, der Frau Jennie Mil- angriffs prozeſſirt. Er hatte vor ei- fame Weiſe in ihren Beſitz gelangten J 
ler von Cincinnati bleiben ſoll, und nigen Monaten den Apotheker Fred Hilbnifſes daß der Enſchluß in ihe # 
daß dieſe ihm, dem Richter, von Zeit Ruſchhaupt in deſſen Geſchäftslokal, reife, am Herem Hipps zu fchreiben. 
zu Zeit über den Geifteszuftand ihrer | Nr. 972 31. Straße, duch einen Res | Sie Hhat’e, und geftern hat Kadi 
Schugbefohlenen Nachricht geben joll. | volverſchuß verwundet. Die Urſache guafface die Beiden in der herfümmli= 


Richter Bayne hat heute das im In 


terejje der Frau Geo. 7. Lilley an ihn 
gerichtete Habeas Eorpug-Gefuch be— 


zwei gefonderte und verfchiedene Ten— 
denzen in der cubanifchen Armee, eine, 
die entjchieden die gegenwärtige Regie- 
tung unterftüßt, während die andere 
den General Marimo Gomez begün- 
ſtigt. Vier Präſidentſchaftsnomina— 
ttons=-Tidets find bereits im elde. 
Auf dem erjten befinden fich die Na- 
men bon Bartolome Maffo für Präfi- 
dent, und von Mendez Capote für Vi- 



















der ift todt und Frau Grafenftein Tiegt | ET englijc — Abtommen und 
Te Be 2 5 das Aufgeben bon Iranspaal ange— 
im Sterben. Das zweite Kind mird men. 63 zeigte fich überhaupt ei 
mit dem Leben davonfommen. ee ef 6 er rg 
_ * * * unfreundliche Strömung gegen Groß— 
John ⸗⸗ frondirt. britannien. Profeſſor Haſſe von Leip— 
nd Ä — — i . — * sam . - * 
Cleveland, O., 15. Sept. Ex-Sena-zig kritiſirte mit ſcharfen Worten die 













zepräſident; auf dem zweiten iſt Men⸗tor Sherman, der abgedantte Staats- | Depefche des Kaifers an General Kit- geſtellten en — —— und au - -_ zur That war Eiferfucht. Die jebige | hen Meile für's Leben oder doc) aufs 
bez Capote als Präfidentichafts- und | Sefretär, wird hier nächiteng in einer | chener, in derer diefem zu jeinem jog. „eungen Sag, Weider auf Den Selbitmord. Frau Ruſchhaupt iſt nämlich die ge— längere Zeit mit einander verbunden. 





26. d. Mis. fällt, in Uebereinſtimmung 
mit dem kürzlichenStadtrathsbeſchluß, 





— ſchiedene Gattin des Angeklagten, und 


Joſe Miguel Gomez als Vizepräſident— 
Der 60jährige William W. Craw-dieſer hat ſich nicht mit quter Miene in 


ſchafts-Kandidat genannt; auf dem 


Wilhelminens Bruder hatte übrigens 


zu Gunſten der Wiedererwählung des 
ſchon vor einigen Wochen einmal ein 


der Siege bei Omdurman gratulirte. Die— 
Mayor MeKiffon einberufenen Wahl— 


jer deutjche Uft der Höflichkeit, fagte 

















dritten Tidet befinden fi die Namen | verfammlung auftreten, und ziwar mit | er, fei durch neue Unverfchämtheiten freiqugeben_ 2 ford nahm fich geftern in feiner Woh- | die veränderie Sachlage au Ihiden Ders | Heirathagelud; in einer Obftfifte gefuns 
von Joſe Miguel Gomez und Pedro | einer gegen die MeKinleg’iche Verwals | der britifchen Preffe beantwortet wor: Der vergängnigpolle Gafolin: nung, Ede 35. und Halfted Str., das | mot. Nach erfolgter Aufnahme des pen. Das farm aus einen Drangenhain 
Betancourt und auf dem vierten Calir= | tung gerichteten Anfprache. den. Sien. Leben, indem er eine Dofis Laudanum | Inatbeftandes wurde der all gegen | yes fonnigen Galifornien und war bon 








verfchludte. Seine Leiche wurde nach | Abend der Jurh zur Berathung über⸗ 
Poſtlewait's Beſtattungs-Geſchäft, Nr. wieſen. Dieſe einigte ſich nach einigen 


| 
310 DOgden Mpe., gebracht, wofelbft | Stunden auf einen Wahrfprud, der 
| 





to Garcia und Joje Miguel Gomer. 
Die Unterjuchungsbehörde. 
Wafhinaton, 15. Sept. Der PBräfi- 
dent hat ſoweit ſechs Mitglieder der 
Kriegs-Unterſuchungsbehörde gewon— 
nen. Es ſind dies: General John A. 
Schofield, Brofefor D. E. Gilman, 


einer Maid verfaßt, die fih jchön und 
reich nennt. Gie betrete diefen eigen= 
artigen Weg, einen Gatten zu ſuchen, 
lediglich aus dem Grunde, weil ſie es 
völlig dem Geſchicke überlaſſen— tolle, 


Auf dem Sterbebett. 
Cumberland, O., 15. Sept. John 
MeCall bekannte auf ſeinem Sterbe— 


Eſterhazy iun Wiesbaden? Während Frau AnnieBauſch, wohn— 
Berlin, 15. September. Der in Ver- haft in Chicago Heights, geſtern das 
Abendeſſen für die Familie zubereitete, 
explodirte plötzlich der von ihr benutzte 
Gaſolin-Ofen. Ihre Kleider ſtanden 
fofort in Flammen, die von ihrem 
jchnell zur Hilfe eilenden Gatten nicht 








bindung mit der Dreyfug-Xffaire au 






heute der Iunqueft abgehalten wurde, heute Morgen eröffnet wurde Gr 


















bette, daß er vor 40 Jahren jeinen®rus | der Franzöfifchen Armee verabjchiedete 


_— — —— — 


lautete auf Schuldig. Der Richter 





















der John erſchoſſen, um 8300 beraubt 


um. Oberft Graf Ferdinand Walfin-Eiter- 
und die Leiche dann in einen Brunnen 


hazy fol jüngjt in Wiesbaden gefehen * Die leichtfinnige junge Franzöfin | wird am Samftag das Strafmaß bes | ipr einen Lebensgejährten aus meiter 
5 . geieh Martha de Rochaid, alia® Lucienne | ffimmen. Ferne zuzuführen. Wilhelm hat bem 


ö— — — — — — —— — — — — — — — — — 


geworfen habe. Kurz nach der Beichte worden ſein. 


— — ———— —— — ———— — — 




























| 
— 

— 2* op x —— J ns RE Par sfamnls 4 2 
General Greenville M. Dodae; Col, | itarb der Brudermörber. Dampfernahridhten eher gelöjcht werden konnten, als bis | DAuL, melche in borlebter Nacht bei Feindlihe Brüder. Brief bei feinen Velannten herumge 
Same %. Serton: Chad. W. Denb = ; — die unglückliche Fr f chebfiche | einem Verſuch ertappt worden ift, in — zeiat, bisher aber noch feinen gefunden, 
as ⸗ ud Ser on, has. ⸗ Ven y Dr. Eliot geſtorben. Augekommen. I 9 au ſe JE erh 2 5 ® = 1 * an 2 — A 13 ar ‘ Ya ) o * * 14305 hätt 
und Evans P. Howell. Der Präſident Boſton, 15. Sept. Dr. Sam. Eliot Reim Nork: Servi ; Brandmwunden erlitten hatte, Frau der „Fair verſchiedene Prachtgewän— Der im Irren-? ſyl zu Dunning als | der auf den Köder angebitfen halle. 
ift ieht f L — s Boſton, 15. Sept. Dr. Sam. Eliot, ven Jort: Serbia bon Liverpool; | ui e g Hofpi⸗der zu ſtibitzen, iſt von Polizei- Kutſcher angeſtellte James O'Connell — — 
tt jeßt feit entfchloffen, Die Unterfus | der befannte Hiftorifer und Pädagoae | Rhynland von Southampion .’ | Bauch mußte nach dem Sounty-Hofpi= | Der zu ſtibiten, i Polizei utſe i Jar onn 
hung durchzuführen. | ift in Veverlp Karma aeitorb rn —5* ei ei yampion; Georgia | 4.7 gebracht werben, wofelbft die fie be> | rihter Folter unter $500 Bürgfchaft | befuchte geftern feinen im Haufe Nr. Das Wetter. 

— = | — BIHERER DENBERER. NET CU* | pool; Smor Won Bremen. | pandelnden Verzte ihr Auftommen für | am’3 Kriminalgericht vermwiefen mor= | 401 Park Ave. mohnhaften Bruder _— 
Die Räumung Porto Ricos. | reichte a Sahren und | i Southampton: Pennland von New zweifelhaft erklären. den. ohn. Die beiden Brüder gerieihen | Lom Wet auf dem Auditorium: Them 
San Juan, 15. Sept, Die Antwort | Srinity College She ss rn logne: Wert — * Das gegenwärtig befolgte Syſtem, bald in einem Streit, während deffen | wire Fir ai 9 — 
der ſhaniſchen Kommiſſäre, in welcher y Pr oulogne: Wertendam von New * Die Bundes - Sivildienitbehörbe | die Brieffäften an Laternenpfoften an= | James dem John eine nicht unbedeu> | © eg enitter Dente übene Sa ME 
dieje ihre Stellung auf Grund der aus| Di Front. York. hat auf Donnerftag, den 22. Septem= | zubringen, hat jih nad Anficht der | tende Stihwunde in der rechten Seite | gen vie. Sn — Bi 
Madrid erhaltenen nftruftionen aus: | Gi. Pau ‚ Min, 15. Sept. Das Adgegangen. «| ber, eine Prüfung für das Amt eines | Boftbehörden nicht bewährt, und es fol | beibrachte. m Folge deffen befindet J— z ——— ö 
einander jeßten, traf gejtern Abend ein | 15. Minnefota reitilligen-Regiment | New York: Majeftic nach Liverpool; | Hilfskaftellans im hiefigen Poftamt | daher abgefchafft werben. Binnen Kur= | fich jegt John im County-Hofbital, | „send uud mono: a ——0 
und war für die amerifanif—hen Kom= | ift heute von Hier nach Camp Meade in | Wefternland nad; Antwerpen. angefeßt. Das Gehalt beträgt $1600 | zem werben in den verjchiedenen Thei=- | und James in Nr. Sicher, mofelbft ihm | morgen theitweiie bewölft; mit Regenfauerm ml 
miffäre befriedigend, melde hoffen, | Pennfplvanien abgegangen. Es heit, Southampton: Kaiferigriebrich nach | per Jahr. Bewerber follten fich fofort | len der Stadt ungefähr 1500 Stahl- | Gelegenheit gegeben wird, über feine | yakucen Tocilen veinuciie Kine Dom 
daß die Bedingungen ber Räumung in | daß daflelde mit General-Major Lee | New Hort. beim Sefretär der Behörde, im hiefigen | pfoften behufs Anbringung ber Brief- | nit ſehr brüderliche That nachzugrü— geftern Abend bis, beute Mittag mie folgt: Wbendg 
ben Hauptzügen in einigen Tagen are nach Cuba gejchidt werden wird, Baltimore: Dresden nach Bremen, | Boftamt melden. fäften aur Aufitelung fommen, ‚bein. Ge &2 Grab und Mittons 12 Ube Ti Grabe — 
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Boston TORE 


11810124 STATE ST.ano 77°73MADISONST. 





Steitags Shezinl-Berfän 


in unferen fämmtlichen Reben Stodwerken. 


Feitagd:Spezialitäien. 


6750 VYards Amoskeag und Lancaſter Gingham, 


etwas durch Waſſer beſchädigt, werth 
be die Vard, für 

1500 Vards einfache Cheviots, ſchwer 
paſſend für Damen-Suits, 

wertb 124c, die Yard... ... 


Bargains auf dem dritten Floor— Auner. 


Apotheferwaareit. 


California Eyrup 
0 Größe... . 
Gaftoria, 

3c Größe 

Ropel Eugliib Hair Reitorer— 
81.50 Gröhe era neh 
Sons Blood and Nerve Bills- 
50 Gröbe 





of Higs— 


Tabak nıd Zigarren. 
3he 
361 


Horjefboe Tabat— 
re nenne 
Sweet T I 


Bigarren-Abfille— 

vas Bund. . 

Eridenberg & Go.’5 Figure en © 5 
re rc & z 1 &3.15 
Zioearren, Kiſte it — 
Nidel Boom-—Kiite 69e 
Be. ee — — — 
Climar — Unzen, ee 
Pfund — 820 
Key Weſt Bouquet— 


Kid 
Kifte mit 25 Zigar 480 


Flaſche mit ſchwarzer Tint 
Vencil Sharpeners das 

J Schultaſche aus Oeltuch .. 
Schachtel m. Schul-Crayons 


Dongola Kid Otford 

tent Leder T 

Freitag nur . 

Serge Congreß He ipper 

wert) $i.25 -—- Freitag nut... 


Freitagd: Spezialitäten in unjerca 
Ahdı2g nn 
Möbel- Dept. 


500 Faney Vamboe 

102 mit Watting W 

werth 750 — r 
300 echt eichene Parlertiiche, 24 bei : 
gedrehte Peine und r 

guter Finiſh, woth. * ! j 

500 Matragen, ganz u. jbwarzem Haar gefi 
überzogen m. den beiten Hairtits 

den uud tuited 

alle Größen, mwerth Si 
50 Dugend garot 5, Antique 
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Spezialitäten anf dem 5. loor. 
Tapeftiry Portieres, volle Länge, befran 
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Feine Schneideritoffe für Damen 
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Stücken, Jacket und Hoſen v 
dauerhafter Qualität in ı gemiichtes 
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Fancy Hutbeſan, in Milz 
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Taſchentücher. 
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Taſchentücher, wth. m 
Spiheneingefaßte u. 
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Schwarze Seidenſtoffe. 
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breit, ertra jchiwere Qualität, 
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Ein guter Soldat uud Bater. 


= Eine allerliebite Geichichte wird aus 
Maon (Frankreich) berichtet. Dort fam 
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Freitags Spezialität. 
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chwarze Kleiderſtoffe. 
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Regenſchirme. 
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Nenn ich es 
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Straße herummilbern und fchlechte 
Etreiche verüben. Sie zwingen mir ei- 
nen Dienft auf, der mid) daran hin- 
dert, über mein Kind zu wachen. Xch 


daß mein Gohn darunter Schaden 
leidet!“ Gegen diefe Zogif des braven 
Vaters lie jich beim beften Willen 
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nichts einwenden und man verſtand ſich 
lachend dazu, dem Bürſchchen einen 
Speiſenapf und ein Bett anzuweiſen, 


damit es die 28tägige Uebungszeit 
mit ſeinem Vater zuſammenbleiben 
tt, ‚mein ind zu mau | fönne. 

entziehe mich nicht Diefer. ‘Pflicht, aber | 
Sie fünnen nit von mir verlangen, | 
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— Im Rauſch. — Student (ſtark 
benebelt zum Nachtwächter, der ihn 
heimſchafft): Nicht wahr, edler Menſch, 
wir ſagen Du zu einander. 
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An der Bruft ner. Natur. 
Von Marie Stahl. 


‘ a ; 
„Sottooll, Kinder!” Wenn man bei 
Euch nur den Mund aufmacht md 
Luft fehnappt, jchmedt das ebenfo gut, 
mie eine Flafche Bommerh bei Drefiel! 

Onfel Sulius war jeit einer Stunde 
aus der Öroßftadt bei feinem Neffen 
auf dem Dorf angefommen und genoß 
das Landleben bereits in vollen Zügen. 

Er hatte fich gleich in ſeiner Hänge⸗ 
matte unter zwei alte Kaftanien auf- 
gehängt, fich aller Kleidungsfiüde ents 
ledigt, die er auf dem Lande für über- 
flüffig Hielt, wozu Rod und Weite ge- 
hörten, und fcehmelgte nun im Sports⸗ 
hemd Natur. 

„Ha, ha, Onkelchen, es ſoll Dir un— 
verwehrt bleiben, ſo viel von dieſem 
guten Miesdorfer Pommery zu ſchnap— 
pen, wie Dir ſchmeckt,“ lachte der Neffe, 
der Gutsbeſiher Albert Flatow, „aber 
jetzt möchte ich dich bitlen, zu Tiſch zu 
kommen, denn von der Luft allein wirſt 
Du doch wohl nicht leben wollen.“ 

„Kinder, Ihr eßt doch nicht etwa im 
Hauſe?“ 

„Im Gartenſaal, bei offenen Thü— 
ren.“ ‘ 

„Sott fol mich bewahren, feine 
Macht der Welt bringt mich in’3 Haus! 
Sch will ja Landleben genießen! Befter 
unge, gieb mir nichts als ein Siüd 
Schwarzdrod und einen Trunt frifchee 
Milch, aber laß uns im Graje gela= 
gert, unter diefem herrlichen Schatten- 
dach der Natur, beim Gefang der Vö- 
gelein unfere Mahlzeit einnehmen!“ 

Kopfichüttelnd ging der Neffe in’s 
Haus, um feine Frau bon des Onfels 
Wünfchen in Kenniniß zu fegen und 
beiden jtieq eine düftere Ahnung auf, 
daß ein Grofontel, der Landleben ge- 
nießen mill, unter Umftänden fein ganz 
bequemer Gaft ift. 

Zum Glüc verließ Frau Käthe der 
Humor nicht, fie Iieß fchnell die Tafel 
abräumen und auf dem Lindenplag im 
Garten been, denn jo ganz wörtlich 
waren des quten Ontels bejcheibene 
Bitten nicht zu nehmen. 

Er fohien auch durdaus nicht böfe, 
statt Schwarzbrot und Milch, Spargel, 
junge Hühne und Erdbeerbomle auf 
dem Tiich zu fehen. 

„Warum fommt denn Fräulein 
Rohrbef nicht?“ fragte der Hausherr 
feine Kinder. Fräulein Nohrbef war 
die Gouvernante der beiden Kleinen, 
enden und Guftap. 

Lenchen fchmwieg verlegen, aber Gu- 
ftäbchen lachte über das ganze Geficht 
und plabte heraus: 

„Weil Onkel im Hembde ift!” 

Dntel Sulius hatte fein Sportäge- 
wand als völlig ausreichend für länd- 
Yihe Tafel-Etiquetten im Grünen ge- 
halten. 

„Kinder, nehmi’3 nur nicht übel, 
aber wer vermuthet in diefen arfadi- 
ſchen Gefielden folh ein Fräulein 
Rohrſtock?“ rief er lachend. „Wo if ie 
denn? Ich werde mich.ihr fofort bor- 
ftelfen und ihr Har machen, daß ich 


I nicht aus Frivolität, jondern aus all- 


gemeinen Oefundheitsrüdfichten, hier 
fern von bes Lebens bermorrenenstreis 
fen, finplich an der Bruft der Natur zu 
ruhen wünfche!“ 

Zu Frau Käthes Eritaunen fam 
Franlein Rohrſtock mirklich erröthend 
und lächelnd an des Ontels Arm zu 
Tifh und diefer fuhr fort, den ange- 
nehmen Schwerenöther zu machen. 

Gr disfutirte mit der ftreitbaren 
Dame über rauenrechte und Frauen— 
frage, parlirte bald in franzöftichen, 
bald in enaltichen Broden, erivog tief- 
finnigq das ungelöfte Problem, ob Goe- 
the oder Schiller porzuzichen fei, und 
ſprach wie ein Buch über Erziehung. 
Fräulein Nohrbed, die fich auf dem 
orfe ftels nach „aeiltiger Anregung” 
bnte, prie3 den Tag glücklich, der ihr 
fich einmal einen ebenbürtigen Ge- 
Hafter gebradt. Die Erdbeer— 
mie that da8 ihrige, umd zum 
Schluß der Tafel hatte Ontel Julius 
das angenehme Bemußtfein, troß 
Sporthemd einen fehr vortheilhaften 
Eindrud gemacht zu haben. 

Da er aber nicht auf das Dorf ge- 
fommen mar, um geiftige Anregung zu 
fuchen, fondern vielmehr um Ruhe an 
der Bruft der Natur zu finden, jchlen- 
berte er nach aufgehobener Tafel durch 
den Garten in das Feld hinaus. 

in der Objt-Allee reiften die Kir- 
Tchen, und aus dem blühenden Kleefeld 
itieg ein füßer Duft. 

Dntel Julius ging einen®rabenrain 
hinynter, immmer tiefer in die grünen 
Weder hinein. Mit Entzüden genoß er 
die Idylle der wogenden Kornfelder, 
der wildwuchernden Hollunder- und 
Hagedornbüſche am Wege und plötzlich 
lag vor ſeinem erfreuten Auge eine 
weile Wieſenfläche, auf der Heu ge— 
macht wurde. 

Heuernte! Das war echte, 
fälſchte Poeſie! 

Was kann ſich ein Großſtädter 
Schöneres denken, als eine ſaftgrüne, 
blumige Wieſe unter blauem Sonnen— 
himmel mit duftenden Heuhaufen und 
maleriſchen Schnittern? 

Und ein echter Großſtädter begnügt 
ſich nicht mit dem Anblick, nein, er 
muß ſeinem tiefgefühlten Drang nach 
Ländlichkeit und Poeſie bethätigen, er 
muß urwüchſiger Naturmenſch werden, 
ſelbſt die Heugabel ergreifen und die 
Kraft ſeiner Muskeln erproben, indem 
er hilft, die Ochſenfuhre mit dem duf— 
tenden Gras zu beladen. 

Heuaufladen unter heißem Sonnen— 
himmel ift indeifen feine leichte Arbeit, 
und Ontel Julius, der bereit3 eimag 
zur Sorpulenz neigte, erleichterte ich 
bald die Mühe, die nicht ganz fo idyl- 
liſch war, wie er fi) vorgejtellt, indem 
er alferlei Nederet mit ven drallen 
Mädgen trieb, diefelben mit Heu be- 
warf, ihnen die Schürzenbänder auf- 
band und Kouplet3 vorfang, mag die- 
jelben höchlichſt beluſtigte. 

Beſonders die Dörte, ein blitzſaube— 
res Mädchen, ſo friſch und rund wie 
ein roihbackiger Apfel, die als Tochter 
des Vogts etwas Feineres war als die 
übrigen Mägde, und nur bei der leich⸗ 
teren Arbeit des Heuharkens beſchäftigt 
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murbe, gab feiner gehobenen Stim- 
mung ben höheren Schwung. 

Es ſchmeichelte ihr augenscheinlich, 
fih von einem Stadtheren bemundert 
zu ſehen, und fie lachte fo Iuftig über 
feine Späße, daß er fühner wurde, fie 
um die Taille faßte und feinem Wohl- 
gejallen an der Dorfichönen durch) ei- 
nen Kuß Yusdrud geben wollte. 

Plöglich hatte er eine derbe Fauft im 
Nacken, die ihm nicht gerade fanft ins 
Gras ſetzte. 

Die ſtarktnochige Geſtalt eines ſtroh— 
blonden jungenBuͤrſchen ſtand vor ihm. 

„Sackerment, niſcht for ungut, Herr, 
aber det is bei uns nich Mode! Mang 
unſe Mäkens kommt uns Keener, der 
nich mang gehört: Und die Arbeit is 
nich da dor's Vergnügen, ſondern 
vor's Heumaken, det merken Se ſich!“ 

Nach dieſer kleinen Begebenheit zog 
Onkel Julius es vor, ſeinen Spazier— 
gang fortzuſetzen, aber als er tiefer in 
das Wieſenland hineingerieth, wo die 
großen Heuhaufen in Neihen aufmar— 
ſchirt ſtanden, lockten ihn dieſe ſchwel— 
lenden, duftenden Polſter der Natur zu 
einer kleinen Sieſta. — 

Was kann es Schönereres geben, als 
im weichen Heu gebettet, die blitzenden, 
weißen Lämmerwölkchen am blauen 
Himmel über ſich ſegeln zu ſehen und 
den feuchtfriſchen Kräutergeruch zu 
athmen, während man eine gute Hava 
na raucht, bis einem ſo wunderſelig 
träumeriſch und duſelig zu Muthe 
wird, als möchte man gleich einſchla— 
fen! 

Merkwürdig, da kam ja die Dörte 
ſetzte ſich lachend zu ihm, und nun 
te 


un zr 
konnte er ſie küſſen, ohne daß der ſtroh 
topfige Othello mit der Heugabel es 
ihm verwehrte. Plötzlich wurde ihm 
ſo federleicht und er flog wie ein 
Schmetterling zu der großen, weißen 
Wolke empor. Die Dörte aber hielt 
ſich feſt an ihn, als wolle ſie ihn zur 
Erde zurückziehen, ſo feſt, daß er ſie är— 
gerlich abzuſchütteln verſuchte. Ihr 
Griff war aber noch feſter, als die 
Fauſt, die ihn vorhin gepackt hatte — 
Onkel Julius fuhr empor und ſtarrte 
in das gebräunte, bärbeißige, martiali— 
ſche Geſicht eines Landgendarmen, der 
ihn nicht gerade ſanft am Arm gepackt 
hielt und ihn anſchnauzte, wie er ſich 
unterſtehen könne, mit der brennenden 
Zigarre im Heu zu liegen und noch da— 
zu auf fremdem Feld. 

Es half Onkel Julius nichts, daß er 
ſich mit der ganzen ihm zu Gebote ſte— 
henden Würde des ſtädtiſchen Herrn 
Baurath Schmoller dem Mann des Ge— 
ſetzes vorſtellte. Dieſer maß mit einem 
vielſagenden Blick ſeine äußere Erſchei— 
nung. 

„Na, Männeken, det Flunkern nützt 
hier janicht und dat Se beſoffen ſind, 
weeß ick all lange. Im nüchternen Zu— 
ſtand würden Se mir woll nicht for ſo 
ſchafsdämlich halten, Sie for'n Herrn 
Stadtrath anzuſehen, und nu kommen 
Se man mit, denn es ſcheint mich ſehr 
probablemang, det Sie der Landſtrei— 
cher ſind, der Frau Büdner Schultz die 
Knackwurſt und drei Pfund Speck aus 
der Kücke weggeſtohlen hat und Bauer 
Martens det neue Paar Stiefel. Trei— 
ben ſich alleweile genug ſtädt'ſche Va— 
gabunden hier herum.“ 

Onkel Julius bemerkte jetzt ſelbſt, 
daß er eine wenig empfehlenswerthe Fi— 
gur machte. Die Heuernte hatte ihre 
Spuren an ihm gelalfen und es fchien 
auch auf dem Dorf nicht Diode zu fein, 
daß Stadträthe ohne Rod und Weite 
Tpazteren aehen. Bon der Sieita im 
Heuhaufen gingen ihm Grashalme und 
Blüthenftaub in den Haaren und am 
ganzen Körper, während fein Hut ver- 
Geult und verfnicdt am Zoden lad. 

Leaitimationspapiere hatte er nicht 
bei fich, e3 half aljo fein Widerftreben, 
der Herr Stadtrath mußte dem Poli- 
zeigewaltigen folgen, der ihn nad 
Miesdorf transportirte und ohne viel 
Federleſens in das Spritzenhaus ſteckte, 
das am Eingange des Dorfes lag und 
für vorkommende Fälle als Ortsge— 
fängniß diente. — — 

Im Miesdorfer Herrenhaus hatte 
man ſich bereits gewundert, was aus 
dein. Onfel geworden war, und Fräu— 
lein Rohrbeck irrte ſeit einer Stunde im 
Park mit einem Band Lyrik umher, in 
der Hoffnung, Herrn Schmoller zu be— 
gegnen und ihn in die Schönheiten ih— 
rer Lieblingsdichter einweihen zu kön— 
nen. Die ſchlimmſten Befürchtungen 
des Hausherrn wurden aber übertrof— 
fen, als der Gendarm ihm als Amts— 
vorſteher meldete, daß er einen Land— 
ſtreicher in das Spritzenhaus geliefert 
und er in dieſem fragwürdigen Indi— 
viduum ſeinen theuren Onkel erkennen 
mußte. 

Und wegen Betreten der Wieſe des 
Bauern Haniſch und der Sieſta mit 
brennender Zigarre im Heu mußte er 
den Herrn Stadtrath pfänden und mit 
einer Ordnungsſtrafe von drei Mark 
belegen. 

Onkel Julius war durch dieſe Aben— 
teuer ein wenig von ſeiner Begeiſterung 
für Dorfidylle und Naturgenuß abge— 
kühlt, er blieb im Kreiſe der Familie 
und hoffte hier, unter den blühenden 
Linden im bequemen Gartenſtuhl mit 
einer guten Zigarre ſich unbehelligt der 
Poeſie des Sommerabends freuen zu 
können. 

Aber er hatte nicht 
Rohrbeck's Bedürfniß 
Anregung“ gerechnet. Zuerſt nagelte 
ſie ihn mit ihrem Lieblingsdichter 
förmlich feſt, ging dann zur Philoſo— 
phie über und offenbarte ihm, daß ſie 
durch ſeine heutigen Erlebniſſe eir 
Stück „Herrennatur“ und „Ueber— 
menſch“ in ihm entdeckt habe, der nicht 
auf den Wegen des gewöhnlichen „Her— 
denthieres“ wandeln könne und, weil er 
ſich der herrſchenden „Sklavenmoral“ 
nicht füge, der finſtern, tückiſchen Ge— 
walt blinder Geſetzestyrannei zum 
Opfer gefallen ſei. 

Es erlegt gewiſſe Verpflichtungen 
auf, wenn man für einen Uebermen— 
ſchen gehalten wird. Onkel Julius 
mußte ſich übermenſchlich anſtrengen, 
um dito Mofa milrdia zu renräfenti- 
en, und die Sache war auf die Dauer 
angreiſend. 

Von der Dorfſtraße her tönten die 
Liebeslieder der jungen Burſchen und 


mit Fräulein 
nach „geiſtiger 


Wabash Ave. 
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Jedermaun 


227 und 
229 
Wabash Ave. 
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hat Kredit. 


Der erjte September -Berkanf 
bieter beffere Werthe und niedrigere Preise als irgend 
ein Beichäft in der Welt. 


= Yur $4.85. —— 


54.55 für ein Ihönes, maffives Schlaf-Sopha, ganz herum extra jchwer befranit, 


hat volle Yünge und volle Breite, tief tufted und gepolitert mit ichiwe: 
ven importirten Stoffen, ein Wert), der anderswo. nicht übertroffen 
werden Fan für weniger als $10, Cure Nuswahl bei Diejem Berfauf.. 
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empf, 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


nad 


N 
der 


alien Heimal 


= Kajüte und Zwiihended. 
* Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefez Geldſendungen. 


ss eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
Erbſchaften — gewünſcht. Boraus baar ausdejahft. 


Vollmachten 


2 


notariell und fonjularijch bejorgt. 


Militärſachen — VPaß ins Ausland. 


Koniultationen frei. 


Lifte verihollener Erben, — 


Deutſches Roninlar- und Viechtsburean: 
3. 3. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offsn von 9bis1l3 Uhr. 


Mädchen und den Stadtrath wandelte 
die Luft an, fich die Jdylle des Feier— 
abend3 in der Nähe anzujeben. 

‘m tiefen Schatten alter Kastanien 


ging er eine Weile auf und ab und bes | 


| 
I 
I 
I 
I 
| 


obachtete wohlgefällig Das Treiben ber | 


Konsul H. Giaussenius. 


Dorfbewohner, die ruhend vor ihren 
Hütten faßen oder in Gruppen jtans 
den und plaubderten. 

Plöglich erblidte er an einem Brun= 
nen, etwas abfeitsS im Grünen ver— 
ſteckt, das ſchöne Dörtchen, wie es ſich 
im Waſſerzuber die 
wuſch. 

Reizendes Genrebild! Echte Dorf— 
poeſie! Der alte Brunnen überwuchert 
bon wildblühenden Kamillen und 
Goldneſſeln, im Dämmerſchatten ei— 
nes Hollundergeſträuchs, deſſen große, 
weiße Blumendolden ſtark dufteten, 
und das naive Dorfkind, wie es ohne 
Scheu und Zwang auf die einfachſte, 


natürlichſte Weiſe der Welt die Rein— 


lichkeit pflegte! 


Onkel Julius ſah in dieſem Bilde 
die echte Natur, die er juchte, er fonnte | 


m 


nicht ungerährt oorübergehen. Vor— 


fehtiq Tchlich er näher, um 


nicht zu itören und doch ganz und voll | 


J.S.Lowitz, 


den holden Anblid zu aenteßen. Dann 
fißelte ihn plößlich der Hebermuth, da3 
fchöne Kind zu neden, das fich tief und 
eifrig bei feinem Gejchäft über den Zu- 
her bücfte. Mit einem Sat Tprang er 
hinter Ze, umfaßte fie bon rückwärts 
und hielt ihr die Mugen zu. 

Er 


und ftürzte fopfüber in den Zuber. 


Am folgenden Morgen mit dem 


— * — | 
Frühzuge reifte Onfel Julius nach der | 


Stadt zurüd. Er hatte an dem einen 
Taaq der Ruhe an der Bruft der Natur 
volftändia genug und mollte lieber 
nicht in Berfuchung fommen, 
den Hebermenjchen zu fpielen. 


Erfurfion nad Boiton. 


Die NidelPlate-Gijenbahn verfauft für die | 


am 16., 17. und 18. September von Chica: 


go nad) Boston laufenden HYüge Erturiiong: | 


Tifets zum Mreife von 819.00 fir die 


Nundfahrt, giltig zur Nüdfahrt bis zum 30. | 


September influfive. Wegen des regen Pai: 
fagierzVerfehrs in Diejer befonderen Zeit 
jollten Diejenigen, welche Schlafwagen be- 
nuben wollen, fich zeitig wenden an X: 2). 
Salahan, General:Agent, 111 Adams Str., 
ShHhicago. Telephon Main 3389.  modo—15p 


Sim Sie it, Reinigen und Bugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boaräüs, 


iowie Zinn, Zink, Meiling, Kupfer und 
allen Büden: und plattirten Beräthen, 
Glas, Hol;, Marutor, Borzellan u.f.w. 
Berkauftin auen Avvtbefen zu 25c 1 Pid.-Bor. 
Chicago Sffice: 22oddilj 
119 Di Madifon St. Zimmer d. 





er 4 » 25 
Schukoerein ber Sausdefker 
gegen fchledt zahlende Miether, 

371 Larrabce Str, 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 
in29,ddja,1} 


Branch 
Oftices: 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


nackten Füßchen 


H.blausserus&lh 


Juternatienales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


DE Grbichaften unsere 
Spezialität. "u- 


Ueber 19,000 Grbichaften feit den lekten 
80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorihüfie gewährt. Dofumente aller Art in 
geieglicher Form unter Garantie auögeitellt. 





Ronultationew mündlich und brieflich frei. 
Wechſel, Areditbriefe, Yofl: und 
Rabeljahlungen 
auf alle Pläße der Welt zu Tageskurfen. 


Alleinige Gereral- Agenten für die WBeft- 
fiden Sinaten der Sameldampfer- Linie 





Dörtchen 


hatte die Wirfung nicht berechnet: | 
mit einem ‘Schrei fpranq Dörte empor, | 
er jelbit aber verlor das Gleichgewicht | 


Vollmachten 


weiter 


des „Norddeutſchen Klonyde“ 
Bremen —,Southampton — NewYork—Genua 


Chicago: 80 und 92 Pearbornst. 


Sonntags offen von 9—12 Ubr Vorm. 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Gxkurfionen 


neh und von 


Deutichland, 


Deiterreihy, Schweiz, Luremburg 2%. 
Geldfendungen in 12 Tayen, 
Gremdes Geld ge: ud verkauft. 
Hparbank 5 Prozent Zinien. 

notariell und 

tonſulariſch. 

Spezialität: 


sr CErbichaften 


| regulirt; Vorfhuß auf Verlangen. 


Vors 


mundichaft für Minderjährige arrangirtt. 
Deulfdjes Ronjular- 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dificeftunden bis 6 Uhr Abds., Sountags 9-12 Dorm, 


Billiges Neiſen 


mit allen Dampfldiffs- Linien und 
allen Eifendaßn- Linien. 


' Heber Yand und Meer in circa 8 Tagen, 


Rad Deutichland „Ertra Billig’ 
Nach) dem DOften » „ 
Nach) dem Weiten „ ” 
u — —— Süden a „ 
eberhaupt von oder na .. 
allcu Plägen der Welt }„ Extra Binis 
Man wende fi) gefälligit an dıe weitbefannte Agene 
kur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Ouen Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 


Cie gie Transatlantiguo 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Danıpfer diejer Linie machen die Reife regelmäkıg 
in einer Woche. ö 

Schnelle und bequeme Linie nah Südd utihland und 
der Schweiz. dbiljllf 
u! DEBARBORE A . 
j inalı eneral: Ugen 

Maurice W. Kozminskl, 2es'zehene, 


Beaver Line Royal Maih Steamships, 
fahren jeden Mittwoch) von Wigutreal nad Liverpool 
Zidets nadı Europa 327. 

©. F. WENHAM. 11maibw 
Tel. Main 4288. 1686 4 Glart Str. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Köhne kojsenfrei follektirt; Redtsjadhen aller 
rt prompt ausgeführt, 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um* 
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Telegtaphiſihe Kolizen. 
Antan? 

— In Williamsbville, Ill. hat der 
alte Anſiedler Rich. Fulferfon i in voller 
geiftiger und körperlicher Frifche feinen 
99. Geburtstag gefeiert. 

— Der Baarbejtand im Bundes: 
Schatzamt beläuft ſich augenblicklich 
auf $317,372,071, wovon $241,337,= 
294 die Goldreferve ausmachen. 

— In Cleveland, O., ift der Buns 





des-Senator James H. Kyle, von 
South Dakota, plögli von einem 
Schlaafluß getroffen worden. Wan 


fürchtet für fein Leben. 

— Bater Lefebre, der neue Provin= 
zial-Superior des Ordens der Obla- 
tenväter, wird fein Hauptqquartier in 
einem Stlofter zu Lovel, Maff., auf- 
Tchlagen. 

— Nach ärztlicher Anficht wird Er- 
Siaatsfefretär Ihomas %. Bayard 
nur noch wenige Tage zu leben haben. 
Dian bat jegt alle Hoffnung aufgeges 
ben, ihn durchdringen zu können. 

— In Waſhington, Sa ijt der 
Serausgeder des dortigen „Demofrat”, 
Ym. N. Hood, beim Bei teig jen eines 
Bahnzuges überfahren ui ıd auf ber 
Gielle aetödtet worden. 

— Beim Baden unmeil — 
Va., ſind Henry Leſter, der Eigenthü— 
mer der „Princeß Anne —— 
zwei ſeiner Gäſte, T. E. Dixon, 
von Chicago, und hur MeLaugh— 
lin, von Newart N. J., ertrunken. 


W. Lincoln, der 
8 3 Anl des Bürgermei 
on beileidete und auch mehrere 


ben Mal 
ters. bon 30 
Ier= 


\ 


mine der Staatslegislatur angehörte, 
it in jeinem Hein in Dorchefier ge— 
ſtorben. 

— In Weſloille, Ill, iſt Wm. 


x 
Shant, ein befan nter Bürger aus In- 
Dianola, mittels einer Miftqabel erjto- 
chen worden. Alz der That verdächtig, 
tourde der Schanfwirty Franz Hilmar 
in Haft genommen. 

— Die Leiche des Seit 
gen bermiß! en reichen Kohl 

Charles Sprints, aus Newport, Ap., 
it unmeit Sineinnati aus dem Ohio 
gefifcht worden. Das Leben des Er— 
truntenen ift für $125,000 verfichert. 

— Eclofimord begangen hat in 
Danville, Ill, das Schulrathsmitglied 
John N. Scearce, ehemals Herausge— 
ber der —“ News“ und Präſi— 
dent der Ill. Printing Co. Der plötz— 
liche Tod ſeines einzigen Sohnes ſoll 
ihm den Verſtand geraubt haben. 


— Das Flottenamt hat die Kon— 
trafte für den Bau von drei neuen 
Shlahtfchiffen vergeben. Dre „Rei 
port News Ship Building Comp.“, 
die „Union Iron Works“ in San 
Francisco, und die Cramps werden je 
einen Kriegsdampfer bauen. 


— Wegen Lohn-Differenzen find die 
Sigarrenmacher der Upmann’fchen Tra= 
brit in Nem Morf fammt und jonders 
an den Gireif gegangen. Da fie ver 
„Internationalen Zigarrenmacher⸗ 
Union“ angehören, ſo kann der Aus— 
ſtand möglicherweiſe noch größere Aus— 
dehnung annehmen. 


— Laut Monatsbericht des Bundes— 
Bureaus für Statiſtik repräſentirten 
die Ausfuhren einheimiſcher Vrodukte 
während des Monats Auguſt Be 
ven Werth: Brodfioffe $19,909,323, 
Abnahme im Vergleich mit dem Yuquit 
bot. %. $5,000,000; NRindpieh und 
Schweine $2,450 ‚403,Abnat me $500,=- 
000; Propifionen $13,479,079, Zu⸗ 
nahme $1,000,000; Baummolle $3,: 
689,514, Zunahme $2,000,000; Mi: 
neralöle $5,010,507, Abnahme bei— 
nahe $700,000. Während der legten 
aht Monate bat die Quantität der 
ausgeführten Brodftoffe um etma $78,- 
000,000 zugenommen im Vergleich mit 
dem näm lichen Zeitraum des Iebten 
Sahres. Die Ausfuhren von Rindvieh 
und Schweinen baden um etwa $3,- 
000,000 abgenommen; die der Bropi- 
fionen find um etwa $16,000,000 und 
die von Baummolle um etwa $20,000,- 
000 geitiegen. rn den Ausfuhren von 
Mineralölen hat eine Abnahme von 
$5,000,000 ftattgefunden. Die Netto- 
zunahme im Ganzen beträgt $107,- 
000,000. 


ei tigen Ya: 


— 


hlenhändlers 


Auslaud. 
— Die türkiſchen Behörden auf 
Kreta ſind dem Verlangen des briti— 
ſchen Admirals nachgekommen und 


haben zwanzig Rädelsführer des jüng— 
ſten Aufſtandes in Haft genommen. 


— Die Leiche der ermordeten Kai: 
ferin von Defterreich wird vorläufig 
an der Geite de3 Kronprinzen Rus 
bolph beigefegt werden. E3 erfolgt 
dies auf ausprüdlichen Wunfcd) des 
Kaiſers. 


— Die Königin-Regentin von Spa— 
nien hat jetzt ebenfalls das Friedens— 
Protokoll unterzeichnet. Die Cortes 
ſind vertagt worden und werden erſt 
wieder zuſammenberufen werden, wenn 
der endgiltige Friedensvertrag zu 
ratifiziren iſt. 

— In Trieſt haben neue feindliche 
Kundgebungen gegen die Italiener 
ſtattgefunden. 120 Tumultanten ſind 
in Haft genommen worden, und das 
italieniſche Klubgebäude wird jetzt von 
einem ſtarken Detachement Pohiziſten 
bewacht. 

— Die diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Italien und der Republik Co— 
lumbia ſind angeblich abgebrochen 
worden, weil Letztere ſich weigerte, 
während der Abweſenheit des italieni— 
ſchen Vertreters den britiſchen Geſand— 
ten als deſſen Stellvertreter anzuer— 
kennen. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffent- 
licht eine amtliche Kundgebung, in mel- 
cher im Namen des Kaifers, der deut- 
Ichen Bundesfürften und des deutfchen 
Volkes der verbündeten üöfierreichiich- 
ungarifhen Monarchie die innigfte 
Theilnahme an dem jchmweren Verluſt, 
den ſie erlitten, und der Abſcheu über 
das grauenvolle Verbrechen, deſſen 
Opfer die Kaiſerin Eliſabeth gewor— 
den. ausgedrückt iſt. 


a le 





Sofalberight. 


2ofalpolitiidhes. 











Konferenz der nationalen Gold-Demofratei. 





Sılly Korimer eröffnet fein Kampaane. 


Su der gejtern Nachmittag im hieſi— 
gen Palmer-Houſe abgehaltenen Konfe— 
renz des naͤtionalen gold-demolrati— 
Then Komjtes hatten fich Vertreter aus 
34 Staffen eingefunden. Die überwie- 
gende Zahl der . Delegaten 
Iprach fich für Aufrechterhaltung der 
Organijation bis zum Sabre 1900 
aus, nur Sollten 
feine unnöthige Ausgaben gemacht wers 
den, wie dies bisher geichehen fei. Der 
Vorfigende William D. Bynum, wel— 
cher ſeit der Präſidentenwahl ein mo— 
natliches Gehalt von $400 bezogen hat- 


te, legte fein Amt nieder. Un feiner 
Stelle wurde George Folter Peabopy 
bon em part gewählt, der Dieles 


Amt ohne jegliche Ve ergütung berivals 
ten wird. &3 wurde dann ein aus den 
Herren John H. Wilfon von Indiana, 
Jack Phelps von Kentucky, C. Vey Hol— 
man von Maine, Thomas A. Wilſon 
von Michigan und William D. Bynum 
von New VYork beſtehender Unter-Aus— 
ſchuß ernannt, welcher eine weitere 
Prinzipien-Erklärung ausarbeiten ſoll. 
Dem Vorſitzenden Peabody wurde es 
überlaſſen, die M itglieder dieſes Aus— 
ſchuſſes entweder in New Mork oder in 
Chicago zuſammen zu berufen, was je 
doch vermuthlich nicht vor dem Früh 
jahr 1900 geſchehen wird. In Bezug 
auf die diesjährigen 

wurde nichts Beſonderes 
hauptſächlich deswegen nicht, 
Gold- und Silber-Demokraten in meh— 
reren Staaten bezüglich der Herbſt— 
wahlen eine Einigung erzielt haben. 


beſchl 
weil 


Im Cook-County-demokratiſchen 
Hauptquartier und auch im demokrati— 
ſchen Staats-Har iptquart ier herrſchte 
geſtern eine ſeht animirte Stimmung. 
Im erſteren hauptſächlich deshalb, weil 
Ex-Gouv. Altgeld nun doch definitiv 
F Belag! a a mr. ge 
Samita ig be nd, v —* a Sevtem 
ber, eine Rede halten zu wollen, 
weil ſchon jetzt die Nachfrage | 
iritistarten zu biejer Ve erſammlu ig 


und 


eine außerordentlich große iſt. Im 
Et aatshau — — äußerte ſich der 
Setkeetär Bent! ahin, daß die Nach— 


richten aus alien Theilen des Staates 


ſehr günſtig lauten; er habe ſich geſtern' 


mit dem Vorſitzenden des demokrati— 
Komites von Pope County in 
Golconda telegre iphiſch in Verbindung 
ſetzen wollen, das ſei aber nicht möglich 
geweſen, weil es dort kein Telegraphen— 
Bureau gäbe. Herr Bentley erklärte 
dann des Weiteren, es ſei ihm jetzt klar, 
warum gerade dort Goup. Tanner 
heute seine erjie diesjährige Kampagne- 
Rede halten will; er werde nämlich 
wahrjcheinlih in ganz anderer Weite 
Iprechen, 
Zeitungen, denen ein Manuffript zuae= 
Ichidt werden wird, und die feine te= 
legraphifhen Nachrichten erhalten fon- 
nen, lefen würde. Die Bevölferung der 
dortigen Gegend bejtände nahezu zur 
Hälfte aus Farbigen, und denen würde 
Tanner vermuthlich Geſchichten erzäh— 
len, die er doch nicht gern gedruckt ſehen 
würde. ann Bentley meinte dann noch 
weiter, daß Tanner der demofratifchen 
Partei feinen größeren Gefallen thun 
fönne, als in ähnlicher Weile fortzufah- 
ren; je mehr Reden er überhaupt halte, 

defto angenehmer mürbe dies den de⸗ 


mokraten ſein. 
* x * 


en 


Kongreß-Abgeordneter Wm. Lori— 
mer, welcher wiederum als republikani— 


ſcher Kandidat für den 2. Kongreß-Di- 


ſtrikt aufgeſtellt worden iſt, hat geſtern 
Abend in dem Vorort Barilett ſeinen 
Wahlfeldzug eröffnet. Um nun recht 
viele Wähler zu der anberaumten Ver— 
ſammlung herbeizulocken, war ein gro— 
ßes Zelt aufgeſchlagen worden, welches 
ähnlich wie ein vr ausgeltattet ift; 
da aab es Sänger, Mufit, finemato- 
graphifche Bilder und dergleichen mehr. 
Die hauptſächlichſten Reden wurden 
von Lorimer ſelbſt und dem Staats 
ſenator Humphrey gehalten. Beide 





in der Zwiſchenzeit 





Stongreßivahlen | 
oſſen, 
Die | 


rener 
— —* en 


für Ein- | 





als mie man darüber in den | 





Herren ſprachen ſich * vah bie 
republifanifche Partei 
gehalten habe, 
Sahren verjprochen worden fei. Lori= 
mer betonte noch ganz befonders, daß 
es |chon deshalb von größter Wichtig⸗ 
keit ſei, daß ein republikaniſcher Kon— 
greßabgeordneter gewählt werde, weil 
nur ein ſolcher den Präſidenten Me— 
Kinley in der von 
„Ausdehnungs“Politik genügend un— 
terſtützen würde. In der Verſammlung 
war eine recht beträchtliche Zahl be— 
kannter republikaniſcher Politiker an— 
weſend, 
Kandidat Magerſtadt. Der Beſuch ließ 
übrigens nichts zu wünſchen übrig, wo— 
zu wohl die in Ausſicht geſtellten thea— 
traliſchen Genüſſe nicht wenig beige— 
tragen haben mögen. 
* * * 


Im republikaniſchen Hauptquartier 
haben im Ganzen 300 Kampagne-Red— 
ner ihre mehr oder minder werthvollen 
Dienſte angeboten. Unter denſelben 
befinden fi) 2 
nalitäten, und diejenigen von innen, 
welche ihre Yandsleute in ihrer eigenen 
Mutterfprache anreden können, wer: 
den wa 
wendung finden. 

Kor 8 

Der Rechtsbeiſtan und der und 
Weſt-Chicago St traßen bat In 
ten, Eabert Jamiefon, 


Nord— 


dem Oberbaukommiſſär —5 eine | F 
Konferenz bezüglih ver von Stad 
ı raid angenommenen „Fender-Ordi— 
nanz“. Herr —— ſa gte, die Bahn— 


geſellſchaften hätten h 
halb die Ordinanz nicht befolgt 


| teil fie noch feine paffende Scht zvor⸗ 
richtung hätten finden. {önnen, penn 
auch der verſuchsweiſe gebrauchte und 
bon Vielen für praltifch gehaltene 
„storbfender”“ mwilrde, weil aus — 
hergeſtellt, den Anforderunge nicht 
ganz entſprechen, es müßte hi erzu ein 


mehr dehnbares Matexrial verwendet 
werden. Die beiden Herren werden 
demnächſt unter Hinzuziehung erfah— 
Mechaniker eine weitere Zuſam— 
menkunft halten, bei welcher men ſich 
auf die Annahme einer möglichſt 
zweckentſprechenden ——— chtung 


| zu einigen hofft. 


Stabtiolleftor Martin glaubt, daß 
| er ungefähr $200,000 weniger für 


Schanklizenſen während diefes Nahres 
einnehmen ivird, als im vorigen Sabre. 
Die Zahl der Schanktwirtbichaften ift 


ſchon jeit der Xellausftellung in jtes 


tem Abnehmen beariffen gemefen, au 
genblielich aber fol diefe Abnahme 
eine ganz bejonders aroße fein. Die 


jebige Lizensperiode begann am 1. 
—— bisher haben aber erit 1400 
Wirthe die Lizensgebüdr — und 
200 haben erklärt, daß te das Ge- 
Ichäft nicht weiter betreiben wollen. 

* * * 


Oberbaukommiſſär MeGann macht 
befannt, * die N. Clark Straße, 
zwiſchen D Diviſion Str. und North 
Ave., noch vor Beginn des Winters 
mit Asphalt gepflaſtert werden ſoll. 
Die Einwände, welche noch von 
einigen Grundbeſitzern gegen allzuhohe 
Spezialbeſteuerung erhoben werden, 
dürften nach Herrn MeGanns Anſicht 
bald überwunden ſein, und alsdann 
wird mit der Arbeit, für welche Die 
Kontrakte bereits vergeben worden 
ſind, ſofort begonne nwerden. 

* * x 


Hauptmann F. M. Kennedy vom 
7. Freiwilligen-Regiment, hat geſtern 
als erſter der in den Krieg gezoge— 
nen 26 ſtädtiſchen Angeſtellten ſeine 
ehemalige Stellung imWaſſeramt wie— 
der angetreten. Es wurde ihm von 
ſeinen Kollegen ein überaus herzlicher 
Empfang bereitet. 

x; ** * 

Stadtfolfeftor Ellicott, welcher fei- 
nen Kahresbericht nahezu fertiq geitellt 
hat, aibt in demfelben an, daß die 
Stadt während diefes Jahres unge- 
fähr $200,000 für die Vergrößerung 
ihrer eleftrilchen Unlagen ausgegeben 


hat. Es find zwei neue Krafterzeu— 
aungs = Stationen errichtet, und nahe= 


au meitere 5000 Bogenlichter 
bracht worden. 


ange= 





Gejund e Mutterfchaft. 


Zwei Danfbare Franen beichreiben die Hilfe, Die ihnen Frau Piniham 
brachte, 





Die hödhfte Errungenfäaft der Sebensfraft des Weibes ift das Mutterglück. 


Das erfte 


Erfordernif für eine gute Mutter ift Gefumdbeit. 


Gefundheit des Körpers ift gleichbedeutend mit der Gefundheit der Heugunasorgane. 
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Lest, was Frau G. A.Nonnamaker von 
— Ohio, über Lydia E 
| getap!e 
| dasfelbe fie 
| „Wertbe 
i ein Wort zum Kobe Ihres „Degetabie Com» 
|| poumd“ jagen. 
Fe torfrenden entgegenjch, 
FA ud die Wehen waren 
nicht fo fchwer wie bei meinen früheren 
Geburten. 
der, als die andern waren. 
H follte während der Schwanaerfchaft Ihr 
„Compound gebrauben und fid) dadurd) 
vor vieler Moth und Pein bewahren. 7: 5 
kann es nicht genug loben, 
*F wieder Arznei gebrauche, werde ich Ihr 
„Compound“ nehmen. 


Pinkham's „Ve⸗ 
Compoun "äh fagen hat und wie wohl 
für die Mutterichaft vorbereitete: 
$rau Pinfham:— Jh muß 
Ich gebrauchte, als ich Hiut- 
3 Slajhen davon 
beiweitem 


Auch iſt mein Kind viel geſün— 


Jede Frau 


Wenn ich je 


Cydia E. Pinkham's „Vegetable 
Compound“ iſt das erfolgreichſte der 
Arzneikunde bekannte Conicum für 
Frauen, welche guter Hoffnung ſind. 
Es iſt ein Schutzmittel für jede Frau, 
die es gebraucht und erzielt bei Befol—⸗ 
gung von Frau Pinkham's für alle 
Frauen freien Rathſchlägen die er— 
freulichſten Reſultate. Ihre Adreſſe 
iſt Lynn, Maſſ. 


Hier iſt eine überzeugende Mittheilung in dieſer Hinſicht von Frau E. Biſhop, 


1848 Pacific Str., Brooklyn, N. V.: 


.„WerthefraupPinkham: Ich ſetze das größte Vertrauen in Ihr „Compound.“ 


Ich war nach langjährigen ſchweren Leiden der Verzweiflung nahe. 
Gebärmutter und an entſetzlichen Krämpfen. 


Ich litt an der 
Nachdem ich an Sie geſchrieben, ge— 


brauchte ich Ihr „Compound“ mit überraſchendem Erfolg. Ich ‚habe es feitdem be» 


ftändig gebrauchi und ſeine Verdienſte öffentlich hochgeprieſen. 
Ich habe ſchon oft geſagt, daß ſein Lob in Flammenſchrift am 


die reinſte Gottesgabe. 


Im Wochenbett iſt es 


Himmel erſcheinen ſollte, ſodaß alle Frauen es leſen und ſich davon überzeugen könn⸗ 


ten, daß es Heilung für ihre Leiden giebt.“ 


Einer Million Frauen haben Frau Pinkham's Nathſchläge und Oeilmittel 
Linderung gebracht. 
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und gebrochene Größen, wenn 
gain-Préis, Schuhe werth bis 
Herren- und Damen-S 
per Baar, Freitag.. 

83.00. Rnaben-Cchuhe, 





berühmten Chuhmacer, jedes 
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Neues Gotteshaus. 





Der Israel-Tempel au St. Lawrence Avenue 
geſtern eingeweiht. 


Die „Congregation Temple Israel“, 
welche ſich ſeit ihrer vor zwei Fahren 


erfolgten Gründung damit begnügen 


Me- \ 


mußte, ihre Gotteödienfle in der 
morial Bapiiit Church“ abzuhalten, 
yatte aejtern Abend die Freude, 
zum erſten Male in ihrem 
Gotteshaus, dem neuerrichteten 
„Temple Israel“, an St. Lawrence 


mem 


Une. und 44. Str., verfammeln zu 
dürfen. Die — des neuen 
beſcheidenen, aber recht geſchmac fooll 


ausgeftatteten Iempel3 wurde geflern 
bon der jungen Gemeinde und Deren 
zahlreichen Freunden unter angemeife- 
nen Zeremonien beaangen. Dre eier 
wurde durch ein eindrudspolles Drazl- 
folo eröffnet, worauf der Gemeinde- 
einen Pjalm zu Gehör bracte. 
Der Borfitende des 
2. Wolff, überreichte dann dem Präſi— 
denten der Gemeinde, 


Gotteshaus. Nachdem das Cinweih- 
ungsgebet geiprochen und die rituellen 


Zeremonien vorgenommen waren, hielt 
Rabbiner Dr. Hirſch die Feſtrede. Am 
Schluffe des Gottesdienstes richtete | 


N 


Be der Gemeinde-Nabbiner, Dr. J. 
S. Moſes, herzliche Worte des Dankes 
an die Antvefenden, während Nabbi 
| Dr. Sofef Stolz den Segen Tprad). 
Als Präfident der Körael-Gemeinde 
| fungirt Samuel Schweitzer; Sekretär 
iſt S. S. Jonas. Die üdrigen Beam— 
ten ſind: H. Hart, Vize— Präſident; S. 
Wiſe, Schatz neilter; I. N. 
Finanz-Sefretär; Direktoren: Mar! 
Bolt, L. rg 9. Baer, 2. ©i inger h 
H. Wagner, 2. Lewin- 


Di —— 


C. Kanter, 
* hn und Iſaac rn 


Beamtenwahl. 


Die „Viſitation and Aid Society“, 
eine bekannte Wohlthätigkeits-Geſell- 


ſchaft, hat geſtern ihre General-Ver— 
nannten Mitglieder zu Beamten er— 
wählt: Präſident — T. D. Hurley; 
Vize =» Präfidenten— Michael Cudahy, 
Charles X. Mair, Frau Robert Wha— 
len, Frau Ihomas Rogers, 9. W. 
Young, Sohn Cudaby, Sohn MM. 

Smoth, Frau M dary Corrigan, Eugene 
S’Reilly, Sohn %. Barrett, M. W. 
Kerwin, T. X. Moran, Richard Pren- 


dergaſt, William A. MeGuire, W. B. 
Nelſon, W. P. Henneberry, Frl. 


Mary Hummelſheim, Z. P. Broſſeau, 


D. F. Bremner, W. A. Amberg, Wil- 


liam J. Bulger, P. H. Rice, John 
O'Malley, M. W. Murphy und E. O. 
Brown; Schatzmeiſter —P. F. Gilles— 
pie; Schriftführerin — Helen Orr; 
Korreſp. Sekretärin —Mary L. Cur— 
ran; Finanz-Sekretärin —May Mal— 
lanny. 


Lelet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Damen, 


Ein großer Tiſch voll Bargains in Herren-, Da— 
men-, Knaben- und Mädcher Schuhen, Ueberblei bſel 
ſie Euch 
JJ 


Schuhe, werth bis zu 83.00 


ruſſiſches 
Zehen, Goodyear Welts, gemacht von P. Cor, 
Paar werth 83.00..... 







ſich 
eigenen 


Baufomites, Mar | 


Herrn Samuel | 
Schmweiber, den Schlüffel zu dem neuen | 
| Ichen Giften, 

se Heilmittel (nicht nur Linderungs— 
| mittel) 
| bon Hämorrhoiden, o 


| Be bon Heilungen die es 


Kans., ſch 
tel der Pyramid Pile Cure gebraucht 
und erhielt 


ſagt: 
hoiden behaftet, gebrauchte die Pyra— 
mid Pile Cure, 
| funder Mann. 





Freitag Ferane forderung⸗ —ã 


ur ſehr wenig Geld um Eure Einkäufe während dieſes großen Herausforderungs— 





Diefe überrafdjenden Herausforde Yungs = = Preife siehjen die 
Maßſen nach unſerem | 


fir £reitag in hochfein 


Damen:Mubbers, Sc 
Rubbers an Coin-Toe Leiſten, 
für den Herbſt zu tragen. 


Me 22% 
te Ausicts Für 
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Vici Kid, 


E 
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BENDD uses 
Lohjarbige und Ihwarze 75c 
Schuhe für fleine Kinder, DL 
hundgewendet, Gröge 2 bis 6..... . am 


Po 


) pallen, ift es ein Bars 


51.8 


et Kid, Goin 


5 31.00 


5e 
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Kalbleder und 
Rocheſter's 





Herausforderung 





Fr 


vr 11,000 ke von ſchwar 





raus for 


Eis 3 u ſchwar 





ſchwarze F 


$1.00 ver Yerd kosten, 





Never Eund) € — 





Des Wundarztes Meſſer 


So glauble man früher. ſei das alleinige 
Heilmittel für Hämorrhoiden und 
After Kraukheiten. 


Jetzt aber iſt eine beſſere Methode entdeckt, 
nach welcher alle Arten Hämorrhoiden 
geheilt werden ohne Schmerzen 
oder Unbequemlichkeiten. 

Viele Leute leiden jahrelangSchmer— 
zen, Verdruß und an andern ſchlim— 
mern Folgen von Hämorrhoiden, und 
nachdem ſie viele Waſchmittel, Salben 
und viele ſogenannte Kuren ve rſucht 
ohne Beſſerung zu verſpüren, 
en ſie alle Hoffnung auf endliche 
Heilung auf, lieber als ſich mit Lebens— 
gefahr den gräßlichen Schmerzen zu 


Y e* 
haben, 





unterwerfen, welche eine ärztliche Ope— 


ration mit ſich bringt. 

Alle dieſe Leiden ſind jetzt glückli— 
cherweiſe unnöthig, ſeit der 
ung der Pyramid Pile Cure, ein Mit— 
tel, welches in der mediziniſchen Wiſ— 
ſenſchaft anerkannt iſt als vollſtändig 
zuverläſſig, frei von jeder Spur von 
Opiaten, narkotiſchen oder minerali— 
und ſich als zuverläſſi— 
bewährt hat in jedem Falle 
b juckende, blinde, 
utende oder vorſte — Manche der 
fürz- 
lich bewirkt hat, find geradezu wunder— 
bar, mie das Durchlefen des Nachite- 
benden zeigt. 

Wajor Dean von Columbus, Obio, 
ſagt: Ich mwünfche mein Zeugniß der 
aroßen Anzahl, die Nuten von der Uns 
wendung der PBnramid Pile Eure ae= 


habt haben, hinzuzufügen. Ich Titt Seit | 


40 Sahren an Hämorrhoiden und Seit 

20 Sahren an jüdfenden Hämorrhoiden 

und 2 Schachteln der Pyramids Pile 

Gırre haben mich wirffam furirt. 

Dr. 3. W. Meagon, Leonardpilfe, 
reibt: Ich habe eine Schach⸗ 


davon mehr Linderung und 
als von den vielen anderen 
die ich ſeit den letzten 20 


N uben, 
Heilmitteln, 


ı Jahren anmwandte. 
fammlung abgehalten und die nachges | o 


Samerfon, Dubugue, Koma, 
Jahre mit Hämorr— 


James 
Ich war 6 


und bin jetzt ein ge— 


Mrs. M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 
Straße, Indianapolis, Ind., faat: Sch 


| hatte Schmerzen und Unannehmlichkei- 
| ten bon —— — volle 15 Jahre 


auszuſtehen, die Pyramid Pile Cure 
und Pyramid Pillen gaben mir ſofor— 


| tige Erleichterung, und heilten mid) in 


furzer Zeit volljiändig. 

Die Byramid Pile Eure tft bei allen 
Apothelern zu finden zu 50 Cents und 
$1 das Padet. Ein Buch über Urfache 
und Heilung bon Hämorrhoiden per 
Boft gefandt, wenn®man adrefjirt: The 
Poramid Drug Eo., Marfhall, Mid. 

o, ſa 

Bei vielen Menſchen offenbart ſich 

der Muth erſt nach der That. 
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Dam Z i N | 
acen ;sarben und mir jchiwarzem Brad befest, | 
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Nene \eivene Tre Warits für Dame ans jchillerne | 
der Taffet-Seide gemacht, gut fütt 
Fabritanten weigern ſich dieſel 
84.50 zu machen⸗HPerausſ⸗.Preis 83.75 
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Guch irgendwo anders Tr Freitage Hera 


Welt⸗ Herausforderer. 


on neuen Taffeta ati ‚ ganzjeider vrachtvolle Farbe 
— Taffeta neue Faer on: 
en Taffetas 210 Stücke im Sarı je 


Aus wahl, 








Schnelle Bedienung, 
Gutes Gifen, 
Populäre Preiſe. 







Jahreswende. 





Die Juden beginnen morgen mit der — 
ihrer großen Feſte. 

Morgen, Freitag, beginnt nach ner | 
jüdischen Zeitrechnung mit dem eriten 
Tage des Monates Tifehri ein neues 
Sabr, das 5659. „Teit Erſchaffung de 


Welt“. Das zu Ende gehende Jahr 


hatte 355 Tage, das neue wird deren 


nur 353 zählen, während das nädhit- 
folgende mit 384 Jagen, eines bon 
ı den längfien fein wird, die der jüd! MR | 
Stalender fennt. 
Der Monat Tifchri ift Die sel Reiche | 
Zeit des jüdiſchen Jahres. In ihm 


wird nicht nur die 
feiert, ſondern auch das Verſöhnungs— 
und das Laubhüttenfeſt mit ihren Vor— 
und Nachfeiern. Erſt am 23. Tage des 


gen feſthaltende israelitiſcheßBevölkerung 


wenigſtens für 
ſammen, um gemäß 
des alten Teſtamentes 
übungen vorzunehmen. 


dieſe Gelegenheit zu 


Buß— 
Auf der 


und 


Nord— 


doſh zu dieſem Zwecke die Yon 
Halle gemiethet. Auf der Süd 
ſich Rabbi Goldſchmidt Sivores Halle 
an 43. und State Str. geſichert, um 
ſeinen umwohnenden Glaubensgenoſ— 
ſen die Gelegenheit bielen zu können, 
ihren reli 


do 
Te 





igiöſen Bedürfniſſen zu genü— 
gen. Eintrittskarten für den von ihm 
abzuhaltenden Gottesdien 

600 43. Str., Nr. 3640 Foreſt Ave. 
und am Eingang zur Halle zu haben. 

— 

Um zufrieden und glücklich zu ſein, 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Kochherde. 





_— — — —— 


Aus der Poſtverwaltung. 


£ 


Sn den Vororten Norwood Park, 
Eledon und Hegewifch werden vom 1. 
Ditober an beiondere Boftämter ein 
gerichtet werben und ven dortigen Be— 
wohrern jollen aledann die Boftfachen 
zwei Mat täglich in’s Haus abgeliefert 
werden. In Folge der Ausdehnung 
des freien Ablieferungsſyſtems wird 
die Anſtellung von 30 weiteren Poſtbe— 
amten, welche 
8500 erhalten ſollen, nothwendig. Frü— 
her erhielten dieſe Poſtgehilfen nur ein 
Anfangsgehalt von 83400 per Jahr. 
Der Poſtmeiſter indeſſen hat die Erhö— 
hung des Mindeſtgehalts auf 8500 
durchgeſetzt. Poſtmeiſter Gordon 
wirkt jetzt darauf hin, daß 
die Zahl der von den Straßen— 
bahnen beförderten Poſtwagen beträcht— 
lich erhöht werde. Um dieſes Ziel zu 
erreichen, wird Herr Gordon um eine 
Mehrbemilligung von $19,000 für Dies 
jen Zweig des Dienjtes nachfuchen, 
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| Monats geht die Feit —— zu Ende. — — * 
Es verſteht ſich —* oa mor⸗ Fr ANSO: N, = — RE» 3 
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thut fich die an den alten !leberlieferuns | | > dieje Griegenbeit nicht entichlüpfen laflen, 
Lotten in Hanjon Bart! 


Lotten in Hanſon Part! 


verläßt Union Depot, Ecke Adams 
(hy. M. & St. BR. NR.) jeden 
ı 2 Ubr und hält an Kınzie 
re Fabıt hin und zurüf” 
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tley Ave 





— 6 uzelbeiten wende man fih ans 


Wao den 


HENRY * HWARTZ, 


| No. 92-94 LA SALLE STA. 


Zimmer 6l. ſadobw 








Streitigkeiten. 





zZwieſpalt in dem Feſtausſchuß für die Frie⸗ 


densfeier. 
Herr John T. Shayne hat feine 
| Stelle als Vorfiter des Dekorationde 


sihuffes für die Jriebens] feier aie= 9 
ne Dan laffe ihn zu lange auf 
bag Seld warten, faat er, das er für” 
Die Yusrüh rung jeiner'Bläne benöthige, 
und außerdem halte er die Marjche * 
u, tie fie auf Wunfch de Genes 
ral3 Stodton angenommen worden ift, 


| für eine unfinnige. Er habe feine Luft, 


faat er, die Hinterhöfe der Engro3-Ges 


| Ihäfte auszufhmüden. 


Mayor * proteſtirt gegen 
das Bankett, welches vom allgemeinen 
Ausſchuß als eine Hauptnummer auf 
das Programm geſetzt worden iſt. 
Wenn das Bankett nicht fallen gelaſſen 
werde, erklärt er, ſo wolle er mit der 
ganzen Veranſtaltung nichts zu ſchaf⸗ 
fen haben. 4 

Die Hotelbefiker find mit ber” 
Marichroute des General Stodion 
ebenfo unzufrieden wie Herr Shayne Ü a 











haben fie dem zuftändigen Ausfhuß 
mitiheilen Icifen, fo würden fie zu dem 
Garantiefond nit einen Cent bei 
fteuern. 4: 

Die Senatoren Hoar und Henty 

Gabot Lodge von Maſſachufetls haben 
die ihnen von Herrn John W. Ela 
übermittelte Einladung zur Friebend« 
feier bereitwilligft angenommen. _ 
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erau jeber: THE 
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ber Sonntagsbeilage 


® ee ger frei in’3 Haus geliefert 
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nad dem Auslande, portofret.........85.00 


QAusgeitrihen. 


Mitten im fchönjten Raufen : find 
bie jpanifchen Cortes aufgelöft und 
beimgefhidt morden. Eben wollten 
Bei Senatoren, von denen einer 
much General ift, einander an die Kehle 
Mpringen, ala Sagafta erfhien und 
im Namen der Königin“ die Taqung 
Für beendet erklärte. Gegen diefe An 
Münbigung gab eg nach dem efehe 
Heinen Widerfpruc, jondern fie mußte 
Amweigend angehört und Stumm befolat 
Werben, Sagajta hatte einfach den 
Muth gehabt, den Anklagen, Zänke— 
Fien und Prügeleien in den Cortes, 
Die das Land nur noch mehr entehrien, 
durch einen Machtipruh ein Ziel zu 
Feen, und die „Volfsvertreter“ waren 


Durch fein unermartetes Dazmiichen- | 


Mreten jo verblüfft, dat fie millenlos 
Fehorchten. Auch das Volt feldit zit 
Bugenfcheinlich ganz damit einveritan- 
ben, ba die Regierung den Stier bei 
Hörnern gepadt und die aänzlic 
mublojen „Debatten“ der VBolfsverire 
dung gewaltfam geichloflen bat. Denn 
Diefelben haben ver Welt erit redhi 
zeigt, j 


daß in Spanien ſo ziemlich 
Ales faul iſt, und daß die He 
übmechfelnd am Ruder aei 
gegenjeitig nicht3 vı rfer 

Nicht einzelnen Generä 
len oder Miniſtern ſi 
Niederlagen zuzuſchreiben, 
zum Dank für ſeine ſchweren 
tlitten bat, jondern den 
Shmähen und um 
Buch fein politiicher Imfiur: 
Thron⸗ oder Regierungswechſel 
Lande nützen. Der Kö 5 
Könnte nicht mehr thun, als 
Mlfonfo, und der Gener 

ag nicht mehr, als Caſtil 
Malta vermocht haben. 
ofen unter der Republik dieſelben ſir 
bie fie unter dem Kaiferreich waren, 


Laſtern 
Uehn, 


würden auch die Spanier unter jeder 


Negierungsform unverändert bleiber 
Sie können ſich alſo noch alü 
chätzen, daß Sagaſta durch ſein 
ſchloſſenheit ihnen wenigſtens 
Bürgerkrieg erſpart hat. 

Andere Völker, und beſonders di 
Deutſchen, haben ſich von viel ſchwere— 
zen Schidjalsihlägen wieder erhalt. 
Der dreißigjährige Krieg ht 


Deutſchland zur Wüſte und vernichtete 


Drei Viertel der Bevölkerung und nem 
Behntel des Eigentums. N der 
Schlacht bei Jena lag das Neid, Frie 
drichs des Grofen mwehrlos am Boden. 
Bm fiebenzehnten wie im neunzehnten 
Bahrhundert aber mashte fich das Volt 
fofort an die Arbeit, um das wieder 
aufzubauen, was die fogenannten 
Staatsmänner zerftört hatten. Durch 
unermüdlichen Fleiß und unübermwind- 
iche Ausdauer, durch Forijchrittliches 
Streben und Huge Yusnübuna aller 
Aräfte gelangten die Deutichen wieder 
An bie Spite. Die Spanier dagegen 
haben jeit mehr alS vierhundert Jah- 
gen in dem Wahne gelebt, daß jie durch 
Husbeutung anderer Wölter mühelos 
ich werben könnten, und ftatt in ber 
Begenmwart zu mirfen, haben fie nur 
von ihrer ruhmreichen Vergangenheit 
äumt. Um fremde Länder zu un- 
ferjochen, haben fie ihr eigenes Land 
berfallen lafjen, und in ihrem Düntel 
berjäumten fie e3, von tüchtigeren Na 
onen zu lernen. Che fie Diefe Fehler 
biegen, werben fie fich nie wieder aus 

m Staube erheben fünnen. 

Indeſſen haben gerade die jünajten 
Borgänge in den Cortes beiiefen, dab 
die verdienten Schikjalsitrafen menia 
haben. Allerdings iſt der 


— 
Nach 


arlamentarismus“ überall, wo er 
nur künſtlich aufgepfropft wurde, in 
Mißachtung gerathen, die Cortes haben 
ſich am Ende nicht ſchlimmer benom— 
men, als beiſpielsweiſe der öſterreichi— 
ſche Reichsrath, aber angeſichts der 
chrecklichen Lage, in der Spanien ſich 
befindet, hätten fich feine Vertreter doch 
wohl zu patriotifchen Anftrenaunaen 

gerafft, wenn der Nationalcharakter 
micht jo gründlich verdorben wäre. Kebt 
entbehrt die Regierung jeber Stübe 
Ind jeden Rathes, und jtatt auf die 
Mitwirkung des aefamımten Woltes 
feöhnen zu können, muß fie mıır darauf 
bebacht jein, dem Aufruhr 
in. Daß fie unter diejen Umitänden 
ben Wiederaufbau nicht wird betreiben 
önnen, follten auch die blödeiten Au 

# feben. Aus der Lifte ver Kultur— 
ander wird Spanien auäaeitrichen 
werben müllen. 


borzuben- 


Der freie Sultau. 


Denn „Europa” fi nit zum Ge: 
Mötte der Mit- und Nachwelt madyen 
Wi, jo wird es dem türtijcyen Sultun 
Mmblich vereint zu Leide gehen müfjen. 
Denn biejer jhlaue Herr verläßt jic) 
achgerade gar zu jehr auf die Eifer- 
achtelei der Mächte und hat fie alle: 
ammt höhnijch herausgefordert. Sm 
men aller Admiräle, iwelche die vor 
Rreta liegenden Kriegsschiffe befehli- 
gen, hatte der britijche Admiral Noel 
in ben türfiihen Kommandanten Ed 
em Pajcha, den belannien Belieger 
jer Oriechen, die Forderung gerich:et, 
fort alle Anftifter des jünaften Auf— 
ührs auszuliefern und feine Truppen 
on ber nfel zurüdzuziehen. Statt 
Biber zu gehorchen, wendete ſich Edhem 
die Hohe Pforte, welche die Dretitig- 
et hatte, in einem Rundfchreiben an 
e Mächte Enaland als Anftifier 
Unruhen zu bezeichnen und die Zu- 
@ziehung ihrer Truppen rundmweg zı 
Mpeigern. Eine jolche Beleidigung 

de der Sultan dem mächtigen 
Koßbritannien ficherlih nicht in’s 


glich, ausgenommen Sonntags. 


I jet einfeben 


| dern nur rubia zuaufeben. 


tas ſollten ſick 


I. Gi, e 
| piel leichter DI 


— 4 — * « 2 — * ne * 
nicht glaubte, ah pi ee #rör atio 
durch Rußland und Frankreich daran 
verhindert werben wird, fich Genug- 
thuung zu verfchaffen. Er fpielt nicht 
mehr blos eine Macht gegen die andere 
aus, jondern er erfrecht jich fogar, an= 
ariffsmweife gegen ein Mitglied des eu- 
ropäiſchen Konzertes vorzugehen. 

Weiche Antwort ihm hieraͤuf ertheilt 
werden ſollte, iſt dem gewöhnlichen 
Laien nicht zweifelhaft. Da „Europa“ 
muß, daß es ein großer 
Mißgriff war, dem kranken Manne 
wieder auf die Beine zu helfen, ſo ſollte 
es ihn auch daran mahnen laſſen, daß 
er noch immer kein ſtarker Mann iſt. 
Denn wenn er Großbritannien unge— 
ſtraft beleidigen und dem ganzen euro— 
päifchen Konzerte troben darf, jo wird 
er fich bei Gelegenheit auch gegen Ruß- 
land und Franfreich wenden. &3 foll- 
te alfo aunäcit den Engländern aeftat= 
tet werden, ven Grobrürfen zu der ihm 
gebührenden Zeicheivenheit zurückzu— 
führen, was wahrſcheinlich ſchon durch 
eine Flottenkundgebung gegenKonſtan— 


tinopel erreicht werden könnte. Die 


= 
‚E 


anderer Mächte brauchten Sroßbritan: 
niien nicht einmal zu unterjtüßen, fon- 
Grit nad: 
dem per türfifche Sultan aehiührend 


S 


gezüchtigt ift, maq „Buropa“ verfuchen, | 


die fretiiche Frage Diplomatifch zu ld 
jen. Rußland, das in Miten, und 
Franfreich, das in Nordaftifa Sehr 
viele mohamebanifche Ilnterthanen hat, 
haben ein ebenſo großes Intereſſe 


den Beherrſcher der Gläubigen 


9 
⸗ 


ran 
iur 


ı nicht allau üppia werden zu laflen, mie 


ı das über Mifftonen 


Mosſslem re— 


von 
gierende England. 

S Or 
Schickſal Kr 


jetzt 


Nohr Ar2 anfiimkttn 
lieber das aufünftize 
ı die Mächte f 

hn= on?!" * nr — — 
bot einigen „sahren. Gt: - 
leicht nI 7 
22 


Weltfrieden 


— 
lit? 


yie, ader 
iſt, daß die 

ehalten kann, können 

— 22, 

Jetzt iſt 

nicht mehr Grieche er Friedens— 


\ orhoar ſ30 
recher, ſjonde 


dem erſteres 


Löſung 

yer 
IE 
5 


Di 


der orientalische 
verfi Im Gegentheile 
ſe Völkerſchaften zum 
warten eher geneigt ſein, 
hen 


werden 
ruhigen Ab— 
‚eher wenn fte je= 
i, wie die reifen Aepfel allgemach 
ganz von ſelbſt vom Baume fallen. 
Auf alle Fälle tft eg „Europa“ feiner 
eisenen Würde Fehuldig, die Krechheit 
des Sultans nicht zu dulden. ©: iſt 
kein erhebendes Schauſpiel, daß der 
Beherrſcher eines vollſtäadig herunter— 
gekommenen Reiches ſich über das ganze 
chriſtliche Abendland luſtig machen 


kann. 


Bo⸗ 
ichen. 


Aus Konföderirten-Schulen. 


Eine Sammlung, 


e Sar welche zu den 
merkwürdigſten 


Reliquien unſerer 


Bürgerkrieg-Tage gehört, befindet ſich 


zur Zeit im Beſitz einer ſüdlichen Fa— 
milie in der Gartenſtadt: nämlich eine 
Sammlung von Schulbüchern, die in 
jenen Tagen zum Volksunterricht im 
Süden dienten, ſo weit olchen gab. 
Die meiſten dieſer Schulbücher erblick— 


ten in den Jahren 1863 und 1864 zu 


Raleigh, N. C., das Licht der Weit; 
vereinbarten 


doch ſtammen auch mehrere aus ande- 
ren Belehrungs-Centren. Es bietet 
uns da eine Fülle 
chen oder 
ernſt gemeint 
Pröbchen 
folgen. 
Das Rechnen 


ſin? Fin 
und. Einige 


daraus mögen 


wenige 


iſt gewiß eine 


lender Lektüre ſucht, 
Rechenbuch greifen. 
Leſeſtoff jeoch bietet 
mon School Arithmetic“ 
tereſſanteſten der beſagten Schulbücher. 
Wir finden da u. A. folgendes Exem— 
pel: 

„Wenn 1 Soldat 7 
Nantees verbauen fann, tvie viele Kon 
füderirten-Goldaten fonnen 49Nanfeeg 
verbauen?” 

Nicht weit bon da tft zur Vefen: 

„T Konföderirten-Soldaten nehmen 
21 Dantees gefangen und tbeilen fie 
gleichmäßig unier fich; wie viele fom- 
men auf jeden?“ 

Diele Beilpiele find auf’3 Gerathe- 
mohl berausaeariffen und fünnten no 
durch viele vermehrt werden. So bat 
man aljo damals im Süden das Wul- 
tipliziren und das Dipidiren gelehrt! 

daß die Greianilfe 
Birgerfrieges Jo wenig „‘ 
diefe Erempel lieferten, und nicht ein 
mal die Schlacht ber Bull Run dazu 
ausreichte. 

Andere Exempel in dieſem 
uch jind völlig mahrheitsgetreu und 

Veranſchaulichung wirth— 

Ye aliniife, mis Tre damals 
im Süden (und zum Theil au) an 
derswo) herrſchten, beſonderes kultur— 
geſchichlliches Intereſſe. Zwei derſel— 
ben ſeien hier Hi 


Net amüfanten 


I Erhartyi 
Ronföderirten - T 


diefein Mech: 


464 
tud 


angeführt: 

„Eine Dame gab 880 für einen 
Shawl, $50 für einen Hut und $5 für 
ein Baar Handjhuhe. Wieviel hat fie 
für Alles aufammen bezaglt?“ 

„Ein Mann, melser $8O befah, 
zahlte $50 für ein Baar Stiefel; wie 
biele Dollars behielt er iihriq?“ 

Das ift ja Son wahrhaft Honbdife- 
mäßig! 

Doc verlaflen wir die edle Rechen- 
funft, um uns einiae Mugendlice in der 
Geographie und der Gefchichte umzu- 
fehen. Ein töjiliches Lehrbuch ift der 
„Geograpbical Reader for the Dirie 
Children“. Das Buch wurde von einer 
Mrs. M. B. Moore verfaßt und er: 


jöhten 1863 bei Bronjon, Farrar & 


ee 





| Einigung gelangen; 


| fchen 


oder Satiren lefen — — 
oder Datıren lejen, aber Dlutiq | 


die Schließung 
nachitehend | 


sehr > 
* ſcheitern 
Irodene Kunst, und wohl fein normal | |Hettern 
beranlagter Menich, der nach unterbals | 


mird wach einem | 


„Johnſon's Com- 


‚eines der in⸗ 


weis geliefert, 


ein Jeder, der Verfaſſung 





Gn Mm Nat a 3 ri 

fches Tapetenpapier gebunden umt 
bält etma 9, offenbar mit der Hand 
folorirte Landkarten. Aus feinem 
Lefeitoff aber fer nur folgende Stelle 
mitgetheilt, welche den Geift des Gan- 
zen treffend fennzeichnet: 

„sm Kahre 1860 wurden bie Abo— 
Iitioniften jtarf genug, um einen ihrer 
Leute als Präfident durchzubringen. 
Abraham Lincoln war ein fcehmacher 
Mann, und der Süden glaubte, daß er 
den Erlaß von Gefezen geftatten wür- 
de, die den Güden feiner Rechte berau- 
ben würden. Daber riffen fich die jüd- 
lichen Staaten Io8 und ermählten |ef- 
ferfon Davis zu ihrem Präfidenten. 
Das machte den Präfidenten Lincoln 
fo wüthend, daß er Krieg erklärte. 

„Die fiidliche Konföderation iſt ge— 
genwärtig ein trauriges Land; aber 
Präſident Davis iſt ein guter und 
weiſer Mann, und viele der Generäle 
und andere Offiziere in der Armee 
ſind fromm. Auch ſind viele gute Leute 
im Land, welche beten; daher dürfen 
wir hoffen, daß unfere Sache von Er- 
fola gefrönt fein werde.“ 

Das war por 35 | 


35 Sahren. Welcher 
Mandel hat fich feitvem in der Ge— 


| Tchichte und der Stimmung der Nation 


vollzogen! Wo mag fie aber nach wei- 
teren 35 Sahren jtehen? 


Pie bereit3 der Telegraph Fürzlich 
meldete, ift der, zum Kasperle-Radau- 
theater herabagefuntene üfterreichifche 
Reichsrath auf Montag, den 26. Sep= 
tember toieder zulammenberufen mor= 
den. Man wird diesmal auf das Bor- 
aehen des Minifters Thun fehr ae- 


| jpannt fein dürfen. Welche Mittel hat | 
| dverjelbe bereit, um ein Barlament, das 
n, dab Griechenland | 


man dreimal auf feine Arbeitsfähig- 


| feit hin verfucht und dreimal als ganz 
ı in den Velit | 
| bat, das vierte Mal zur Urbeit braudh- 


Min Tür— | 
zul 


lich unbrauchbar nach Hauſe geſchickt 


Die „Köln. Zig.“ 


bar zu machen? 


ſchreibt hierüber: 
eine Angliederung 


„Uns ſcheint es dazu nur ein Mittel 


zu geben: die Aufhebung der Badeni- 
ſchen Sprachenverordnung. Aber wird 
Graf Thun ſich dazu 
nachdem er ſich ſo viele ſchöne, paſſen- 


jetzt verſtehen, 


/ 


de Gelegenheiten dazu hat entgehen laj= | 


| jen? Und wird er, wenn er e& thut, da= | 
| mit nicht den Teufel 
‘ austreiben, indem er für 
die tſchechiſche Obſtruktion eintaufcht? 
Scharf genug tft diefer Fall von den 


die deutliche 


Zichechen bereit3S in den allerlebten 
Tagen wieder angelündigt worden, und 


ı toir zweifeln nicht, dah fie Ernjt ma= 


hen werden, nachdem fie an den Deut- 
Ichen gejehen haben, wie furchtbar viefe 
Waffe zu wirfen vermag. ES gehörte 
medr Muth dazu, al3 Graf Thun bis- 
ber gezeigt hat, um hier den Hebel an- 
zufeßer und einmal den Kampf mit den 
ITichechen zu wagen. Und jo werben 


| wir denn wohl thatfächlich nichtS wei— 


ter als eine Komödie erleben, eine Ko= 
mödie, die aufgeführt wird, um die 
ftaatsrechtlichen Bedenken des ungari- 
Then Ktabinet3 zu befehwichtigen. Denn 
das Staatsgrundgefeß verlangt, daf 
die Quote für die gemeinfamen Leiftun= 
gen der Monarchie durch die beiderfei- 
tigen Quoten-Deputationen beitimmt 
wird und erft dann durch faiferlichen 
Entfchluß geregelt werden darf, menn 
diefe beiden Körperfchaften zu feiner 
und die ungati= 
Ihen Minifter haben darauf beftanden, 
daß dieſen geſetzlichen Beſtimmungen 
wenigſtens formell genügt werde. Die 
Regierung wird alſo die alten Badeni— 
Ausgleichvorlagen mit den in 
Wien formulirten Abänderungen 
Abſtrichen einbringen, 


ich und auf Grund dieſer Vorlagen von 
dem Reichsrathe die Wahl einer Quo- 


warnen rn 1 
ergotzlicher Sächel- 


ı hen, melche jih zum Theil wie Mär: | 


ten-Deputation verlangen, deren Vor- 
aangerin fie unvorfichtigerweife durch 
der borigen Seilion 
nah Haufe geihidt hat. 
aber fon mit diefem XUn- 
der deutſchen Obftruftion 
denn die deutfche Gemein- 
bürafchalt dauert ungeichmwächt fort und 
fordert nach wie vor die Aufhebung der 
Sprachenverordnungen. Doch gleich— 
viel: Graf Thun hat damit mentgjtens 
den verfafiungstreuen Ungarn den Be- 
daß nicht einmals die 
Niederfegung einer öſterreichiſchen 
Quoten-Deputation möglich iſt, mithin 
alſo auch keine Verſtändigung dieſer 
Körperſchaft mit der ungariſchen 
Schweſter, und ſo kann denn das Quo— 
ten-Beſtimmungsrecht des Monarchen 
ungehindert in Kraft treten, und die 
ſelbſtſtändige parlamentariſche Rege— 


gleichfalls 
Sie wird 


innen an 


| Iung des Ausgleichs in Ungarn vor 


fich gehen. 

Angeſichts dieſer Perſpektive muß 
und Recht 
achtet, tiefen Schmerz empfinden. 
Wenn man es ſchon tief beklagen muß, 
daß die deutſchen Volksvertreler in 
Oeſterreich zu einem Kampfe gezwun— 
gen ſind, der die Staatsmaſchine nun 
ſchon monatelang in Stillſtand verſetzt, 
ſo muß man es noch viel mehr bedau— 
ern, daß der verantwortliche Miniſter— 
präſident ein ſo unwürdiges Spiel mit 
den verfaſſungsmäßigen Einrichtungen 
treibt. Es ſcheint wirklich, als ob den 
leilenden Männern — und das wollen 
wir als Entſchuldigung für ſie gelten 
laſſen — in dem Wirrwar der Partei— 
kämpfe und nationalen Hetzereien Sinn 
und Gefühl für Recht und Geſetz ab— 
handen gekommen ſei. Wenn das aber 
bei den berufenen Hütern des Staats— 
weſens paſſirt, die dem Volke ein leuch— 
tendes Beiſpiel treuer und ernſter 
Pflichterfüllung ſein ſollen, was ſoll 
man da von den Volksvertretern erwar— 
ten, die den Einwirkungen der Partei— 
und Volksleidenſchaften in ganz ande— 
rer Weiſe ausgeſetzt ſind?“ 


— Zurückgegeben. — Kadett: „Na, 
ſchönes Kind, äh, was koſten denn 
Deine Blumen?“ — Blumenverkäufe— 
rin: „Sonſt das Stück eine Mark, aber 
für Sie nur 50 Pfennige!“ — Kadett 
(geſchmeichelt): „Na wieſo denn, ſchö— 
nes Kind?“ Blumenverkäuferin: 
„Kinder zahlen die Hälfte!“ 


ſchen London 


Blau, 





durch Beelzebub 


und | 


et 


— 


—E 


MA 


Beginn der Eröffnung Des nenen, wenig foitipieligen 
Baiement Pubiuanren-Tadens. 


Eingerichtet in Folge allgemeinen Verlangens—im geichäftigen Bajement PugiwaarensLaden, der Euch immer Geld fparen wird und muß. 
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für Facſimile 


Abbild. von 


(wie 
modis - 


5.00 


Model Pelz: Filzbut 


(und Der ausfieht 


| wie der H Hut an= 


ı derer Yüden) in 


dem neuen Roth, 
Grau, 

Braun, Grün — 
(genau wie Abbild.) 


Freitag genau Höee. 


Rough-Riders, 


4090 für 81 ungarnirte Pelz-Filz— 
Hüte—zwei große Partien vonPelz— 
Filzhüten für Damen — Teleſecopes, 
Fedora und andere 
Facons—ſämmtl. neue Farben, ein— 
ſchließlich Roth — Faeſimiles der 
theuerſten Oüte—werth s1 und 82 — 
für 496 und 6%. 

49e für $l ungarnirte PBelz-Filze _ 
Echulhiüte für Kinder—neue und bes 
liebte Facons— die fünmtl. neuen 
Herbſt-Farhen. 

180 für 75e große 
Eammet = NRojen—drei im 
hen — alle beliebten Farbın. 


oder 
Bünd— 


Seiden 


O'Shanter. 


| :9K $ EAuf 7860 für diefen Fachimile $3 engl. 
| 25 Berlänfer. | braided und Bei; bejegten * 


Großer Verkauf von Straußenfeder— 
* 

Tips und Plumes—vier große Par— 
tien—unter Berbältniffen gelauft,die 
e3 unjeren Konfurrenten unmöglich 
machen, fie für die gleichen Preije 
su bieten. 

39e für T5e Tips und Plumes. 
49e für $l Tips und Plumes. 
69e für $1} Tips und Plume®. 
Ssde für $2 Tips und Piumes. 
Großer Verfauf von Hut-Cuills 
einfach und ſpangled —200 

Feder Duills—gerade Die richtig 
vielverlangte Sorte— unübertroffene 
Auswahl — ellag in dem meuen 
Baſement-Laden. 

3e für 15 © 

Be für cc 

Se für 3% 

12e jür 50c 


> 
ir 


IE Nun 


25 Verkäufer. | 
ı 


Tam 


09€ 


für Facfintile (mil 


Abbild.) von engl 
83 ModelPelz-Filz⸗ 

4 Hüten (und Die auss 
— feber 


ı wie Die 83.09 


Ein weiterer phänomenaler, ſenſationeller Schuh-Einkauf 


Die Schuhe find gerade aus der Fabrik in Lynn, Maſſ, einer der beſten 
Der Name thut nichts zur Sache und darf laut Uebereinkommen nicht ver— 
öffentlicht werden. Seht die Schuhe. 


und größten. 


Weßhalb ſie unter dem Koſtenpreis verſchleudert werden, iſt gleichgiltig. 
der Thatjache überjchattet den geringen 


Seht die Auswahl. 


Der Einkauf ift enorm. 
Schuhe bier weit unter den Beritellungspreis marfirt. 


Ihr in anderen Gejchäften nicht jehen Fönnt. 
Sp viel wir dem Publifum bisher auch Ihon an Schuhen geipart 
haben, wir bieten ihm jet nocd größere Eriparnifje. 
Mir fagen Euch, macht Euch auf außerordentliche Werthe gefaßt. Sie find bier. hr 
Ihr werdet nicht enttäufcht in dem neuen vergrößerten gejchäftigen Bajement- 


erhaltet fie. 
Kaden. 


82 Schuhe — für 82 
833 Schuh 


51.65 


Ertra-Derfänfer während diejes Ertra-Ereign 


rund. 


Seht die Schuhe. 


Sehet diefe Schuhe. 


i 
iſſes. 


ziei Kid Schuhe für Damen—ſchwere Soh— 


len— 


neueſte Zehen. 


zum Knöpfen und zum Schnüren — 


Box Calf Schnürſchuhe für Damen—ſchwere 
Eohlen—neue Herbitzgeben. 

Vici Kid Schnürjhuhe für Damen—lohfar: 
big und fchwarz—neueite weite geben. 

Welt-Sohlen Walfing:Schuhe für Damen— 
feinftes Kid— zum Knöpfen u. zum Scınüs 
ren—neue eben. 

CShnür: und Knöpfihuhe für Damen—Coin: 
Schen—mittelichiwere Sohlen. 


2.50 Schuhe — für 
e. 


für 8$3:-Damen-Schuhe — neueite Herbitleiiten— 
feines Bor Balf und Bier id — jchwere Sohlen 


— neueſte Zehen — alle Größen. 


tofalberiäit. 


Wer iſt Der Todte? 


Ein unbefannter, ungefähr 50 Jahre 
alter Mann fiel während der legten 
Nacht von der Bölchung nahe der 
Franklin Straßen-Brüde in den Fluß 
und ertranf, ede ihm Hilfe gebracht 
merden fonnte, Der VBerunglücte war 


ift pon mittlerer Größe und hat brau- 

es und einen graumelirten 

Schnurrbart. Die Leiche wurde ge— 

borgen und vorläufig nach Rolſton's 

Morgue an Adams Straße gebracht. 
— 


Mehr Maſchinen. 


08 5 * 
r Haar 


Der Bankerott-Verweſer MeAlliſter 
ton der Metropolitan Hochbahn hat 
bon Bundesrichter Shomwalter die Fr- 
Yaubniß erhalten, zwei weitere Mafdi- 


nen von je 2000 Pferdefräften für die | 


Bahn anichaffen zu dürfen. Diefe 
Mafchinen werden $173,000 foiten. 
WR Be 
Im Seebad ertrunken. 

Der hieſige Patentanwalt T. S. C. 
Diron, deſſen Bureau ſich im Monad— 
nock-Gebäude befand, iſt geſtern in ber 
Nähe des Badeorles Virginia Beach, 
Va., wo er ſich ſeit einigen Wochen 
aufgehalten hatte, beim Baden ertrun— 
fen. Er mar etwa 40 Sahre alt und 
Kinterläßt feine Wittme mit ziei Elei- 
nen Rindern. Mit ihm zufammen 9er= 
unglücten der Hotelbefiger Henry Le- 
fter von Virginia Beach und ein Herr 
Arthur MeLaughlin von Newark, New 
Jerſey. 


Unter Mordanklage. 


Der 17jährige John Schlechta iſt ge— 
ſtern von einer Coroners Jury unter 
der Anklage, den bejahrten Sprachleh— 
rer Louis Roſenbloom ermordet zu ha— 
ben, an's Kriminalgericht verwieſen 
worden. Das Beweismaterial gegen 
den Beſchuldigten war ein ſo überwäl— 
tigendes, daß die Geſchworenen die Zu— 
lafſung zurBürgſchaftsſtellung ablehn— 
ten Schlechta's Vater und Bruder, 
welche als Mitſchuldige in Haft ge— 
nommen waren, wurden von jeder 
Schuld entlaſtet. 

Durchbrenuner-Paar. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, auf den 27 Jahre alten Bert 
Woodward zu fahnden, welcher am 10. 
September mit der um zehn Jahre jün— 
geren Jeſſe Littlejohn aus Farmer 
Tity, Ill. durchgebrannt iſt. Der She— 
riff von Clinton, Ill. theilt mit, daß 
auf die Ergreifunyg der Flüchtigen eine 
Belohnung von 8100 ausgeſetzt ſei. 


— — — 


* An Monroe und Dearborn Str. 
fiel geſtern die ſechzehnjährige Bertha 
Preußer, deren Eltern Nr, 437 34. 
Place wohnen, jo unglüdlich von ei- 
nem NKabeldahnwagen der Lincoln 
Ave.-Tinie herab, daß fie fich ſchwere, 
jedoch nicht lebensgefährliche Verfep- 
ungen zu30g. 


' gerafft, 
rn — Oswald. 
mit einem Arbeitsanzuge bekleidet; er 


gründete dort eine Wirthſchaft. 
ſelbe wurde bei dem großenBrande zer— 


Schmehl Brauerei-Agent, 





Zwei alte Siedler. 


Joſeph Oswald und Henry Schmehl ge: 

ſtorben. 

Der Tod räumt in dieſem Jahre ge— 
waltig auf in den Reihen der alten 
deutſchen Anſiedler Chicagos. Geſtern 
hat er wieder zwei derſelben hinweg— 
Henry Schmehl und Joſeph 


Henry Schmehl, aus Appenrode in 


Heſſen-Darmſtadt gebürtig, iſt 76Jah— 
re alt geworden. Er wanderte im Jah— 
re 1854, nachdem er ſich vier Jahre zu— 


vor verheirathet hatte, mit ſeiner jun— 
gen Frau nach den Ver. Staaten aus 
und ließ ſich zuerſt in Bangor, Me., 
nieder, wo er bis zum Ausbruch des 


Bürgerkrieges als Feilenhauer ſeinen 
Unterhalt erwarb. 
| er vom Anfang bis zum Ende mit und 
| nachdem er ausgemuftert war, Jiedelte 


Den Krieg machte 


er mit feiner Familie nad) Chicago 
über. Hier ließ er fich auf dem Örund- 
ftüde Nr. 539 Wells Str. nieder. Er 
Die- 
ftört. Nach dem murde Herr 

und zmar 
erit für die Beit’iche (Gjetzt Pabſt'ſche) 
Brauerei von Milmaufee, dann für die 
biefige Firma Bartholomä & Leicht. 
Vor zwei Jahren erit legte er lebtere 
Stelle nieder, um fich zur Ruhe zu ſe— 
Ben. — Der Beritorbene war Witalied 
des Genefelder Liederfranz, der Chi- 
cago Turngemeinde, des Deutichen 
Strieger-Vereins und des Ordens der 
Potbiasritter. Seine Wittwe und drei 
Töchter — Frau Mary Baer, Frau 
Unna Schauß und Frl. Lina Schmehl 
— überleben ihn. 


Sojeph Oswald wurde im November 
des ahres 1826 in Bayern geboren 
und erlernte dort die Müllerei. Als 
wandernder Müllerburjche fan er im 
Sahre 1848 nad Pennsylvania und 
zwei Jahre darauf nach Chicago. Hier 
war er indeß nur noch kurze Zeit in 
feinem Berufe thätig. Er fing dann 
an 22. und Halited Straße ein Koft- 
haus an, dad er fpäter nach dem 
Schlahthaus-Bezirk verlegte. Hier er- 
warb er vor jebt 23 Jahren jenes 
Grundjtüc, das jeither nah ihm D3 
mwalds Grove benannt und ein belieb- 
ter Vergnügungsplag für deutfche Yo- 
gen und Vereine der Südſeite gewor— 
den iſt. Als jovialer Piknikwirth iſt 
denn der nun Verſtorbene auch in wei— 
ten Kreiſen bekannt und beliebt gewor— 
den. Vor drei Jahren kandidirte Os— 
wald auf dem demokratiſchen Ticket ſei— 
nes Bezirkes für das Amt des Steuer— 
Aſſeſſors, wurde aber bei der republi— 
kaniſchen Hochfluth jenes Jahres mit 
überſchwemmt. — Er wird von ſeiner 
Wiltwe und fünf verheiratheten Töch— 
tern überlebt. 


—— — —— 


Feuer 


* Die Keſſelfabrikanten John Mohr 


& Sons in South Chicago jind von 
dem Mafchiniften Thomas Tahill, der 
in ihrer Fabrik durch einen Sturz zum 
Krüppel gemacht worden ift, auf $25,- 
000 Schadenerfaß verklagt worden. 


Ehromestid Walking: Schuhe für Damen — 
neue Coin-Zehen. 

Vici Kid Knöpfichuhe für Damen. 

Dongola Kid Orford3 für Damen, 


‘3 


bis 11 und 113 bis 2. 


* Der Fuhrmann Same: Dapis 
murde heute durch einen Jufammenftoß 
feines Gefährts mit einem eleftrifchen 
Straßenbahnwagen an Elybourn pe. 
und N. Haljted Straße von feinem 
Site herabgejchleudert und dabei nicht 
unerheblich am Kopje und an der lin= 
fen Hüfte verlegt. Man brachte den 


Berunglücten nach feiner Wohnung, | 


Ir. 162 Chicago ne, 


* Die Bewilligung einer Schanf- 
Lizens für den Hamthorne Rennbahn 
defiger Eorrigan verurfacht den Wa]- 
ferfimpeln des Iomnfhip Cicero ge- 
waltige Kopfichmerzen. Heute Aben 
jel im Scoville Inftitut in Dat Part 
eine Proteftverfammlung abgebalten 


merden, bei melcher, wie das Gerüdt | 
und befonders | 


GharlesBurmeister 


geht, die Drißbehörde 
der Polizeichef Vallenz jcharf mitge- 
nommen und wenn thunlich in\/ntlage- 
zuitand verjeßt werden follen. 


— 
Todes-Anzeige. 
‚Allen Freunden und Velannten die trau: 
rige Nachricht, daß unjere liebe Mutter 
Sriederide Sheuncmann 
den 13. September im Alter 
2 Yabren und 2 Wlonaten janft im 
Herren entichlafen ift. Die Beer in 
det ſtatt am, Freitag, den 16. Sept. 
mittags 1 Uhr vom Trauerhauſe, 22 
— Straße, aus nach dem Conc 
i . Um ſtille Theilnahme 
die Hinterbliebenen: 
Guſtav Scheunemann, Sohn. 
Albertine Klau, Tochter. 
Preta und Aivine Scheunemann, 
Schwiegertöchter. 
Albert Klau, Schwiegerſohn, nebſt 
Enkeln und Urenkeln. 


TR 


—— — 





Todes⸗Anzeige. 
Deutſcher Krieger-Verein von Ghicaga. 


— Den Kameraden zur 
Nachricht, daß der Ka 
gerad 


Heinrich Schmehl 


geſtorben und ſind di 
Kameraden aufgefordert 
Bfih recht zablrid a 
Ader Beerdigung zu be 
RS theiligen, Diejelbe findet 
yreitag, den 16 = > 
I Uhr Nacdım., von 53) 
Melis Str. aus ftatt. 
Lohn Arndt, Mräfident 
Wilh. Schulz, Fin.Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Belannten die traurige 
* 


Freunden und Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Gatte und 
Ghriftian Fay 
nach langem Leiden am Dienſtag 
Alter von 62 Jahren jelig im Deren c 
Die Beerdigung findet fratt am Frei 
Sept, um 9 llhr Morgens u 
181 — 38 Place aus nah Der Ct 
und von dort nah dem St. X 
afer. Um ftilfe Iheilmabme bitten 
Hinterbliebenen 
Barbara an, Gattin. _ 
Mathias und Johanı Fey, Söhne, 
Minnie und Maacie, Züchter, 
serman Grau und George Binder, 
ö Schwiegerſöhne, 
Maggie und Annie, Chwiegertöchter, 
nebjt Enteln. 


vom 2 


fazius 
die trauernden 


Todes-Anzeige. 


Senefelder Liederkranz. 

gliedern des Vereins zur Nachricht, daß 
unfer Ehren-Mitglied 

Heury Schmehl 





Den M 


geftorben ift. Begräbnik am Freitag, un 2 Ust, 
vom Trauerbaufe Wr. 539 Wells Str. aus 
Graceland. Die Mitalieder Des eins ver 
jammeln fh 3 nah 1 Uhr in der Be ale, wu 
| den BVerftorbenen die legte Ehre zu eriwetien. 
Anton Graf, Präfident. 
Albert Baktia, Sefreiar. 


» 4 
ac) 





Die Größe 


Seht die Qualität. 


Es find taufende Paare von Damen, Mädchen: und Kinder: 


Sehet was 


für 824: Schuhe — für $3:Schuhe — 
für 534-Schuhe. 

für 814 Knaben und Madchen Galf u. Soat Schuhe, 

gut gemachte Schuhe für junge Neiger — Größen 8} 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Gatte und Bater 
308. Oswald, 
nach längeren Yeiden am TVienftag, den 
ber, Abends 10.30 72 Jahren 
im Herrn entſchlafen iſt. 
Morgen 10 Uhr vom Tr 
Str., nah der St. inerki u. Laflin 
Str., Daun nah Dem Gottesader 
ftatt. mido 
Gliſabeth Oswald, Gattin 
Aunna Meehan, Mary Kötzenberg, 
Margaret Masquelet, Hoia Schaack, 
Clara Ackermann, Töchter. 


Septem— 
ſanft 
t Freitag 

Halſted 





Todes: Anzeige, 


rounden un Noelannten Dis rnurine Mahrich 
sgreunden und Befannten die traurige No 


| daß unjer € 


Andreas 
früh nach langem Leiden geft 
findet 
ttags 2 br von 
aus nach dem Roſehill Friedho 


Dr. M. Schulgze, nebſt Familie. 


Leichenbeſtatler. 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. —2 
Ale Aufträge pünktfid; ud Billiafi Deforgt, 


Deutſches Theater 


a , ( früher 
POWE RS Hooler's) 
Firektion............Welb X Wachsuet 
Geipäftsführer..... d 
Sonntag, den 13. September 98. 
1. Abonnements-Vorſtelung. 
Marie Su'zer dr fi ä 
Tiierese von Kroll ? Gi DI c n e1111 — 
Albert Metzer 3 1 a 
Willy Loehr | | 
(Erites Auftreten ee OD 3. 
in Amerıfa.) Luſtſpiel in 4 Aften 
ven Franz vor - Schönihan 


— — 


Sitzverkauf beginnt Donnerſtag an der Kaſſe. diria 


en 
rank’s 
Y Rn a % . J —— 
Sommer-Garten. — 


Während der Sommer⸗Saiſon 
Jeden Abend Ronzert 
ansgeführt vom Ehicaxo Mandelttsl X 
F. Gosde u 
Tag.bidofa, lın Eigenthümer 


52.50. Hoffen 


Andiana Nut 
Indianag Lump 
Virginia Lump 
No. 2 harte Cheſtnut 
Egg, Range und Eheſtnut zu den 
ſten Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


ae 
E. PUTTEAMMER, 
Bimnier 304 Schiffer Dnilding, 
21jlbw 103 E. Rand» pl Si:. 
Alle Orders werden C. ©. D. ausarjuhrt. 
TELEPHON MAIN 315. 


ABS m 


—— — 
f 


Family hess-t m 


Das neuejte Grzeugnn 
der Bierbraukundt iſt 
Pabſt's Seleet. E 
iſt von unerreichter Eüte und 
wird den hie Vieren wie aut 


dem importirten Pilſener vorgezogen. 


2 
# 
* 

5 


— 


ren 





: 1 sn! San 
Die „Yew York Times‘ fast, 
geichäftige Yente reifen heutzutage nicht — 

tie telepbontren. 
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robe Serbit-Cröffnung am Bargain-zreitag in Chicagos beftem Bafement:Caden. 


Nicht eng und ungemüthlid, jondern hell und freundlid und vol von Bargains der gröhten Art, mit genügend VBerfäufer, Jedermann zu bedienen. Seine Popularität joll ji) nie 
vermindern. Morgen findet wieder die wöchentliche fchneile Räumung aller Reiter und Uederbleibjel, alter iunzzen Enden und undoliftändigen Alfortimente zu Rothſchilds Preiſen ſtatt 
—die immer und abſolut die niedrigſten ſind beſonders die am Bargain-Freitag. Keine Poſtbeſtellungen werden von Diefer Anzeige aunsgeführt—laft Eud) den illuftr. Katalog icdiden. 
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Bargain-Baſement. Bargain-Baſement. Bargain-Baſement. Bargain-Baſement. Bargain-Baſement. Bargain-Baſement. Bargain-Baſement. 
ion Anzi Futter ⸗Spezialitãt. Cali litit. (C s jet=Spezinlitä Lo 
Union-Anzüge. Welsbach Lichter. Futter⸗Speziglitä Salics-Spezialitü | senterpiece es. Korjet: Spezialität. —— — 
— — ñ ⸗ — — ——— — — — ee ee 5 ( ncmanzn — — —— — — 
Naturgraue Union:-Suits für Damen — gut ge: Chte Welsbah Ancandescent Ga3 = Laınpen — ig ech men en b Em Bau Ka —— — ein $ Seitempelte Mitteiftüi — auf ausgezeichne: Verfekt paſſende Corſe —— mit doppelten Seiten- Hohlo Taſchentücher für Herren 
machte, warme Kleidungsſtücke — die vollſtändig mit Ehirim, Mantel und Globe — die Fa Bergen Sriton- - Lt al about Shıfa bi9 wert) “ 2 ‘ ehe 1 wit we Ü — en nit büpie ig eat he anyöiie ;E Kant 2 gehiate und inzigsblaue 
_ een an ZIC 2* Te ac sun für ta om | die Yard... $ a J ——— ae Arie a 20 Bargain = EEE : Eee | ı — — ben Bela die gewöhnlich 5 und voth t ia Qualitäten, die 
— Ru eine | ⸗ — Jana ee Te un ) — 3 24 = I Rai ee ni 
—— ————— 3590 go wu anton i Bine. 1 ‘ Zwirn-dargaiı, gu nel 390 — 3c 
Be na — — — ad Er er ar nn tur ——— 
; ‘ 2 ıton las | un, JJ en 
Babies-Veſts. Wald: Kör em l a l n Bei En ? 3 — ats", zu. : ni I Me und 5 J * — K (e id J 
* ae nr Kni Sofeı m! eit er— eſi se, 
Schwere gefliehte Unterveits — offene Front — | Grohe Sorte Splint Glotbes Qasfet? — mit foli 0 ER * * zre See ‘ TENHERRE I: DEE: DER SA 5 SH YDICN, a Pe k au? Geide, Mohair 
latte, dauerhafte Tualität — Größen 1 ER — er ' ehr fi ng. ( * \ hi ER | Neuer bübiher Meiner: Bejah aus Eeide, Mobale 
“ ei .. — nn. a A) BE N He es [ u ) y acht- Sei en. Ba 19:9 Sups. — Stofi non ad ut dor jet ı Kite 1 ( es Tameı \ in a Are ne Gimps, 
2 für 10 verfauft — Yargain- Freitags C ange F — r —* nn. Er EEE STREET l — — — — — de Maeiltbant a * nt * — (mit neuen X iud Inſertion Eifekten ‚und fancy 
E 3 außergewöbnlih niedriger Preis nur . . ( u m — 2 = — — —— w — —  Dieicibe Sort die im te ae $ — N —— —— 
— fauf morgen, im Baſemer Ü l \ 2 DNS un steriiel bejegt—tegun sc: J— za : L \ e i a roben 3 
d ‘ däre 50 Zorte De Fe ö — ———— New Y F 
Damen-Schuhe. uterröck en ne 
| Unterröde. ee a u, | nn 
—* Heel Tan-Schuhe für Damen — zum — Spitzen li. Stittereien. Yang Mi ! = Novitäten. 
—— üren und zum Knöpfen — alle die beliebten * hübſchen 
Beben — folides Leder — außergewöhnlich gut ( DEN Eee. y Ale Zorten von feinen Spingn und Stieereien 6 Fancn weiße Yabı 
macht — Schube, die regulär für & : —28* iet gemacht—⸗wirt bis zu 8 Zoll bu Yon N Miche 
und %2.50 sg wurden — geben th ur Ya vet l | 1 ji vel ppers r 
in das Baſement morgen 6 N: ent = Prei 5 2% a : ‘ er Etid be: 
7777 „Der Große Block von — State und Ban Buren : Strafe ‘ —— 
ö————— ——— — , EEE NENNEN HT DEIN LEINE TILL DELL ————————— — —ñNii7 ——————— VUN NAAR ——— ———————— —* 
Große Werthe R N it ch —D ti Main: 5 R s Main ) “u . 2. due 
— Teppichen, Rugs, Oeltu Notious. = Fler ip Herbſl m doden für Damen, | Regeife irme, Mal | Haushaltungs-Wagaren. 
—* ‘ * / “ ö 
Vierter — — Er ( BR 9 ER - € | TEE. RE A EA EEE TU LT On ir 
—* ———— — ri EEE IE ARE EEE NL NEE A NE EZ. CAT EI TREE KETTE A TEE ie EEE ( ſchirme ana Tal [ Geichirrpranne— Baſement. 


Suͤd lich. 





Zweiter Floor — ſüdlich. 









T 

dauerhaft und beliebt 
find—durdhaus mwollene 
Filling Vargain 


Freitag, die 35: 


iter 10 9 ? — Exit : Dit he er ſchungen 
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Cellulbid Pompadouk Kämm 
luteid Pompadouk Kämme — hoch rund — e 
Teppiche — eine, friſche Waaren — neue Muſter—mit dazu paſſender an 2 n I „106 y z Zaftct ‘€ BP 6 1 w ! 
Rändern, wenn gewünſcht — die Vard.... De REETTRTTE preis D «+ 5 
Columbia Prüffel I be 36 Boll breit — jede Eeite zu gebrauchen ein X ? — ? 
pich, den wir tönnen und thun, daß er ſich gut trägt und 2 9 zuit i ! ch pelzt p Qi. ( 
‚ den Wir tönen ıd tbun, Do &b gut tragt um f ze ? cl: IDeH, Ge 
die Farbe hält — hr Bat? K ‘ * 
J ru ve Ki v ..». > EEE 5 * 6 
Sintauienn 9 — endlnie Yusmwabl 3 tele t 3u beichreiber ıber Die > ) 14 ) 1 ö r 
Eintauſend Rues in endloſer luswab zu viele um zu beſchreiben, aber d Main Floor Dt TR h DA | z 
Partie jhlieht in fih alle joihwe mohlbefaunten Sorten wie Zmithbs YUrminiter — — * 
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zen. Irgend, Jemand, der darum jchreibt, wird — Kurz und bündig. — Er: Mein — wohn Ihaften Heinbofb Dueller ſich am Union-Bahnhofe in auf ffälliger U SERFOREN,: TOUR I R —— — ern lan — nat 430 0m I fr | — Denke . 
eine freie Probe zugelandt befommen, forgfältig ver: | Kräulei ich liebe Gi ühen ! 3 Raub lles beſchuldigt. ſi en — u. Siucinmati 11:45 Bm. FEIND |  Suich EEDUER ............0...... EB’ 
fiegelt in einfahem Badet, jo dab der Empfänger Fraulein, 1 — te alühend a tau anfa es beſchu A Weiſe an ſie herandrängten, im Ver— Dimmer ng me — as mer b | New —— — und Pitts· —— neB 
— * Ba je odation *10:45 Bm. br DEREN an anua aaanann . — 
jeinerlei Unannehmlichteit oder Meröffentlihung | Sie: Sprechen Sie mit Mama! — Er: — — dachte, den Diebſtahl begangen zu ha⸗ Chicago National College of Music. Safapette und Lonispille.....* EEONKH. * 1:23 Ym, Bittsbur 9, Gleveland, —* und 
dadurch haben wird. Die Leſer werden erfucht, ohne & d echt v der fickt f iuſtrirten Katal ® .74 . 
fhreib ch — verzichte! Q & a Epredt vor, oder fickt für einen tUnstrirten 09. | Zudıanapplis u. Cincinnati * 8:30 NK. 1:23 Bm Solumbus Erpreg .. ur TOR * OD 
Verzug au jhreiben, l2madobw | A . ı Peiet die Sountagsbeilage der Abendyoit, ben. Di. H. S. Perkins, Dir. 25 Van Buren Str. ag2),lın * Zöglih. + Sonntag ausg. 1 Mur Sonntag. äclic 
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i * * Farben 
Engliſh Gloria. 


ſtoffe in Amerika 


Sochbe 7 





Herſtellungspreiſe. 















gemachte CEhecks, rauhe 
meres, Bouele, Popli 


oucle, Poplins, 4— 
82.00 per Vard —morgen, 





Ein weiterer 








zu laufen zu weniger 


kommen, übermachten 

uns ihre Probe-Partien 
— jedes Best ein wun— 

derbarer Werth. Es iſt 
eine rieſige Anhäufung 
von Schuhen für den 
Herbſt, — Schuhe für 
Winter und Sommer — 
mit 500 Paar vom 
Haupt = Department — 
Schuhe wertb $3 und $4 
im großen Freitags=Ber- 
fauf, Auswahl....»... 














haben. 







und Roman Stripes. 





4 
50 Crinolines. 














Vergnügungs-Wegweiſer. 
T be eater: 








€ 

1 . 
Sincoln — A Romance of Coon 
Adelphi. — Eidetraded. 
Bijou — Forgiven. 
Lyceum. — Anong tbe Dutlaws 
Eourt — Al Comforts of Home 
Hopkins — In uri. 
Dearborn — nd Me Your W 
GreatNortbern, Vaudeville. 
Haymarket. Baudevile. 
Chicago Opera Youje — 
Olympic — Vaudeville. 
Breimaurertempei: Dahygarten. — 

Baudeville, 

Spondley's Garten. — Vaudeville. 


Konzerte: 


Biemard:Garten. — Täglide Konzerte des 


Bunde Orcheſters 


Eunnyiide Bart. — Jeden Abend Militärs 


Konzert. 


She Terrace — Zeven Abend Konzert 
Orcheſters. 

Bid’ Sommergarten — 
Konzert von Mitgliedern des — te. 


—-— 


Heiraths-Lizenſen. 





deutſch⸗gmerilaniſchen 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen 


Dfiice des Gounty:Glert3 ausgcitellt: 


Sars E. Hanjen, Mary Bomler 































owier, 3 
Sm 9. Hal, Genevieve 9. Carſon, 


Lawrence 3. HDargen 
Kari 9. Salling, M 
Sohn 3. O’Counor 
Charles R. Eilver, El 
Alfred Lindberg, Yinni 
Henry Ranger, Zelte M 
Addiſon J. B 
William John 
George M. Kod 
Qozef Spita, 
Jozef Hmielewz fi, 
Walvr; ef Rocen 
Sohn Klodzin ti, 
Sam. Buridh, % 
Fred. W. Phillips 
Charles W. Moffat, M 
Gbarles E. € 
Dliver ®. N 
John 

Win. H. 
Frank Hruby 
Robert Wilſe 
Jeremiah Vaughn 














Sohn Wooblewst 
Seo! Sabnel, & 
Gharles Hanic, ( 








Frank 
zohn T. 
Howard 
Fred. J. 9 
Hans Hanſen 
Edward H. Nueli 
Fred W. R 
Otto Meißr 
Samuel E. 
Arthur M. 
Goͤttlieb Machke 
William E. W 
Charles Otto, Sı 
Hans Miktelfen, \ 
Sobn MeGuire 
Thomas E. Hudjon 
Peter S. Keati 
Edward Smwenjon, Wa 
John Murphy, Ann K 
Denty Kruggsman, Tor 
Sohn V. Horn, Gllen 

Vatrich J. Fay, Johe 
Otto Hammerbo 
George F. Dougbtv, )) 
Thomas Gridion, Yottie 
Albert G. Selle, Mayine v. 
Marion EC, Ament, Goith 9 
Gbarles W. Pladwell, A. Schiefer 
Amandus Rarow, Annie Teichke, 














Frank G. Dutton, Laura E, Bennett, 2 
Charles R. Leonard, Elta Liska, 26 


Joſeph W. O' Connor, Nellie Ben 
ran! Marquardt, Emma Pratt, 23, k 
Charles E. Prouner, Mata E., Hornbed, 42, 3% 
Milliam Erskine, Emma NY. Sabine, k 
Andrew Mefenna, Winifred O’Donnell, 27, 24 
James B, Watt, Jane ©. Kildreth, 46, 83, 








Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


wurden eingereicht von: 
Rubin ‚gegen ! Sarah 


für 82.50⸗ 
Gloria-Regen⸗ 
ſchirme — 
fancy Griffe 


1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Gin Mädchen Für allgemeine 2 
452 Dayton Str., 


E in Mä — für Hausarbeit. 

















wegen Ver⸗ 


ER Regen 


Bere. - Kin 
z €@ te SröRen— 


200 — Hinte, 88 Waibington Br. — Hotel und 
unübertreffliche D 

tadelloſe Furnitures; 
Tranfientirade,; 


Charles 


w gegen Julia Whalen, Roominghaus; 


40 Zimmer; 
ausgezeichneter 


Dampfheizung; 
Gelegenheit! 


— Berlaftung: Um bei tin Heiner Familie. 


Sohn gegen 2 
ud A 
ı de ——— 





John Early, wegen End attuct; 
—— — u 


gu verlaufen , Konfectionery:, 


‚Sau. Store 


erſtoffen . ... 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Storegeſchäft 








Großer Ser bon Kleid 
ſchwarz und farbig, 40 bis 60 Proz. unter den Sabrifationstkofte. 


der wohlbefannten und 
- Fabrifanten der beiten und zuverläfligiien glatten und fancy Kleider- 
| gen Geichäfts-Aufgabe und um die 
Sache ſchnell abzuwiceln, übermachte uns die Beauvois Kompany gegen Baargeld jedes Std ihres riefigen Vor= 
und farbigen Kleiderftoften zu 40 bis 


— 
Todesfälle. 

















und engliich Ipricht bezahlt fic), 


4 ie Q fi » 
‚Nachfte eben d de eröffentlicen wir di iſte * 


Tod dem Geſundhei 
Se und — Meldang zusiug: 





gewöhnliche 





ihn nur Mandel's Abſatz ermöglicht. Das ganze Erzeugniß 


rſted BO 


Ein koloſſaler Einkauf, 
berühmten Beauvois W 











zoche von Mandel Bros. 








raths — ihr ganzes La 





ger von ſchwarzen 60 Prozent unter dem wirklichen 








ger von TEE hier aufmerffam zu machen⸗ 
„daß die Preiſe hier niedriger 


I das größte 
ind als * zwo—legen 


Um Euch auf das rieſige —* 
wie das vollſtändigſte in dieſem 





Kleine Anzeigen. 


wi änner und Knaben. 











wir greitag diejen großen Einkauf 


Die Satan W 


675 Stücke hochfeine ganzwolle 
fauey Geweben, Kammeelha 
und wollene Plaids, engli 








ao anni —* su 








ich glatten Kann 





ad 





zu vermiethen. 





— * 














Schuh-Verkauf 


ir 53 und 54 Schuhe. 


‚ gemacht aus aus —— Viei 
nd glazed Dongol 


bemerkenswerther 
Si Freitag fi 


Cine bemerkenswerte 
— 


Morgen eine ſeltene Gelegenheit 
ſparſame Haus "rm hodhf feine St 























— —ñ— · —ñ — 


vBoard. 

















Mahogany und 











dieſem der größten 
ey- 
) 

.e 


Button und 


allein Zoitet. Gin halbes ſtellen und alle paſſen, 


brikanten, um ſchnell zu Ge Pianos, muſitkaliſche Juſtrumente. 








zu 11.95 und 


























op oxbl dod a. -lohtarbige Schuhe 
ıhe im Pig Heel und Deel— Schuhe 


d5ei ee 


Knopflöcher und Patent-Leder Tips — 
Größen 2 bis 3 

















Seltene Iargains in Sutter, Walcjliolle: 


Jalten— wundervolle Gelegenheit für Eriparnijle. 














UL Stewart ' \ 








(0 





Gine Gelegenheit die Kleiderpreiie herumterzul Vuicher von 














Special-Räumung von Futterſtoff-Reſtern — die Anſammlung von der letzten Woche-Eileſ 


Taffetas, Sateens, Canvas Moreens, no. %C. 





Mädchen für allgemeineHaus— 





Wundervolle Bargains für Freitag. zerthe wurden nirgenswo erreicht—die Preiſe ſind außerhalb Mandel's nicht r Heer, 


gewöhnliche 





aufzupaſſen. 





Waſchſtoffe.—3e für 20eWaſchſtoffe Reſter, 
einſchließlich 
viots, Percales, 


für st zn Bezüge — aus * Co,, Aufräu imungs 





: Mann zum Baiſten und Büg 
Ginghams, 


— Kavoeis, 


Futterſtoffe, werth 8 4 
bis 35c, Freitag — c u. C 


6c für 123 Tafjeta, in fancy Plaids 


Mädchen für ; Arbeit in PBri: ONE WORTE EEE EN ESTER 


für 12 Ic * Bezüge—extra ſchwer 
neuen Uprinhts 
andere werth bis zu wert) niedrigen ne 


giltige Naumung in zwei 


300 die Mn eine Bu 
Partien — de 


jelbitftändig Banzufongen Nr. Xyon & Sealy, Wabaih 2 


3097 Cottage Grove Xve, 


Farmarbeiter, 


i Cägemübhlenarbeiter 
Roß Labor 


c Betrladen (für einichläfige gie — 
für 10c Sileſia, Percalines *— m ee 12 Upright ion, 
fiir 600 Bettladen (für zweiichläf- j 


tige Betten). 


türfiich-vothe Comiforter 
Re eder — * 
Bluih. and Leather Caſe Co., 


en Er nannen nes Sausarhe bels 
für Muslin-Rejter — viele beliebte a 1230 beite Kleider: Bercale (neue Münden bei Hausarbeit zu Ve 199 aba id 


werth bis zu Sc 
de für 9e Gambric — weid) 


10€ für 18c ganzleinenen 
natur, jlate und Ichwar;z. 


12:c für 20c fancy jehwarze 
2% (echtes ihwarz). 


fen umfafjend, Tiigtige, Moenten Zither Abad J und Secbbe: 





für Sc Rolle 
Baumwolle. 





reine weiße 
apprettirt. 
: Verkäufer für 

von General Hermann zieh, 
zige über Bismarck heraus Bee er 
Sci Schr reich illuitrirt, 81.5 
Soldgrube für Agenten. 
Fracht bezahlt. 
he Dominion Company, 





Privatſamilie. 





Men Bolt: 











Der Grundeigenthumsmarft, 


Bieyeles, Rahmaſchinen 1. 


(Anzeigen unter vieier 









Der Grumdeigenthunnsmarft. dit gegeben. Nustatt: * 










2 Cents das 





enden Grundeigenthums-Uebertragungen 










Nähmaſchinen 
inen ‚vor u $1u aufwärt 


anſtändigem 
— A. Maſſe, 8 SRil 
—5 




















um Aufträge aufzunehmen. re 
ng eg Indiana Ave., wautee Ave Rähmaſchinen, 
VFron I 5 ! 





; jungs: Bureau 
Fran an Bertba Dlin, 


in 6. au Geo. 


Naͤhmaſchinen 










— tönnie 





ei I Q . 2rbeitgeber 
Aufträge mündlich oder fohriftlich ab: 
° 





ud. durch M. 


find eh 





grau an Belle Ferry, $5 
Yand Comp. Wilfon $10 


von Hoyne Ave., 


























Subdiviſion New Trier, 


Gatte an William H. 





Verlangt: Männer: und * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöne 
42 Cents da⸗ Den) 





orothea Tolope, 





Hausarbeit. 











Hotelbedienitete ae Ari 1; 
i ebenjo für Privatianilien. 
Wabajh pe. 









& — 
Hurn, un von Ordard Str., 


tesfe u. Gatte 














Hubbard an 


—— men: 
(Anzeigen unter dicher Rubr it 1 Gent das Wort.) 


Nulia $ Brandt, so 





Mädchen für 
einge tal ıber HeMä 


Männer. 





Glarf Ste. 











Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Brick-Wohnhaus, 226 


vᷣcu erh — kofort gu te 
Brivatfa —J 





votbäder: Vormann 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


r — Hand 
von Lawndale, 


a James e I 
duch den Maffenverwalter, | Sames Kendrid, 2it, 





Geſucht En n _erfter J— Brot: und ) Rolls Bäcker 


ſucht Stelle. erfte deuti r ame ritani — 


Das gröhte — 


Brick-Front, 
meibliche Vermittli ings Juſtitut he 





Frame-Reſidenz, 


Plã ze md gute Mädchen prompt bejorgt. Fam ilienders 








einen guten 
BVerwalterſtelle 





c ⸗Wohnhaus, 





wurden in der Schwindeleien 


" Berlangt: Eofort, Köhinnen Mid chen für Haus: 
erbeit und zweite YUrbeit. 
geiwanderte Mädchen für b 
ften BR an — € 
Miss Delms, 





Frame:Cottage, Rinde rmädchen 


ſchaft gzogen 








Auſprüche auf 


iis elbendpoit.. EN, 
Fig 


ar nit Grfofg gelten 
zinfeit, bei hobem Lohn. Wir de 


Frame-Cottage, i 
nahe Indiana 


Korreſpon dent und B uchhalt 
auch ſtundenweiſe. X 


Nechtsſachen. 
einzige deutiche Ro ie Mae tur in Chicago. 
tags offen bis 


yulia Minnehan an Elizabeth Cavanaugd, 





Beihäftigung, a ‘15 ———— 


Brick-Wohnhaus, 





= - . — = = DONE: 


VBerlangt: Frauen und N: 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 \ 


Yäden und Fabriken. 


Brid-Wohnhaus, 
North Troy 





x ? * qQ : 
Emejtal” an Frantiste | Aunuit Schne eiber 





—7 BE : —— 














Brid:Wohnhaus, 956-960 Enalifch geiproden. 


Sarmen Wine „al 
Carmen Abve. of Lam and he ac 





in — — — 


Maͤrktbericht. 





Halſted Str., — 15, 











Robinjon Union Bı . Wihland ve, 











we 





(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 





a 














Gem ger, $1500. m olferei ⸗ Srodutte 





at: Erfahrenes Mädche 
zufüttern, auch an Maſ 





Ei fo wet, 














une 
Teutbähner 











für die. Küche bergerichtet, 





tbun I 
von 9 


Ralbfleiie, Hertbold Singer 








| Agherinnen an Vehwet Quten 





00 das Stud, ie © nad deu 











en 


Hausarbeit. 





Aerztliches. 


N ia ler. — 
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Steitungen — ——* 
1 Cent das 





— für az Haus arbeit. — 














ndeigenthunt, 





T Dar no n Hlauıen, 














(Anzeigen unte 





Fin Mäd r 
bei; jül Dliche Fr * Sn fir, 


— $1.00 ver Ge 3; — 
er. ep, dia m 





5 3 Mäd D zur Hilfe imBoard: 


5 





Melonen 4) 





Wargonladung. 
Heidelbeeren, 





+50—$1.25 per 16 












ers Midgen für Küche, Neitaurant.— 





nn 





Kartoffeln. 


4 © Gutes Mädden für © allgemeine Hausar= 
284 Sen wid Str, 


. 5 . de x e Be 3 — f * 3 © $ ‘ er 2 0 


Rrantheiten 














Gde Yaflin Etr., 








Mädchen für Hausarbeit. i 





Blumenfobl, 





De — 


Anzeigen unter 








Winterweizen: 


unterricht. 


Getreide 
ö (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das W 


für weite Arbeit i in — 



















oen für getwöhnliche Hausarbeit.— < prad — f 





Putzmacherei — Frech 








betannt lich am —— gie " im 


an Syred Appel, $5 
922 Milwaufer 





Damen können das Zujdı neiden, erlernen dann ibre 
eigenen Kleider maden. 
Unterricht unbejchränft. 
rend fie lernen, i 
das richtige Schneider-S 
Bezahlt nicht $20, 
febt e8 Euh an, Botter Sujaueivei@ule, 182 State 
Str, neben des Beir, 





—J 3 ı im Haushalt zw helz 
w. 50.80.00. > J 
— Befte Stiere, 85.4585. 
per 100 Pfund; beite Kühe, 34.00-84.80. — mb 


ihweine 8.87.15 — Ehafe, 38.25—$4.50. 


zeiet die Sonntagäbeilage der Abendpoft, 


— Volege, 


Brof. George Zenflen, Beinyial, 


. 23 "lehter Ag 1 
„Derlangt: Madchen an und Franc 


— NRoggenftrob, 


dD Frau an Nelfie Mullen, 85000. Raulina Etr. 


Beginnt jegt Spftens nur $10. 
egl si. 


Shllerinnen machen, mög: 
i i Mir Ichren 
vftem. Unjer billiger Preis, 
Spredt vor und 








b, 
Sshlah tie uen „für einige, — 


an Dartene Stevenfon, 8. 
von Sale Str., 


an Diary 6 





Waiteefies. 80 Dearborn Str,, 


Perlangt: Mädden oder — 
en in Gamilie von dan ji 


Wajbtenam 


terricht nad! der bewährteften. Methode. 
mwöchentliher Klaſſen⸗-Unterricht 
Win. Radn, 950 N. ———— 





D Barth an Frant €, das ift zu viel. 


Dasielbe Bruni, Grant G, Moberts ür ee ar 


onen, 872 NR, Hals es pro Woche. 
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Grundeigentum und Häufer. 


(Anzeigen. unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
— — — — —— 





Farmländereien. 
Farmland! — Farmland! 


40,000 Acker fruchtbares Hattholzlandl 








Gelegen in dem berühmten Marathon und ſüdlichen 


Theile von Lincoln Countyh, Wisconſin 


Zu verkaufen in Parzellen von 40 Acker oder meht, 


zu billigen Preiſen und außerſt günſtigen Zahlungs⸗ 
— agangen. 


u Staufer von HD) Uder oder mehr werden die 


Ko it. der Hinreile zurüderjtattet 


Guter, fruchtbarer Boden, gutes Holy, gutes 
befauntlih geiundes Klima, guter Markt 





für Holz uud Farmprodukte ete. 


er gelonnen ift, fih auf Waldland anzufiedeln, 

es jegt thun. Im Herbit ift vie beite Zeit 
fih dor dem Winter ein Haus bauen ud 
des Winters etivas Yand urbar machen 
auf man im Frühjahr glei) jüen und 
fann. 


it 


itere unft, freie Landkarten und ein 
Sn ich für Bei mſtatte ucher⸗ 
man au die „Wisconſin Baunnt Land Com: 
Marian, Wisconfin“, oder beiler ſpreat 
ihrem Vertreter I. 9. Kocehler, welcher 
f einer Farm großgeiworden iſt und 
tünft geben kann, und er 
tag mit Kaufluftigen bins 
das Land zu_zeigen. 
Im atweiten Stod Rr. 142 
Elypbourn Ave, Geſchäfts- 
Dienſtags und Mittwochs vou 


Au 












bis 9 Uhr Abends 
r 142 €. Nortb Moe.. 
\ Reim ben erwähne man bitte 





4in uddſa? 




























Eu 
Au zu verfau« 
ten an le ! sije, in fol 
< : uſin, Mi 
— Lat i vowejtlichen 
Flor A ellen gutes 
— \ r A —98 an, 
sie. X t 
b > Ubı 
10,15,17 
gar 
und We 
au td uf 
Me l ger von voll) 
wärts.—Ulrid, Zi immer 1100, 100 Waihtn 
ag dıdo* 
Hordjeite. 
Zr Hein in Yale View, ind 
it ) Nachbar ichaft B 
e *15300. Bed — 
Frank Clevelan ] 
79 3 
20,23 





Häuier, 6 Zimmer alle ms 
n, gute Mantels, 3 Blod von 
u, *81900. — 4 Zimmer Hiu 
— zie Ave. 31100 gotten N. 
tags offen. Ernit Mein 
nia pe. 10fbdofı ) 
und Lotten — verlaufen 
ver olle werden bei uns ſchnell und 
reell bedient. ich Farmen vertauſcht Guſta 
F denberg KC 192 W. Diviſion Str., zı ale v 
vice und Aibland Ave. 5mz,jadidob!o 





onn 
Calif 

















Südjeite. 

erfanfen: Süd Engleiwood; feine 5 Biinmers 
gungen, Eleftriihe und Damıpfz 
\ > aſh. Ref nah Velieben Adı: 2 
C511 Abendpoſt lagim 
2 ſchö Propertys Südſeite, 

c Gute Geldanlage. Adr.: B. C. 
132 Abendpoſit mido 














— 

ı Bart, ein fhönes 3 
Station, in gutem Zus 
gungen I. 
3ag In 






Leichte Vedi 





Geld. 
(Anze tigen unter dieier Rub sit, 2 Cents das Wort.) 
Deuu Ihr Geld braudt, 

C. Boelder, 
34, 3. Flooe. 
ı Ghicayo. 
töbel, PB.ano?, 


Stand:s, 













b 2) 
Sogericheine u U 
ohne Ddiejelben zu entfernen 
verchte monatliche Abſchlags 








en die Verſchwiegenhei en wollen, finden 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuſprechen, che Nie 
anderswo hingehen. Es iſt unbedingt nothwendig, 
wenn Ihr Geld borgt, daß Ihr zu einem verant⸗— 
wortlichen Geſchäft gehet. 

Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
lung. — Deutſches Geſchäft. 

Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Gtr., 

3. Stod. Zimmer 3%. 28je® 


Öelvuzu verleihen 
auf Möbel, Biunos, Vierde, Wagen, KVebens: Vers 
jiherungs=Bolicen, 

Kleine Aulsiben 
von 820 bis $400 unsre Spezialität. 
Wir neymen Zhuen die Möbel nicht ıwey, wern wie 
die Unleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Rortheil finden bei „ir vorzufprechen, che 
Ihr anderwärts bingebt. Die ficherfte und auders 
täffigfte Bedienung zugefidert. 
A. HD Frend, 
10apij 128 La Salle Str., Bimmer 1. 





Ghicago Moriga age Soaun Gompany, 
175 Dearborn Str., Ziniuer 13 und 19. 
Chicago Mortgage san Company, 
Zimmer 5, Hapuarfet Theatre Building, 
161 W. Madiſon Str, ziveiter Floor. 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Meinen Bes 
trägen auf Pimuos, Möbel Per de, Wagen ode 
irgend welche aut: icher it zu den billigften Bes 
dingungen. — Darle lönnen zu jeder geit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodr uch die Koiten der AUnleibe verringert 
werden. 

Chicago Karten: goan Company, 
175 Dearborn Ste, Bimmer 18 und 19. 

Unfere MWeftfeite-Office ift Abends bis 8 Uhr gen 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeftictte 
Wohnenden. llap® 






Wenn Ahr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. ch verleibe 
mein eigenesßeld auf Möbel, Bianos, Pferde, Wageıt 
ohne daR Diejelben aus Euren Belik entfernt werde 
da ich die Yinfen will und nicht die Saden. 7 
ılb braucht Ahr feine Angit au haben, fe zu ber= 
‘en. Ach mache eine Spezialität aus 
bis $200 und fan Euch das Geld an dem 
geben, an dem Abr es winjdht; Ahr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlunge haben oder Zinjen bezablen 
ind das Geld ſo lar haben, wie Ihr wollt — 
A. H. Willian 69 Dearborn Str., 3. 8 


Dearborn m dolph Str 








eibenvon 
Tage 

















Nortbweftern Mortgaae Xoan Co, 
45 Milwaut Zimmer 53, Ecke Chicago 
Av 's Apotheke 
i Pferde, Wagen 
ar wien 
ſten. Ei 















Ro 2 
site erjparen 
Zeit, wenn fie von un bi rgen Iljn i 





- Louis Freudenberg ver= 
4 Broz. an ohne Kom⸗ 

377 N. Hoyne Avbe., 
achm 3, Dffice, Zimmer 1614 
79 Dearborn Str. 13ag* 
ve Kominiflion zu >, 55 und 6 Broyent auf 
Chicagoer Geundeigenthum Anleihen 








zum ı Zauen. 9. D. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 


15ma* 
Braucht Ar Geld? 


Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 


6500 aufwärt:, auf Grundeigenthum, zu billioſten 
* 





ten. Wir verkaufen und vertauſchen Häuſer und 
otten ſchnell und zu Enrem Vortheil. Win. Freu— 








benb erg & Co., 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 


18jandpia® 


Brivatgelder zu verieiben, jede Summe, auf 


Grundeigentbum und zum Bauer. Yu 5_und 6 
Prozent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Divifion 
Etr. 20ag,fdd* 





ſte Hypothel. Eigen— 
a Yage öſtlich 
vood ve, Adr.: 


Zu lei 





Geld zu verleihen ohne Kommiifton, von 4 Pros 





zent an. Zimmer 4, 59 R, Glarf Str., Charles Stil- 


ſdido 
zöbel, Pianos und ſonſtige 
ebrlihe Bebands 





auf © 
Niedrigfte Raten, 





Geld zu verleib 
aute Sicherheit 





men 534 Sincoln Ave, Rirazıee 1, Lale Viem. 


29mz* 








Rechtsanwälte. 
(An eigen. unter die ier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Yuguft Büttner, 





Deuticher 
—üdnotet und Notar 


Rath unentgeltlih, 





18 Zahre Pratiẽ in allen Gerichten. 


160 Maihington Etr., RZimmer 302 und M. 


— 5ag 








$red PBlotte, KRedisanmwalt. 





— — 


afe Redbtsiachen prompt bejorgt. — Suite 844843. 


Inity Building, 79 Tearborn Ste., Wohnung 105 





Ssgood Str. Bnoli 
Julius Goldzier. Sohn %. Yoogers, 


Goldzier & Rogers, Reht3anmwälse. 
Suite 820 Chamber of Gomimerce. 
Eüdoft:Ede Wafbinaton und LaSalle Str. 


% Wm Kraft, Rechtsanwalt. Spezialitäten: 





Grundeigenthums- Nachlab: und Handelsiahen.— 
802—804 Atmood Building, RordiweitsGde Glart und 
Madiion Str, . Mienim 
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SCHROEDERS 


mh 467 .MILWAUHEE -AYE: 
"EOR CHICAGO: AVEi 


Thucm:iyr-Apothete. 


der Wuth fraßen bie Slunmen das 
von Theer geträntte Holzmerf, das 
| ladirte Lederzeug und die allerlei 
| Stoffe; nur mit Widerftreben fchmieg- 
| ten und beugten fie fich unter den Stö- 
ı Ben des Windes, Vegehrlichen Armen 
| gl gleich rediten fie fich fchon nach den be- 
| nachbarten Schuppen. Auf deren Dä- 
| gern waren Soldaten mit dem Ab— 
| reißen der Dachpappe beichäjtigt; ihre 
| grell beleuchteten Gejtalten umijtiebte 
der Gifcht der hart aufprallenden 
ı Wallergarben, die das Holzmwerf vor 
dem Feuer jchüben follten. 
Der Wall ringsum war dicht von 
Menfchennaffen bejekt, deren Köpfe 
\ fich gegen das maagiiche Blau des 
Mondhimmels zeichneten, während die 
Flammen dentlich die jreudige Neugier 
der Gefichter über das furchtbar fchöne 


| Schaufpiel beleuchte ten. 


yert machte fich Bad dur 
yebränge: unſtät, wie im Fieber, 
e fie immer wieder ihren Platz. 
Doch nicht allein, um beſſer zu ſehen? 
Es waren die Erläuterungen über das 
Feuer und deſſen Ausbruch, vor denen 


Frau Hu 


wech eli 


E | jie immer wieder jlüchtete. 


—J wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Anu— 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Schroeders Apotheke 


Die ſchöne Sielenn, 


Noman von Alexander Baron von Hobderts. 


(Fortjekung.) 

Sebt erhob jich in dem Schuppen ein 
arjes durchdringendes Jammerge- 
rei, 

„Um Gottes millen, 
ftieß fie bebend aus 

„EineKatze, wie es Ichei 
er Sie. 


ſch 
ſch 


mas iſt das?“ 


int,“ beruhigte 


hinab; 


Nun dehnten ſich die Klagelaute und 


gingen in ein von einzelnen Auf— 
ſchreien unterbrochenes Winſeln über. 
Dazu das Säuſeln und Rumoren des 
Windes in dem Holzwerk und das un— 
ausſtehliche geſpenſtiſch weiße Licht 
ringsum. 

„Komm! tief fie von Anajt getrie= 
ben, und jie jtürzte ihm voraus in den 
engen Gang ziwijchen den beiden Vor= 

rathsichuppen, um dort in dem tief- 
Ihmwarzen Schatten Schuß vor der 
Helle zu juchen. 

Sofort war er an ihrer S 
der jtanden jie horchend. 
das Winfeln im Schuppen jchmächer, 
dann war e3 plößlich verhaucht, doch 
ein andre Geräufch war da. Ein ei- 
genthümliches Kniſtern, 


m 


Seite. Wie 


zündet wird — jeßt glauben jie beut- 
lich ein jhütterndes Prafieln zu hören, 
eine hungrige Ylamme, 
Wuth am dürren Holzmwerf bejriedigt. 

„Es ift der Wind —“ flü 
Und als Bejtätigung fuhr ein mwildes 


Geheul dur die Balifjadenjtapel zu | 
beiden Seiten des Ganges, alles andre | 


Geräuſch übertönend. Sie ſchauerte 


abermals zufammen und ließ es geiche- | mmer brennt! 


ben, daß er jeinen rechten Arm ui 
ihren Naden legte und mit 
ihren Oberarm umfing. 

„Was it Dir, Len’? 
Angſt?“ 

Sanft zog er ſie an ſich. 
ließ ſie geſchehen. 
des Ganges, die Unheimlichteit 
Ortes — ach, es war ihr Herz, 
dem feinen hindrängte... 

„Mir mar, als hätt’ ich Licht ge- 
ſeh'n,“ flüſterte ſie angſtvoll. 


Du haſt 
Auch das 


des 
das zu 


„Närrchen, Du ſiehſt Geſpenſter — 


tomm!“ 


„SH will fort von bier!” und mit | TEMPD> : 
| mißfuchſer! 


erheüchelter Anſtrengung ſuchte ſie ſich 
ſeines Armes zu entledigen. 

„Nichts da, bleib!“ 

„Brandgeruch .. Mit vibriren— 
den Naſenflügeln witterte ſie. 


“ 


„sh riech’ nichts. — Du bift mir | 
ı noren feierlichen 


| überhallt. „Wo denn?“ Wo brennt's?” 
a ee 
| miderjprewmende Angaben. 


ru 


eine, Zen’! 

„Doch, do... !" 

Sie drehte den Kopf herum, 
an feinem Geficht vorbei, deilen heiken, 
baftenden Athen fie auf ihren Wan: 
gen jpürte. 
dort hinter dem aefchloffenen 
des Schuppens ein rotber, 
Lichtichein hervor? 


Laden 


Seht ward | 


die ihre erfte | „ich bin doch nicht taub! 


jterte ex. | 
ſterte | Antwort. 


der Hand | 


Es war die Enge | 


dem Flackerſchein a 


träumt? 
ein Fauchen 


und Hauchen, als wenn ein Oſen ange- 
| „Sergeant! 


| ren und Trippeln 


Windiſchs krähendes Drogen: 
: Ichritt — na 

| piteit 
Laufſchrittes an 


| bon 
Hornſignal ſchwieg, doch aus 
hallten 


War es nicht, als dränge | 


unrubiger | 
Und nun meinte | 


fie einen weißen Hauch, den der Wind | 


fortriß, unter dem Dache hervorjchiwe- 
len zu jehen. 


Doc es war nur ein Nu, in dem fie | 


Solches erblickte. 
nerte ſie ſich deſſen wieder. 


Später erſt erin- 
Es war | 


wie ein Sturm über fie gefomr.ın — | 


jeine Zippen auf die ihren gepreßt und 
das flehende, betheuernde, beaehrende, 
verheißende Stammeln feiner Worte, 
die das glühende Ungeitiim feiner Hüfte 
unterbrahen — und das allmähliche 


Eriterben ihres Widerftandes — eine | 


Gier, die durch ihre Adern pochte, das 
Glüd, auf das fie ein Unrecht zu haben 
alaudte, mit flammernden Armen und 
leidenichaftlihen Wiederfüffen zu bal- 
ten und zu bannen — auf Minuten, 
oieleiht auf Nichtwiederfehr — 
dann alles Andre ringsum in 
men aufgeben und die Welt in 
ben zertrümmern! 


Scher— 


Siebzehntes Kapitel. 
Das Pulvermagazin. 


Feuerlärm! 

Zuerſt zitterten die Töne des Alarms 
aus der Ferne, vom Hauptportal der 
Kafematte her, traumhaft in die Be- 
täubung des Schlafs. Bald war die 


ganze Zuft da draußen wie hier innen 


frei vertrichben. 
Dauerndgeheilt. 
Bahnfinn verbindert durch 
Dr. Kleines nroßen Nerven 
Wicderberfteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerven» 
Kranfheiten. Hits, Epilepfie, Krämpfe u. Weite: 
tanz. Keine Fit? oder Nervöfität nad) eintägigem 
Grebrand. Behandlungs-Anweijung und $2 Ber- 
Iumöfloiche frei für FFite:Leidende; fie haben nur 
heim Gmplana die GErprehfoiten zu zablen. 
Schreiht en Pr. cine Eid., Bellevue Injtitute of 

Medicine, 931 Ard Str., Philadelphia, Pa- 


| Aber dann geſchah 
Andre wie verweh 


mochte 
= | 
rlame= | 


verkohlend. 


Kaſema 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


diſabw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


— —— —— —— 


in der Stube von dem jchaurigen T en 
muliren des Signalbornes erfiitt. 
mogten die entieblichen Iö 
ter den Fenlern und 
itenforps. 

Sn der Ktaferne wurde 
Ihüren wurden zugeichlagen, 
Schritte dröhnten im Flur; 
der anderen Häuferjeite 
jter geöffnet, und Rufe 
jchon rannten 
der Gafle, von ferne trug 
das metalii iſchſck arte 
Irommelfignals ee 

Der Flackerſ ſchein der 

unweit vor den Schar 
berts brannte, fuhr 
jchen über das Gef 
Lichter auf * 


Jetz 
one Dicht un 
Scharten des 
lebendig, 
haſtende 


ea 


murden F 


(Sa Stlar 

rten Er Hu: 
mit unruhigemHu— 
Geſchützrohr, wechſelnde 
Kanten und Rundun— 
gen des Metalls entzündend. Ein 
bleierner Schlaf lag auf Lenas Be 
mwußtjein, immer noch meinte fie zu 
träumen, da ihre-aufgefchlaaenen Au 
gen jet Hubert gewahrten, ver fich in 
inkleidete. 


die 


wir 


„Was iſt Du her?“ 
fragte ſie — 
„Na, hörſt Du — nicht?“f 


ſie an. —— Die Nacht i 


pfuſcht!“ 


Hatte ſie nicht ſoeben de 

Sie hatte im 

men lodern jehen... . 
Da donnerte e3 


Ißů 


gegen die Thür: 
Feu — errr!“ 

„Halunkenbande!“ ſchrie er zurück; 
Wo denn?“ 
kam es zur 


ru 


„Baltion Friedrich! 
„Ranu!” 
Anzug. 
Abermals 
Ihür: 


tief er und beeilte jeinen 


donnerte es 
„Sergeant, es brennt! 


gegen die 
Die 


„Unſinn! Verdammter Blödſinn!“ 

Lena ſah ihn das Faſchinenmeſſer 
vom Geſchütz reißen und hinausſtürzen. 

Auf dem Appellplatz war das Schar— 
"der antretenden 
Mannichaften; Moldauers Bapitimme 
überdalte den Lär Jetzt ſchallte 
„Kauf 
närjch!” Das Feuer⸗ 
im ſchnellen Takt des 

ven Scharien porül ver 
— „Eins — zwei! Eins zwei!“ 
krähte Windiſch; auch jetzt wollte er die 
Tempos haarſcharf haben, der Kom— 


tin. 


- märich, ı 
ſtapfte 


Aus einer Gaſſe rückte das Geraſſel 
Rädern heran, das diesſeitige 
der Ferne 
von allen Seiten Trompeten— 
töne und Trommelwirbel, von dem ſo 
Dröhnen einer Glocke 
rief es immer wieder. Verſchiede ne 
Einer rief: 
Das Pulvermagazin!” und em 
Schrei aus Weibermund als Antiooıt. 
srau Hubert war mit einem Sa 
bom X Die Kammer — das 
Bulvermagazin — Herr des Himmels! 
Die Knie wankten ihr vor Schred, und 
jte janf no) unangefleidet zwischen die 
Scartenwangen, der Kälte ungeachtet, 
die das metallene Ungeheuer aus 
hauchte. Seht erft war jie ganz er- 
mwadt. Gemiß, gewiß brannte e8 da! 
Sie mußte e3 eher die Undern! Ge- 
ftern Abend brannte es Ichon! — fie er- 


m” 


ager. 
Mur 


318 
Up. 


| innerte jich des rothen Scheine an der 


Qufe und de3 jchmwelenden Daches. 
as — und alles 

nd ausgelöicht vor 
joldem Sturm! Be trunien war fie 
nah Haufe geeilt, unfähig einen tlaren 
Gedanten zu fallen in dem er t 


von Reue und Glück, der ihre Bruſt 


durchtobte. 


Mit zitternden Händen zog ſie ſich 
raſch an und eilte hin, dem —— 1e 
der Neugierigen nach, der fich die Kur- 
tine entlang nach dem Feuerf * hin— 
wälzte. 

Es war nach elf Uhr; die Meldung 
war vom Poſten des Puldermagaz ins 
verzögert worden. Die Zehn-Uhr-Ab— 
— Par noch nicht? gemertt ha— 
ber, Bolten aber glaubte, gegen 
jeine farfe Snitruftion zu handeln, 
wenn er jich bom Pulvermagazin ent 
fernte, um zu melden, ſo ließ er bren— 
nnen, was brennen olite — über den 
Fall war er nicht inftruirt worden. 

Blaumüller hatte recht gegadt: die 
Montirungsiammer brannte, wenn fie 
einmal euer gefangen, mie eine 
Streichholzſchachtel — keine Möglich 
keit zu retten. Einzelne Kleiderſtapel 
hatte man dem Hunger der Flammen 
zu entreißen geſucht, ſie lagen abſeits, 
mit einem häßlichen Geſtank in ſich 
Mit einer Art begeifiern= 


| tränt fie 
| fchmeden wie 


bei welcher ein Bananenblatt 


— 


die älteſte 


extrakt 
durch. 
| tief 
| ihm der Vorrang gebührt, 
| Stama; 
| PBalmenholz, und dann heißt ea 


„Herrlich! Wunderſchön! — Bedan— 
fen Ste ſich doch bei dem Veranſtalter 


un mann EI yı 
des Feuerwerks! — MWieio? Wa, man 


| weiß doc, wie jolche Montirungsi 


abbrennen !— 
höhr nte man. 
äin einer and 
Geſchichte 
hren ein 


Lab—e 


100 


” m —43414 
mern Natürlich 3 


ren Stelle w 
erzählt, wie 


erwerke 
ratorium 


urde 
ſich vor v 
rt mit 


nn 


Fe!r 


ndern hieß es: 
er oder Der ? 
önnen ſich in 
Flamn Ich, 
ſoll es 


ie 


»9048 
heraus⸗ 


ſe 8e6 
180e7T41) 


iſt das 
amoaner. Aber 
denn einem 
anbieten, 


Achtung 


D orjed 34 


Kawatran 


von 


iſt 
den 
geben 


lebt nich 


Tochter des Häuptlings 
kauen Kawawurzeln 
das Geka— 


s, in we 


ute in 

elchen etwas 
er befindet. Wenn fie den ganzen 
ath —— habe m füllt man Die 
10) mit einem ar e—— Wurzel- 
und Alles fleißig 

Dann et die I 
bor dem Gajt 


Ka bie ı 


ſich 2aupD 
und bietet id: 


m, Du 
eıne Schale 


die Schale it aleichfalls aus 


De 


en 


Iovdesperachtung Be 
mie | 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


eht ar 
F Mil 


I | Blenn’ 5 Schweicheife 


“ Wichtig! 


| 

| Kiermit wird | 
| bezeugt, 
— daß — 

| 


| Gleun's 
| | Bchwefelſeife 


aus den beſten Materilien, 
welche der mediziniſchen Wſſen— 
ſchaft wegen ihrer Reinhei und 
Vorzüglichkeit bekannt ſind her— 
geſtellt iſt. 

| —— 


| 
| 
| 
ji 


— 
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wird als unſchäsbar für diHei⸗ 
lung von Hautkrankheitenbe— 
funden werden. 

Aerzte verordnen dieſelbeund 
erklären, die damit erzielteiRe— 
ſultate ſeien vorzüglich. 

Sie macht die Haut mich, 
glatt und elaſtiſch, und ezielt 
eine prächtige Geſichtsfarbe. 

Verſucht dieſelbe 


bexzeugt Euch. 
un 


1 und 


— 





Kunſtſtücke 


1 





von Apothekrnu. 


En —— | 


Die feierlid de 


N ch nit einer 

i Alten, 

n ein, Irompeen und 
geſetzt wir. Im 


ator Fr Mäd— 
man vier zume Ira 
it m. 


und nit Wh 
umheflattern; 


BDlumen 
ſchmückt ſind, 

idenſchaftlich als nur 
moglich, bis fie olnmägtig 
Ter zweite 


405 41 
geſpiel gi 
RR 


mi 


snahto 
ualuyit 


ücke Beſten gibt und d 
wobei et ausr 


3 ! 
tırDi. . 


r SE. 
den —* 


„Ar 


dten 


r Pei ifa 10 


ſchreit 


hendi g 


plötzlich und 

tjt wieder Tel 
aupo daıf nur den 
3 orfes 


erhebt er ſich 
en „Peiſano' 
geword 

5* a‘ 


ei. Sie m 


eines inderer hei 
ird fort 
Ehrendamen be gleite die ehr Späbe- 
rinnen benn fie fich von einem 
zürger “ mochen läßt, 
werden ihr die Haare ganz kurz ge 
ſchoren, und ſie wird die Dienerin ih— 
jüngeren —* jehter oder irgend ei= 
rwählten Taupo. 
Löwen und Tiger verbrennen. 
Am Morgen des 25. Auguſt um 
halb drei Uhr brach in der Thierhand— 


"or 
ve 


| lung von Eroß in Liverpool ein Feuer 


re 
jeder Anweſende eine rieſige ee 
die Rolle 


| andere 
| daß man fie t 
| einer der größten 


modet bier Yömwen und verichiedene 
Tieger verbrannten und Hyäuen und 
Ihiere derart nerleht wurden 
n jie tüdten mußte. Groß ift 
Im —J von wil— 


“ne 
uus, 


den Thieren und jeine Denagerie it 


| eine der 


Sehenswürdigfeiten in Liver— 


pool. Im ſogenannten Löwenraume, 


wo in den Käfigen rings an den Wän— 


| den fünf Leoparden, 


Ginerlei, wie heftig oder quälend die 
fein mögen, die der mit Nbeumta 
bettlägerige Imvalide, Berkritp 
Meuralgie Yeidende oder franf Ta 
aufteben hat, 
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verſchafft ſo fortig e Sinderung. 


Eine ſichere Kur gegen 


ederliegende aus: 


| Summer Complaints, 


| 


Dyfeaterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 
— halt: The te fi 


; Glaſe 


ieib gelegt 
ſtelligen { 


Thee elöfjel vol üı 


ac 


Migräne, nneren Beſchwe 


Schüttelſroſt und Fieber, Fieber 
| Malaria, * und wie eineder geheilt. 


nd 9 ß: chi 50 Gents 


Plähungen und alle 


ſel fichet für acheilt 


| biliöfen 


! Kranfheiter., 


man's Biüen fo t 
Re lief 
50 Gent per Flajdie. 
— Be bei Apothekern. 


ADWAYS 
PILLEN. 


Stets zuverläffig, rein vegetadilifh). 


Rott tändig geſchr nadios, el gar ıt — 


führend, a uli 
Radman 
des Mageu? 


Schwindel — 


boiden. 


Migräne, Frauenleiden, Bilioſität, Unver⸗ 
daulichteit, Dyspepſie, Verſtopfung und alle 


Seberleiden. 


„Beſſſer als eine gauze Apothefe.“ 


zu ſeiner er 


Leute. 


| Berfammilung Der 


| alle und 


| — 


3 

| Leber nit tie Htig fr e 
| regulären Zuſtande erhalten und eine geſunde Ver— 
dauuno ſichern. 


Dieſe Pillen 
taſch di ä 


1u8 | 
ionirt, werden das Spitem 


Preis 25 Gents per Schachtel. Zu Haben bei 
Apothetern oder per Bojt verjandt. 
Radway & Co, 55 Elm Str.. New York. 


Bergewiiiern Sie ich, Dak Sie ,„ Mapdway’s‘‘ | — 


erhal 
aufd 


n und fchen Sie zu, Dah der Name fi 
Wrtitel, den Sic Laufen, befindet. 
modol 


| guar und ein Buma, 


| brach da3 Feuer aus, 


für B — erregend 


| wat, r 


‘ figer 


be der Käfige 


I ya aktaı 
Soon, 


bier Lömen, ein 
‚ehr Ichöner bengaliicher Tiger, ein Xu 
ner ein 


ſowie fe 
r Mr 
1 


Opoſſum 


3 
nd ein Üdler 


chwarzer 


melthiere u 


28 Prä 
ſich ot —— 
man ſagt in 
Folge Ausſtrömungen von Gas. Das 
Feuer wurde zu ſpät bemertt, ı weil man 
das Geſchrei der Thiere anfangs nicht 
anſah; * 
> Gebrüill derart geiwor rder 
man nach der Urſache for 
pie, verbreileten jich Die on 
bon ſo raſch, daß der Löwen— 
"nicht mehr gereite t werden fonn= 
die ſämmtlichen Thiere darin ver— 
brannten und das Gebäude zu einer 
Ruine wurde. Die Thiere in den Kä 
wwaren, wie man nächher ſah, bis 
zur Unfenntlichteit berbrannt, und fei- 
nem war e2 gelungen, die eifernen Stä 
au Ducchbrechen. Die 
diere müflen alle vom Rauch erftickt 
in, ee fte mit den Klamımen in Be- 
famen. Gin an den Löwen- 
n anſtoßender Raum wurde auch 
Feuer ergriffen. Hier befanden 
ſich eine Anzahl Hyänen, Leoparden 
und verſchiedene ileinere Vierfüßler 
und Vögel. Nach dem Feuer entdeckte 
man, daß drei nnoch am Le— 
N, aber 


Dmunden an 


mie 


dann & 


rauen 


r> 
ik, 


6 


3; 
ſei 


Hyäne 
fie 
den Köpfen. 

järi wie mahnfinnig 

"2 1d ſie mußte ſofo rt getödtet 

was nur mit Schwierigkeiten 

Die be anderen —— 

Nachmittage ebenfalls 

junger Elepdant, der N 

zulammen ın!t einigen Kafuaren in 

einem Kellerraume unter ni Löwen— 

raume befand, entkam unverletzt. D 

ides beläuft ſich a 


terli ing. 


Yier 


De 


Eine 


id en 


€ 
zu) aden —J u 
iyf JET 300 St 


Ab 


| Kühlu 


dus. 
und ( 





Der chineſiſche Fächer. 


Ueber den Urſprung des Fächers, 
dieſes faſt beſtändigen Begleilers der 
in China lebenden Menschheit, find die 
einheimischen Gelehrten, mie der Oft: 
altatifche Lloyd ausführt, verfchiedener 
Inficht.  Ginige fchreiden die Erfin- 
dung dem Kaifer Hiien Yan (2700 
d. Chr.) zu, andere dem erjten Regen 
ten der Tfcehau = Dynaltie, Wusmwang, 
der mehr als taufend Jahre Tpäter leb- 
te, Senit jede größere Stadt im Reiche 
der Mitte und d gewiß jeder Bezirt des 
Kaiſerreichs hat eine beſondere Form 
des Fächers. Der Klappfächer iſt der 
beliebteſte Fächer des bezopften Volkes. 
Der große Palı mblatlfächer mit feinem 
itark gebundenen Nande und natürli= 
chen Griffe, der alljährlich vornehmlich 
von Canton aus in großen Mengen 
ausgeführt wird, ift pielleicgt der bil- 
und derjenige, welcher die meiite 
ng brinat, Doch ilt er undequem 
einen“ So immer 


5 
d, 


zu tragen, häll auch nur e 
Beidelibern bon 

Salthöfen tt er Sehr Beliebt und 
in den Gaftzimmern anzufinden, 
Klöſtern 


ſteſts 
ſeien dieſe in Zunftgebäuden, 
oder Privbathäuſern. 
Der Faltenfacher nimmt rſeits 
pur wenig Raum ein , man fann ihn, 
ls nit im Sebraud, in die Siulp- 


ind 


Kai, 


| fiel eines Genile man oder am Genick 


* | beileren 
ı mitunter ein Gehan 


J Yo 
| tem, Ne 


während von vier 


hatten ſchwere 


vor 


u 
J 


aus Bambus 


l — 14 —J 
das billigſte 


WwWiedie nei 


| tenfacher? 


| man 


| Chinefen weiß für das 


| nicht 


Guss * 
betiet 


| weil 
| folcher Einflüffe, 


| ihwarze Fächer ı 


| ind 


ren chineſiſchen Geſellſchaftskreiſ 
das non plus ultra von Eleganz 
geſehen, 
einen 
bouq 


ı und 0 


dann ver uchtd die wunde 


ı Das fragenlo je 
schen Kulis — 
deshalb in allen » 

te auch in den 


Des ch ineſi— 
n findet 
en des Reich? 
der Mongolei 


S Jaquet 


— 
i 


Zt 


he 
orden 


ſein 
—— ine 

R ieael ern ( 

ehe K labpfäch er int 

et 

ſowie auch 

chineſiſche 


Mil 
dauerhaf 
iſt. Die 
von — hal en 
ae, Das ? 

it, Elfenbein 

Zahl 


8 25 
en die R 


teſte aller Hola 


Sorten 


vl ie 


brisirt if. Die 
die Chineſ pen eines ra 
nennen, tft nicht wifffürlich 
fechzehn, einfenlieplich der bet: 
pen äußeren Stöde, maq als die ge: 
vöhnliche Zahl gelten, ob aleich mande 
Fächer zweiun „Knochen“ 


ben 
en. 


die 


gewählt; 


* 


ddreipig ha⸗ 


— (aus der 
t 3. B. meiſt 
zahl von R —98— ns er ut 
ind kann, obſchon nur aus 
el ——— Papie gemacht, wie 
behauptet, einen Tag lang ins 

Waſſer gelegt werden, ohne zu verder— 
ben. Doch erfreut fich diefer Fächer 
feiner großen Beliebtheit, und zwar 
aus folgendem Grunde. Wie bei den 
Stunbild des 

Todes und der Trauer gilt, To erachlet 
man fchmarz für ein Vorbild morali= 
icper Nerderbtheil; man vermeidet da= 
her dunkle Gege njlände. Der Hang: 
u - Rächer ift — ein wenig Golb: 
der Silberltaub, der darauf aejireut 

if, ausaenommen—aber ganz |chwar), 

daher wird er von den beijernstlaffen 

Der aemöhnliche Ar— 
edoch vielfach an 
ie Berionen, wohl 
alb des 


der erwähnten, 


Hangt ſchau 
Saupiftab tIjiyettangs) | 
eine aroße An 
ſehr ſtarke 


in O 


ende 


enoe 


gebraucht. 


wendet 
und auch mitunter al 
fie fih außerha 
mie 


ion 
Bereiches 


glauden, 
In Canton verfer tigt man ebenfall3 
mit Tchmwarzladirten 
Griffen, die aber ausſchließlich 
Ausland gehen. 
Weiße Seide, die ſt 
Seiten eines ſchmalen 
— der rund, ſechs-, acht— 


fein mac geſpannt iſt, w 


fait 
ramm über beide 
Fächerrahmens 
oder vieleckig 
ird in höhe 
en für 
an⸗ 
wenn auf der 
Seite des Fächers ein Blumen— 
uet oder eine Landſchaft gemalt 
auf der andern eine hochpoetiſche 
Eich chrieben iſt, welche die Un— 
—— Des Schreiber3 trägt und an 
sreund gerichtet tit, für veffen Er- 
aedichtel wurde. Ein Jolcher 
et unter Gt hinejen einYieb- 
auch ifi die Herftellung 
ren, Die entweder 


bornehmlich 


Jen 

bauuna fie 
acer bild 
r zge ſcher: nt, 
erfelben für Perſo 


eh. 


ta9 
fel 


li 
de 


Wenn Andere erſolglos bleiben. 
ar erfolgreiche Behandlung, 
von 8 er Speziali ſten in dem 
New G a ir al Inſtitute 
t wırd. 


ijt die größte Lüge? — | har o 


!ump aur Slellnerin 


P jaat: 
möcht” gern zn m 


ru 


a 
Relinerin! 


— Gipfel. ann ı der Oper 
J Fra u, 
e berübnte @ Sänge⸗ 
Du wirft ja jehen 


gähnt, 


—2 
ji 


rin ——— 
ſobald ſie nur 


wird 


— —— —— — 


Groß⸗Loge, J. O. O. F. 


Maſſ., vom 19. 
inkluſive. 


Zu dieſer Gelegenheit verkauft die Nickel 


Plate Eiſenbahn Tickets zum Preiſe der ein— 
fachen Fahrt für die Rundfahrt. Tidet3 zum 
! Merfauf vom 16. 
| five, gültig zur Nüdfahrt bis zum 30. Seps 


bis 18. September influ= 
— * intluſive. Näheres zu erfahren bei 
.M. Calahan, General-Agent, 111 Adams 


Stroke, Chicago. Zelephon Main 3389. 
modo—15fp 


klatſchen die 


Souveränen | 


| aneswtonmenen Fällen gar 


ı 10-2. Mittwochs nur von 9—12, 


ie ui ud Enttar 
lung wird in — 
zutirt. 
Bere " 


— Eine völlige At 


een 


Körperliher Bertolt, 
I5 Folgen von Ueberarbe ig der 


sd eihwä Ate 2 — 


irſacht entweder rch 


bis 24. September | "08 ) 


tto: — zi Je 

Genitosttriva 

Studium aus, und io ir an tıren, — 
len, den wir übernehmen. 


New Era Medical institute. 


new Era Bidg., Ecke Harrison, Hals lod ſtr. und Blue 
island ave. — Spredhitunden: 9--12, 2-8, Sonntags 
do 


Sala zu yo 


ı Den viel 
Dei DIE 


merzienräthin: 


EIN OFFENER BRIEF 
AN MUTTER. 


WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS- 


LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DEI 


WORTE “CASTORIA” 


UND «PITCHER’S CASTORIA ” ALS U NSE RER TRADE-MARK. 


/ch, DR. SAMUEL PITCHER, 
habe “CASTORIA,” zuerst verschrieben, 
stets getragen hat und noch auf jedem 
Unterschrift trägt 
“GASTORIA” welches seit dreissig Jahren 


Umschlag die 
Dieses ist das ächt 


in Hyannis, Massachusetts, 
dasselbe, welches 


von 


in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist, 
ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 

dieselbe Sorte ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 

nissen 


die Unterschrifi von 
trägt. Niemand ist 


meinen Namen zu gebrauchen, ausser 


auf dem Umschlag 
von mir autorisirt, 


The Centaur Company, 


deren Präsident Ohas, H, Fletcher ist, 


24, März /898, 7 ’ 
J ri PAL 4 .D« 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


gut zeichnen oder Berfe n 
höchſt einträglich. 
Der ſog. Landkarten 
ran bielfach in den aröfern 
borfindet, namentlih in Peling 
Garton, zeigt den Plan ſolcher St tüble, 
gibt ferner die ———* der 
öffentlichen Gebäude und oft 
gar auch Zeichnungen des ganzen 
zirks. Da die na bon 
zu Ort ziemlic) genau vermerft 
io mird derfelbe namentlich vonteifen 
aefaurt, die auf Diefe W 
eine fleine Summe einen 
brauchbaren topoaraphiichen Frührere 
halten. Mitunter wird auch ein mid 
tqes Ereigrig dadurch im 
perbreitet, daß es auf 
abgebildet iſt. 
InFormofamwird eine eigenthümliche 
= bon Fächern ber tfertigt; jie beiteht 
13 einem bicden martigen Blatie, mel 
ches die Form eines Regels 
Spite abgeichnitten tit; auf dem 
ind Figurengruppen oder Ya 
ten mit einem heihen Gilen ige 
brannt. Dieſe Fächer, die Erfindung 
eines armen Studenten in Tain 
der Hauptſtadt Formoſas, der damit 
viel Geld machte, waren einſt ſehr ir 
— ſind aber heutzutage unmodern 
und werten mehr ala Gel 
an denn zum Gebrauch gekaufi. 
Fächer ſind nämlich in China ebenſo— 
qut wie andere Luxusartikel den Gril 
len der Mode ausgeſetzt. Jedes Jahr 
ſieht eine neue Art; der Unterſchied iſt 
vielleicht ſo klein, 


daß ihn der Aus— 
länder gar nicht bemerkt, und doch 
weichen ſie in den 


verſchiedenen Jah 
reszeiten in Bezug auf 


mals 


um 


rn ganzen Car 12 


dem Fächer 


u 


Form, Größe 
und Material von einander ad; die, 
welche im Frühjahr und Herbit ae: 
braucht werben, find Kleiner als die im 
Sommer zur Anmendung fommenden, 
Man steht e8 auch als ungehörig an, 
wenn man zu früh oder zu fpat im 
Kahre mit einem Fächer aefehen wird. 
Sind au feine Tage für den Anfang 
und dag Ende der Fäcerjatlon feit- 
gefeht wie folches der Fall ilt in 
Betreff der Sommer: und Winterhüte, 
die von allen Negierunasbeamten ge— 
tragen werden —, fo würde man Doc) 
in China Semanden ausladen, ver 
einen Fächer vor oder nach einem gqe> 
teiffen Tage trüge. 
— — 

— Verblümt. — Onkel: „Ich werde 
Dir von meiner Reiſe Poſtkarten mit 
Anſicht ſchicken.“ — Neffe: „Gibt's 
noch keine Poſt-Anweiſungen mit An— 
ſicht?“ 


Immer ſein. — Köchin: „Dieſe 
verdammten Fliegen werden uns noch 
alles in der Küche auffreſſen.“ — Kom 
„Bei uns wird nur ge— 
ſpeiſt, Leni, merken Sie ſich das!“ 
— Protzen-Freude. — „So 
gnügt, Herr Goldberger?“ 
ſollt' ich nicht, wo ich hab' eben geſe 
an dem Finger meines K — len 
den Brillantring, der mir iS geimefen 
zu —* 


ver⸗ 
J— 


Seit 50 Jahren das beſte > 
Hausmittel gegen & 
Unverdaulichneit, 
Verstöpftung,  &% 
Biutandrang € 


*— g 


mit dem Namen 


2 AUGUSTUS BARTH 
cuf den Badet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotbeten, 
ETEEITTTOTETTEED 


Sin Better i in der zu 


ein — Freu 
welche an Geichled: An — und' 
der Manneskraft leiden, iſt das uud bert 
beutiähe Bud: „Der: Rettung: An 
250 Zeiten mit v telen iehrrei ben‘ Üilder 
Abhanpı ung ül ar yeiter 
Ioje Ehen. Urentbehrlich i 
Geſchrechts, die in den Ehe 
Wird nach Empfang von : 
im einfachen Umſchlag ſorgſam 


geſandt —J 
— BEI IN 


8St.., 2 


45,3% 


i und ei 


311707. 
w xorx. 


ı babe 


—5 
inton Pla 


E. ADAMS STR, 


on Augen und Arpaflımg 
Non; ultırk 


Pe Unter! uhung de 
von Släfern für alle Wi gel der Sehfrait. 
uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Dffice. 


WAT R V. 
99 k. Randolph Stre. 
Deutfher Odtifer. 
Brillen nud WUugengläjer che Spezialität. 


Kodats, — u. vuotesrene. Material. 


RESHABER 

8. 6 3 8 — 
Fabrifanten von URESHL Haltern und Blei: 
ſtiften. Federn reparırt. zipimt 


6 STATE STR. 


Dr. J. KUEH N, 
(Früher Alfiftenze Arzt in Berfi m). 
t für Haut: 


N. 





II 
ite 


ttice: 78 Stats Str., Room 29—Spreditunden: 
10-13, 1-5, 6-7; Sonntags W—1L. —R 


| firr alle andere zu 
Kronen uud Brükenardeit eine Spezialität, 


WorLo’s. 


|< Operation, 


I den Mienat. 
ı 9 Uhr Morgen 


| Hein Mefier. 


163 State. 


und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
trittuten mit Elektrizität geheilt. 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 
Geheime, Mervöfe und 


“ Ehrenifhe Krankheiten. 
Verlorene Mannestraft, Nervens 
ſchw iche, ec —— —J—— 


men Folgen ju—⸗ 
gendlich 


t werden für immer dur 
I nethoden und namentli 
durch A ni yendi ing von Elektrizität geheilt. 
r Art, jowie alle 
eichlechtetr aufheiten 24, Tonic ale 
je, — — und Hungen werden iM 
zer t iter Garantie gründlich furirt. 


tritt uren 3; —— — 
Blutvergi ig 


und alle Daut: und Bluts 
franfheiten werden in 30 bis 

30 Taaen ohne i 
Bbeimarisuns und Frauenkrankhei⸗ 
rerklärten Leiden können 


welektriſchen Inſtrumente 
ven Arzneien Leicht und daue 


ie, die fchon 0 oft du ich medizinische Uinftals 
’ ten, ireie Arzncien, Gürtel und ander 
Schwindel bett 


wurden, Tollten fi Me 
an Dr. 6r aba den, denn er wird ihnen ficher die 
8 ı 


31 Aus zwärtige können briefe 


im Pt 

N (tation 1 frei + lich behandelt werden. 

H nden täalıh von 9—6; Mittiv och8 und Game 
91:30, Sonntags von I1—12. Adreſſirt 


Dr. Tn. P. Graham, 
112-11 14. De :arborn St. ‚Chicago, til. Zimmer 1109, 
Neymt Elevator zum 11. loc 10ma1jddj 


EW VOR 
DENTAL PARLORS 
32 State Straße. 


Fr 
Bis zum 15. Juni 1868, 


rn breites Gebiß 


Ar 


Nicht weniger! 


y die Geleaenheit, die Hodhfeine 
Mibeit der New York Dental Parlors zu 
dDiejem billigen WBreife zu erwerben. Kommt 
bringt Eure Freunde mit und jeht Euch unfere Arbeit 
an. Wir werden Euch zufrieden ftellen. Billige Preiie 
bnärztiiche Arbeit. 19m36mt, ibd 


ii 


— —* ! 


Sept bietet ſich Euch 


Schutz-Warantie für 10 Jahre. 
ns Vorm. bis Abends. Sonntags 10bis 4 


PAEDICAL 


INSTITUTE, 

&4 ADAMS STR, Zimmer 67 und 68, 

jegenuber der Faır, Dexter Building. 
ılt f ne deutiche Epe» 
hre, ihre leidenden 
ııhren Gebrechen 
- unter Garantie, 
I Kr anfheit: Männer, Frauen 
Beuftruntions itörungen ohne 
„gan ifrentheiten, Folgen Don 
verloren ve Manır barfeit sc. 
für radıs 
Varicocele 
vor Ahr heis 
en ın unier 
Frauenarzt 


Stund 


erateuren, 
2 unoren 


nur Drei Dollars 

Scdneidet Dies aus. Stunden: 

8 bıs 7 Uhr Abends, Sonntags 10 bı3 
biv 


Bruͤche. 
Mein neu erfunde⸗ 
Bruchband, von 
ner m deutichen 
emdiohe 
unge] Abrti u der 
en Armee, 


=" RUPTURE 7 


dent Ic 
ı heilen das beite, 


eim größten deut⸗ 
so Fıtth Ane., 
rüche und Vers 
Falle poſitive 
Damen 


Yo ut 

Pruch geheill. # 
« - * 
Keine Ein— n 
ipsigungen. Seine Ttäh: 

lernen Federn. Seite Mür 

ckeu⸗Polſter. Leichte, ſtarte 

und ſichere Bruchbaͤnder. 

Größte Geſchicklichdeit. 


ı Tte Dr. Allshouse 


Truss Co., 
Ecke Mon:oa Str., 


3 12 Uhr. 


French 
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Rd, ! YBURG, & 


24 jtal: Arz t 
Ko sen: und 

rür ıbiich 
Der 


leſelben 
dere Es 
n. Brillen 
frei. 


hörigieit wurd: 
erfolafo mr N. 
am aepa Stath 
138 or Neue Sonn 

8 8 Abenbä. 


Dr. Albrecht FHeym, Nerven- Ant. 
rig wezigliſtiſch ausgebildet an dentſchen Kran⸗ 
jet en und Umwverfitüts-Rlınfen, zulegt bei Brof, 

delberg 103 Waudolph Str., Schillers 
Zunmer 1012. Stitite 


llapij 
—* — Dr, Ak AN 


Spezialist. 
, Etablirt 1864. 


159 &. Glarf Str. 


Langi 
len ha 

Erb, 9 
Gebäude, Z Zeiephon Waın 2019, 
den 10--83, auper — 
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Rriegs-Erfahrungen. 


(„NRational- Zeitung“, 





Berlin.) 

Ale Weltmär te ER Marine-Di: 
fiziere auf den ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriegsſchauplatz geſandt, um die Er— 
fahrungen, die ſich aus den dortigen 
kriegeriſchen Ereigniſſen ergaben, ſich 
zuNutze zu machen. Insbeſondere ſollte 
s ſich dabei auch um die Verwend 
rkeit und Fortentwicklung der Tor— 


ba ig 


pedowaffe handeln, die, wegen ihrer 
unbeimlichen und fu tehtbaren ( eivalt, 
auch vie Zatenwelt von jeher befonders 
intereifirt bat. 

Da it es nun auffällig, daß in den 
Seetämpfe n die —— faſt gar 
nicht zur Anwendung gekommen ſind 
und daß da, wo es geſchehen, ein völ 


liges Verſagen der Waffe zu bemerten 
* eh 4 — a 


Jar 13 J 

1D an hierb en Gruünden 
> u: * * at 

nad. gehe hlerſur wohl 





ausichlacg: bend ſein müſſen. 


geweſen 


Betraächtet man die drei Fälle, in de 
er die Ipanifchen Torpedoboote ir 

hätigteit traten, jo ergibt Tich ei 
Febr verjchiebenartiges Bild. Ein hürz 
nach der freiwilligen Einſchließung 


in der Bucht von 


jpan ſchen 


—⸗ 
Flotte 
bon amei 


bon Gerveras 
Santjago 





pedobooten unternommener Verſuch 
im nächtlichen Dunfel and ıer 
kaniſche Flotte heranzukommen, miß 
lang in Folge der fm rkſamkeit ver 
Ameritaner völlia. Die Tor bo 
wurden Ichon bei. * rer Ausfahrt aus 





der Bucht durch die amerikar 
Scheinwerfer entdeckt und durch 















ſcharfes Feuern zur Rückkehr gezwun 
gen, ehe ſie auch nur auf Torpedoſchuß 
weite herankommen konnten. Am 21 
Juni ferner wurde das ſpaniſche Tor 
pedoboot „Terror“ auf der Höhe von 
San Juan de Puert o bei einem 


Yu 
Baul 


arg bejchädigt und zur rüd faetrieben,ohne 


DT 


Angriff auf den Streuger 





in die Lage zu fommen, einen Torpedo 
abzufeuern. Ko) — mer © —— 
den am 3. Juli vor in's 
Feuer gefomimenen Ip Tor 
dobooten, denn ohne de ei 
dendwie zu jchaden, Wurden fie ver 
Diele. via 


nichtet. Betrachtet man 
der Spanier, jo dürfte ein 
dem Wertbe der 





{ 
Forpedo mohl 
Torpedos wo 








rechtfertigt ſein. Zu erwägen iſt aber 
hierbei vor Allem die Thatſache, daß 
die ſpaniſche Torpedomannſchaft eine 
durchaus mangelhafte Ausbildung ge— 
noſſen hat, und kriegsmäßige Schieß— 


übungen mit Torpedos in Spanien 
nur ſelten ſtattgefunden haben. Eine 
fachgemäße und exatte Ausbildung der 
Bemannung iſt aber, wie eben jetzt * 
deutſcher — —— der Korvetten-Ko— 
pitän Gercke, in ſeinem kürzlich * 
nenen Buche "Die Torpedol waffe“, ihre 
Geihichte, Eigenart, Verivendung und 
Abwehr” (Verlag der föntal. Hofbuch- 
handlung von E. Mittler & Sohn 
in Berlin) — unerläßlich. 
Korvettenkapitän Gercke ſagt: „Nicht 
allein, daß jeder Mtr der Beſa 
tzung die gewöhnlichen ſeemänniſchen 
Verrichtungen, wie Steuern, Rudern, 
Lothen, etc., aus dem Grunde verſte 
hen muß, er muß auch die Behand— 
lung der Torpedos zum Theil verſte 
hen, muß mit dem Schnellladegeſchütz 
umgehen, den Revolver handhaben und 
ſignaliſiren können, er muß kochen und 
ſein Boot, ſeine Waffen und Kleider 
unter ſchwierigſten Verhältniſſen in 
Ordnung zu halten verſtehen, er mi iß 
körperlich und geiſtig gewandt ſein.«. 
kurz, er muß den höchſten Anordnun 


— 
©. 


J 
u oſe 


gen genügen. Nicht minder gilt das 
vom Maſchinenperſonal und in er— 


höhtem Maße von den Vorgeſetzten. 


Die Kampfesweiſe der Torpedo— 
boote, wie ſie das zitirte Buch darſtellt, 
wird beſonders intereſſiren. E. heißt: 
„Der Nahkampf iſt das eigent liche Ele— 
ment des Iorpedos.... Torpedoboote 
müſſen an den Feind heran, wenn ſie 
ihn bekämpfen und beſiegen wollen, 
dicht heran bis auf die beſte Schußdi— 
ſtanz ihrer Torpedos. Die einfachſte 
Ueberlegung führt dazu, daß dieſes 
Herangehen an den Feind am zweckmä 
ßigſten in der Nacht zu bewerkſtelligen 
ſein wird. Es dürfte aber vertehrt ſ 
zu glauben, da aß nicht auch die 
doboote eine Art Einleitu 
fampf haben. Freilich jehlt bier ein Er 
Öffnen des Feuers auf arohe Entfer 
nungen. Das Würbemachen des Fein 
des gejchieht ebin aus noch größ 
der Marimalichußentie nun g 
ſchütze, es wird undus 
Beunruhigen des Feindes ber 
Torpedoboote müſſen 
ſein, den Feind entweder mürbe 3 
hen und anzu: greifen, 
lafjen feiner Fübigteit zum Wachen er 
wartet werden kann, oder fie müſſen 

. vollſtändig überraſchend auftreten.“ — 
Der Angriff von Torpedobooten findet 
in dem Buche eingehende Schilderung. 
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Ueber den Werth der rpedowofſe 
äußert ſich dasſelbe wie folgt: „Weil 

der vedo eine borz gliche e, offensive 
Vertheidigungswaffe iſt, weil er zwar 


nicht in der bei ſeiner Entſtehung er 
hofften, immerhin in gewiſſer 
Weiſe geeignet iſt, den Unterſchied zwi 
ſchen großen und kleinen Schiffen und 
Flotten wenigſtens etwas auszuglei 


chen, weil er ſchnellen Erfolg verſpricht 


har 
ader 


— 


— 


und weil er, wenn am rechten Orte, in 


au rechter gewen 


rechter Weiſe, Zeit 
det, durchſchlagendenErfolg verſpricht, 
darum der ri wand an Geld und 


vus 


arte 





CSharfiinn, darum der NMufwand an 
Mühe und Arbeit, darım der Auf 
wand angeit und Arbeitskraft, darum 
dag unausgelekte B. jtreben nad) Ver 


pollfommnung.” In diefer Jachfundi 
gen Darftellung dürfte daher auch ein 
Urtheil über die Urfachen der Miker 
folge der fpanifchen Iorpedohoote be 


reits gelegen fein: den amerifaniichen 
Iorpedob ooten | entaina in der Gee 


ſchlacht am 3. Ault die Gelegenheit zur 
Betätigung überhaupt, weil ſie zu 
weit von a Kampfitätte entfernt wa 
ren, fodah die amerifaniichen Schlacht 
ſchiffe an ihre Mithilfe kämpfen 
mußten. 


— a 


— Die Mädchen find doch recht übel 
daran; manche muß fich erft manchen 
Zahn auzbeißen, ehe einer anbeißt. 









Der Seelenzuitand dcs ; Etiaifes. 


Sn der Barifer Zeitſchrift „Revue 
Politique et Parlementaire“ unterſucht 
ein Mitarbeiter, der ſeinen Namen 
nicht neant, „den Seelenzuſtand des 
Elſaſſes“. Vielleicht wird ſich Mancher 
abſchrecken laſſen, ſeine Arbeit mit Auf— 
merkſamkeit zu Ende zu leſen, wenn 
er auf Geſchmackloſigkeiten, wie den 
5 dab die jungen Elfäfler die 
Deutſchen als “"brutes” verachten, 
oder auf Findliche Anfchauungen, mie 
die, daß der Stern der „Elſäſſer Frage“ 
die Volks abſtim mung ſei, oder auf ſo 
Behauptungen geſtoßen, wie 
heit der franzö— 

die deutſche. 





>uıl 
Sup, 


Ä 
u) 
x 


ie 
unrichtige 


Vieberlenen 
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ttung 





lehten Stück dieſes Aufſatzes 
wir einige — n, die, 
gs nur für die Franzoſen be— 
von — beachtet zu 
verdienen. DerVerfaſſer meint, 


1! mar etwas 
wenden Tich jetzt 
ß-Lothrin— 


den 


Elſa 


Io fa 33 9 ıhä c 
zefuhle der nt I 








d der Bewu 
ve Vaterland zu 
eien. Wlan über 

Nutzloſigkeit 
o ſei denn 
Leute, die aus 
niverſität hervorge— 
gerichtet, nicht 
iterKlaſſe“ zu blei— 
thringen die 
die 


ſch der jungen 


nur noch darauf 


Fo 





it _klın 
ua 


zu erringen, 


vürttemberg einnehmen. 

kg des 

ich werde zunächſt 

urch die Auswanderung 

durch die Zerſetzung der Gi: 
ı Rei stage. 

nerfe daber wohl auf: 

auf jeden Kriegsgedanken ver— 

ill, wenn es ſich mit dem 

urter Vertrage beſcheidet, ſo 

ı dies frei, aber es ſoll es ſa— 

hart es gewiſſen ſeiner Söhne 


ner 
Wii 


!o werden fie ji) Doc 
Htherrlichen Willen beu= 
nd ‚stiede wird in Europa 
inge geſichert ſein. Wenn Frank— 
im Gegentheil, ſtets der ſoz uſagen 
(2) Rolle bewußt, die es in 
t geſpielt, immer der Krieger 

der gerech ten 





der 


h 
U 
Ir 
it 


K am ) 


} echtes, Der ipe de 
ſein will (ſieheDreyfus!), dann 
ut ‚ba B es fortfahre, ſich zum 


he 
sorzubereite 


n, aber es muß auch 
rinde für einen folchen 
u verlieren. Wir haben den Ans 
neftirten Versprechungen 
macht, die hielten, wir haben 
bei zu vielen Feiten im Chore gefun= 
gen :, Wir werd en Eljaß und Lothrin= 
gen wieder holen“, und biefe Gefänge 


en N 
find in zu viel Raud) aufgegangen. Ge= 


ı biele ge: 


wir nicht 






wille Handlungen der franzöfifchen 
Politik, von der deutſchen Preſſe ge— 
ſchickt ausgelegt, haben in merklicher 
Weiſe F Anhängfic hfeit vermindert, 
welche die Unnektirten für uns begen. 
Man liebt Srrankreih nicht aus ne 
tereiie, jondern aus Gründen des Ge= 
ihmads und Gefühle, weil e3 — 
reich iſt. Unſere Nation kann ſich nicht 


und 
umwan— 


in 


ungeſtraft 


ſelbſtſüchtige 


eine vorſichtige 
Haushälterin 


deln, ſonſt wird es die Sympathien 
verlieren, die ſein ritterliches We— 
ſen, ſeine Größe und ſelbſt ſeine Toll— 


heiten Ne was in unſe— 
ren Handlungen unfranzöſiſch iſt oder 
ſcheint, Alles, was unſeren ruhmvollen 


gewannen. 


Ueberlieferr n bon Ehre, Evelmutd 
und Ta pferfeit mwideripricht, allee Das 


berminvert in ben Herzen den Stolz, 
Franzofe zır fein, und bei Denen, die 
es nicht mehr find, das Tetdenjchaftliche 
Verla wieder zu 


ngen, e3 eines Tages 





werden. 
„Aber wenn e2 Frankreichs Wille 
in GI ſaß Lothringen eine franzö— 


ſiſche Partei zu unterhalten, ſo muß 
gegen den Einfluß der Univerſitäten 
— muß ſich der geiſtigen Ver⸗ 
der führenden Klaflen wi— 

s müſſen ſich mehr aufge— 
Franzoſen der manchmal ſo 
Verpflichtung unterziehen, 
— ß haufigeren und längeren 


8444 J 
deutſchur 


es 

I 
derſeßen. E 
klärte 


peinlichen 


alt zu eh 







ilt zu nehmen; ihre bloße An— 
eſenheit wir * ge enügeı ‚ um der mwil= 
jenichaftlihen Bropaganda Deutfch- 


(ands zur wipderitehben, um dort eine 


Strömung franzöfifcher Ideen zu uns 
terbhatien 

„an muß auch ein praftifches 
Mitiel finden, eine größere Anzahl 
ınger Gljfaß-Lothringer nicht als 
fu ndere r ſondern als Studenten 





h zu ziehen. Man könn— 
icht zu —— N Zweck eine beſon⸗ 
zinrichtung von Ferien-Kurſen 
Vielleicht könnte man auch 
intgen von ihnen Stipendien aemäh- 
ie ihnen aeltatteten, nah Wollen: 
[zeit eim oder zwei 
sahre auf unferen Univerfitäten zu— 

inae shr Geilt würde dann 
bleiben wie ihr Herz.” 

—— 


Die Kunſt in der Nacktheit. 








ind ihrer Schu 











Da hat ſich ſeit Jahren, ſeit Jahr— 
hunderten ſogar die Kunſtwelt über die 
Bere ung des ickten in der Kunſt 
herumgeſtritten und auch wir hier ſind 
trotz J ad unjereg Kunſtlebens 
Ion der raue näher getreten, fei eg 
ich mur auf Neranlaffung des An— 
hony Comſtack, der allerdings nur die 








moraliſche oder nach anderer Auffaſ— 
ſung die äftliche Seite, nicht aber 
die künſt che Bereutung der Frage 
in’s Auge gefaßt hat. 

ı jtellt es fich heraus, daß 
on ? 3 on bie ganze Gefchichte 
pertehrt angepadi wurde. Ob das 
Nacdte in der Kunft zuläffig jet, das 
tt Schon lange nicht mehr pie Frage, 


fondern in ipie 
Kunſt anu 
ſoll. 


00—4 
Dait 


weit die Nacktheit als 
ud für ſich betrachtet werden 
dieſer gene ber Frage 
eichzeitiq auch das Gebiet derfel- 
ben verfäjoben hoorde 1. 65 handelt 
th, wenn von der Nacdiheit die Rede 
iit, heute nicht mehr um die bildenden 
Künfte, um Malerei und Skulptur, 
fondern um die bramatifche Kunft, 


iſt gl— 


ichz 
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Die moderne Bühne ie int in ber I» dann m 
That ohne die Nacktheit nicht mehr fer= 


tig werden zu können und hat dieſelbe 
zu einem eigenen Kunſtfach erhoben. 

Wäl rend aber in Malerei und Bild» 
hauerfunit das Nacte ung unvermittelt 
entgegentrat, ung gewiffermaßen übers 
rafchte und iiberrumpelte, Hat man ın 
der darſtelleriſchen Kunſt ein gewiſſes 
Uebergangsſtadium gefunden — die 
Enikleidungsſzene. 

Die aus Europa kommenden Stücke 
neueren Datums haben meiſt Szenen 

dieſer Art aufzuweiſen. Wenn in ir⸗ 
gend einem Stüd eine Dame auftritt, 
welche übermäßig viele Kleider anhat, 
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| Schon, daß am eine Entlleidungsfzene 
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Jacket- und Cape— Spezialitüten 


8 Aufſehn erregende Werthe in neuen Herbſt- u. Winter-Sache 


ben dieſe Art verdoppeln Die Verkäufe in dieſem Departement. 
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eiß als höchſt wirtſames Stück umgearbei— 
tet werden, wenn die 


dungsſzene nach modernſtem Muſter 


das erfahrene Publikum 


ſt 
s iſt 


droht. auch unbeſtreitbat, daß 
dieſe Yrt von „. Kealiftif“ auf der Büh- 
ne nicht ohne Erfolg ift und deshalb 
die Nadtheit zu immer größerer Kunſt— 
bollenbung entwicelt wird. 

Die Werke unferer Alaffifer, in mel- 
chen die handelnden Perfonen meift in 
demſelben Koſtüm, in welchem ſie die 
Bühne betreten wieder verlaſſen, könn— 
ten bielleicht, ivenn fie, dem modernen 
Geſchmacke entſprechend, umgeändert 
würden, wieder erneute Zugfraft erlan- 
gen. 

Shakeſpeare's Dihello 3. 8. könnte 


befzene eingelegt mürd 
| könnte das 
ſchiedsſzene —* Maria Stuart vor der 
Hinrichtung gelindert werden, wenn 
die Toilette für die Hinrichtung nicht 
mehr, wie biäher, hinter den Kouliffen 
gemacht würde. 

In ſolcher Weiſe ließen ſich die mei— 
ſten unſerer klaſſiſchen Stücke dem mo— 
dernen Geſchmack anpaſſen und es 
könnte denſelben dadurch zu jener 
Wirkſamkeit verholfen werden, welche 





für die Desdemona kurz bot der Gters | 


Ebenfo | Geftalten, ja man könnte fogar hoffen, 


etma Bein! Tiche der Abs | 


gelderfparender Gelegenheiten verglichen, 





fie lei 
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zu finden find—nie waren gute Mödel jo billig. 











) hi er 
hrupp: Seife, werth It, 16 
re er 


Zeit entbehren. 

63 würden fich dann auch viel leich- 
ter Darftellerinnen finden für Die 
von Haffifchen Dichtern geichaffenen 


der in neuerer 


daß viele unterer Künjtlerinnen vom 
Naupdeville wieder zum “legitimate 


drama” zurüdfehren mürden, menn 
diefeg “legitimate drama” durd 


die angedeuteie Würze jenen Reiz er: 
langen tönnte, welchen — die Jllegiti- 
mität verleiht. (N. Y. Staatszig.) 

— Mesalliance iſt eine — 
bei der niemand recht weiß, wer das 
größere Beileid verdient. 
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Spielfarten— 


Grra gute Dial. emaillirte 
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reg. Preis 180.. 


— 


Euer 
Kupferplatte, mit 


50 Callinge Cards, Ic 
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Tamen:Unterzeug. 


srleece gefütterte Got: 
ton Veſts u. Pants f. 
Damen, volle Schwere, 
gut gemacpt, Tape am 


Hals, Er Die 
We Sorte, 
morgen 15° 


Egyptiſche baumwoll. 
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‚ ecru oder fils 
Zeidenband 
Us, Perlmutter— 
e, jhmale Euffs, 
elieu gerippt, At⸗ 
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le Bands 


















Chr ae het 24% 


Ser 23 dorf Iümwarze 
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Männer: Anzüge. 
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Herbit: Moden, 
roße ſpezielle 
ferte für 





9ſer De 
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dieſen Verkauf 
von wohlbe— 


tannten Stof⸗ 
fen— Warren 
Caſſimeres, 
PBirtstield 
Cheviots und 
Oswego 
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die 
in Betreff ih⸗ 
rer Dauer haf⸗ 
tioleit nicht 
überttoffen 
werden fünnen, 
ftart gemacht 
u. ausgeftattet 
—jeder Anzug 
würde zu $8 
billio sein, 
fpeziellev Vers 
taufs: Preis 


56.00 00 


Männer: In: 
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Herbft:Moden, 
dieje Partie 
wird unjere 
Konkurrenten 
in Erſtaunen 




























ſetzen — 
Echte Waſhington Serges, MeGregot Tweeds, Rock 
Caſſimeres, ſchott nockburns und blaue und 
ſchwarze unfiniſhe 5, Chepviot8, ichneider: 
gemacht und tattet, die niedrigften !Breife 
die it te von irgend 
einem Geſchäft rt wurden, war 
$10.50 in diejeın Verkauf 8 —V 


verfauft fü 


Brose sn ones 






Damen: n-Anzüge. 






ie Bargains filr morgen: 
$3.08 f. Fly 
front Ree: 
fer Suits 
gem. von 
ganzwoll. 
Broadeloth 
oder Serge, 
einige v. den # 
Yadet3 gang, 
einige theil- 
weiſe ſeiden⸗ 


gefüttert, 
ein 36 Wth., 


Verkaufs⸗ 
98% 


preiß 
53 
83 
49. 98 für 
ſchneider⸗ 
gem. tieht⸗ 
fitting Gos 
ftume3—», 
Janzmwoll. 
ſchwarzem 
od. navy 
Cbeviot, 
Waiſt durch⸗ 
weg m. Sei⸗ 
de gefüttert 
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Flounce Rod 
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de billig jein 
zu 315, 
Bertaufäpreis oe 0» 

















— Galant. — Dame: Wir Men- 
chen haben Alle unfere Fehler, der 
eine mehr, der andere weniger. — Herr: 
Gnädige Frau haben aber gewiß nur 
Schönheitsfehler. 

- Ein Mufterfnabe. — Wie geht 


e3 Dir denn, Hana? — Nicht gut, lies 


| ber Onfel — ich habe zu Haufe wieder 


Prügel befommen!.... Mir fcheint der 
Papa wählt mir über'n Kopf. 


— — 


Vergeßt nicht den Ausflug nach Boſton 
via der Nickel Plate Bahn vom 16. bis 18. 
September inkluſive zur Rate von 819.00 
für die Rundfahrt. Tickets giltig zur Rück⸗ 
—* bis intluſive den 80. September 1808. 
elenhan Main 3389, modo—15jg 












